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Die Antwort der Entente.
Für die formelle Antwort der Entente auf das deutsche

Friedensangebot hat, wie di-e ,,Voff. Ztg.« über Amsterdam aus
London erfährt, am Dienstag die e n g l i s ch e R e g ie r u n g den
siabinetteii ihrer Verbündeten einen Entwurf übermittelt
mit dem Ersuchen, ihre Erklärungen bis Freitag, den 22. De·
zember abzugeben. England tritt also auch hier als Vormacht
der Entente auf. Wie aus Zürichberichtet wird, soll in der
gemeinschaftlichen Antwortnote der Entente ein Hinweis darauf
enthalten sein, daß auch sie dem Frieden an sich nicht
abgeneigt sei, aber nicht verhandeln wolle, so-
lange Deutschland nicht mit bestimmten Vor-
fchlägen komme. Angeblich wird die Note auch einen
besonderen Abschnitt über die Frage· der Verantwortlichkeit bei
den einzelnen kriegführenden {möchten enthalten, d. h. wohl in
erster Linie ein Sündenregister Deutschlands, und von Deutsch�
land verlangen, daß es für seine Sünden Buße tue. Lloyd
George hat ja schon in seiner Rede entsprechend dem theologischen
Anfang seiner politischen Laufbahn, die er als Sachwalter der
Wallisischen Nonconformiften  der nicht zur anglikanischen
Staatskirclye gehörigen Proteftanten! begann, stark den Buß-
prediger gemacht. Das von ihm dabei gebraucl!te Wort
Reparatiom über dessen Bedeutung bereits eine stattliche An-
zahl philologisclser Abhandlungen vorliegen, ist nach dem Zu-
sammenhange wohl in dem Sinne von Buße oder Genugtuung

Lloyd George sagt ausdrücklich, ohne Genug-
tuung s�- nämlich für die Sünden Deutschlands gegen die Rechte
der anderen �- sei Frieden unmöglich, alle diese Freveltaten
gegen die Menfchlichkeit zu Lande und zur See könnten nicht
durch ein paar fromme Phrasen über Menschlichkeit wieder gut
gemacht werben.

Diese abfällige Kritik �frommer Phrafen«"macht sich gerade
im Dlunde eines Engländers besonders gut}; nicht minder die
Standpauka die Lloyd George dem »von der MilitärkafteCbei
herrichten Preußen als einem ,,fchlismmen, anmaßenden, drohenden,
eisenfresserischem Verträge nach seinem Gutdünken mißachtenden
Nachbar« hält, der ein schönes Gebiet nach· dem anderen
schwächeren Nachbarn wegnahm und immer ein �unangenehmer,
ruheftörenber Nachbar i-n Europa« war. Dieser Standpauke
gegeniiber ist es begreiflich, wenn der dem holländischen
Ministerium des Auswärtigen naheftehende ,,Nieuwe Courant«
diplomatifck! zart sagt, der Ton LloydGeorges sei für Deut-i
land beleidigender, als es BethmannssWorte in England ge-
wesen seien. Gerade in Holland wird man {ich angesichts
des Vorwurfes des, englischen Premiers gegen ben ,,Nachbar, der
ein fchönes Gebiet nach dem anderen, schwächeren Nachbarn mit
seinem prahlerischem mit Angriffswaffen gefüllten Gürtel
wegnahm, in erster Linie der ftanrmverwandten Buren er-
innern, denen England im Laufe eines Jahrhunderts immer
wieder die Heimat wegnahm. Der ,,prahlerische, mit Waffen
gefüllte Gürtel« legt auch die Erinnerung an Herrn Jameson
nahe, »der als richtiger Räuberhauptmann mit einem etwa nach
der Art der Gauchos oder ähnlicher Leute gefüllten Patronen-
gürtel um den Leib in Transvaal einbrach. Von Transvaal
kann die Erinnerung an die Räubereien Sohn Bulls dann be-
liebig die Erde durchschtveifein

Nach einem holländisclsen Blatt ,,Nieuwe van ben Dag« hat
L l o y b G e o r g e trotz seiner glänzenden Leistung als Redner
und Advokat sich als Staatsmann selbst das Urteil
gefprochety als er von der ,,untilgbaren Schuld« sprach, die
jeder auf sich lade, der diesen schrecklichen Kampf ohne aus-
reichenden Grund verlängere. Die Zentralmächte ob sie nun
schuldig seien oder nicht, böten an, über den Frieden zu ver-
handeln. Die Verhandlungen sollen zwischen ebenbürtigen
Parteien geführt werden. Das verweigere Lloyd George
Allerdings wird in mehreren holländischen Blättern hervor-
gehoben, daß er sich doch noch eine kleine Hintertür offen
gehalten habe. Mag er aber dabei augenblicklich beabsichtigen
oder planen, was er will, freiwillig oder gezwungen wird er
schon noch Wasser in seinen Wein tun. Mußte er doch selbst
zugeben, wie arg die Entente fich bei dem Eingreifen Rumäniens
verrechnet hat. Herr Bratianu hat erst neuerdings wieder
einem Mitarbeiter eines rusfiichen Blattes geklagt, Rumänien
sei jetzt das Opfer der falschen Jllufionem denen man sich in
den Ländern feiner Verbündeten über den Zusammenbruclj
Deutschlands und Osterreichs hingegeben habe. Die edle
rnmänische Hyäne wollte dochvon Anfang an nur beim Leichen·
fchmanse dabei sein! Nie hätte man es, so sagte Herr Bratianu,
für möglich gehalten, daß Deutschland unb {eine Verbündeten
noch zu solchen Schlägen fähig seien. Das werden fie auch
ferner sein, des dürfen Lloyd George nnd seine Gefolgschaft
sicher sein. 

t
§§hi!. Wie die »New Ziircher Zeitung« aus dem Hang meldet-

foll die Antwort de:  Entente am Sonnabend über-
mittelt werden.

i

WTB. London, 20. Dezember. Die ·»Westminfter Gazette«
schreibt: Der Feind soll die Antwort Llovd Georges nicht als
kategorifche Weigerung über das Friedeusangebot zu verhandeln,
bei-studiert, sondern als verfiihulithe Antwort auf den
Vorschlag, den Deutschland uns gemacht hat· Jetzt liege es
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Hmtlicber beriet! b die
Iiriegslage.
 Abendbericht.!

WTB. B e rlin, 21. Dezember, abends.
Außer A rtilleriefeuek in einzelne» Abschnitten

auf keiner Front größere Kainpshandlungem

ver ölterreicbiieimangarilcbe 
Kriegsberiebt.
WTB. W i e n, 21. Dezember.  Amtlich.!

sittlicher xkrieggsajauplam
Heereggruppe des Generalfeldmarschallg

von Marter-lieu.
Jm Gebirge der OftsWalachci erhöhte

tiitigfeit.

fpeeresfront des Gen» eralabersi Brzherzag Jofef.
Auch gestern versuchten die Rassen, sich des Tunnels

Stützpunktcs bei Bicsticanefti zu bemächtigen. Fünf von
starkem Artillcricfeuet begleitete Anftürme scheiterten an
der zähen Llttsdaucr des tapferen l. und k. Landfturms
Gendarmeriwiliegitnents bei vortreffliche: Vlitwirkung
unferer �llrtilleric.

Heeregfroni des Generalfeldmarschalls
Bring Leopold von Bayern.

Bei den k. und k. Truppen verlief der Tag ruhig.

Ytalieuilclfer und siidiistlirlfer xitsiegosctiatsplalz
Nichts» von Velang.

Der Stellvertreter des· Chefs des Geueralftabes.
v o n H o e f e r, "F«cldmaricliniletitnant.

Artilleriv

an Deutschland, das den Weg der Jitktkutibe St·
griffen, Vorschläge zu machen.

WTB Amsterdam, 21. Dezember. ,,Nientvs van den Dag«
schreibt: Der eine Minister der Entente spricht von einem Strsick
um den Hals der Alliiertetu der andere von einem Fallftrich einer
von einer Kriegshasndluriig und wieder evin niederer endlich von
einem Projektil. Jst es ldenn eine Missetat, seine Gegner zu
Verhandlungen einzuladen. ehe sie den Krieg» gewonnen haben?
Läßtdas nicht die Vermutung zu, daß die kFührer der  Entente
fühlen, daß ihr Bündnis nicht so fest steht, wiesie
vom geben, oder ist ihre ganze Entrüsttcng schließlich doch nichts
anderes, als Politik und Taktik? Jnzwsischen sehen sich England
und die Alliiserteti genötigt, genau die Maßregeln einzuführen,
zu deuten Deutschland als ,,belag.erte Festung« gezwungen war,
und über die fo sehr gespaltet wurde. Die Belagerer übernehmen
idie Methode des Beslasgerten Imsd hoffen, daß ihnen nun eine
Folge von Ungliicksfälleti erspart bleiben werde, und daß der
Himouel {ich wieder aufklären werde, wi-e er bereits begonnen
hatte, ehe die dunkle Wolke Ritmänsiens am Horizont aufstieg.
Was aber, wenn neue nnd noch dunklere Wolken aufsteigen?

WTB Amsterdam, 21. Dezember. Nach einem hiesigen Blatte
schreibt man der »Times« aus New York: In amtlichen Kreisen
in Washington glaubt man, daß der Weg zu Unterhand-
lungen nicht ganz versperrt sei. Dennoch sei man davon
überzeugt, daß der Friede noch weit weg sei nnd daß Wilfon
richtig gehandelt habe, als er eine vorzeitige Vermittelung
zuriickwies.

Der Seebrieg.
WTB. Stock b o l m, 21, Dezember. lllach »Stockholms

Tidningen« ist an einem der letzten: Tage vor Ab o der f i n i f ch e
Pcrfonendampfer »Skiftet« auf eine Mino ge-
{t o f; e n und mit der Befatzuttg und 60 Fahrgäftcii un te r-
g ehga n g e n. Die rufsifcheu Behörden halten den Vorfall streng
ge eint.

eine Hnfragemuna ihre Erledigung.
WTB Berlin, 21. Dezember. Die ,,Norddeutsche Allgemeine

Zeitung« schreibt: Die belgifche Regierung hat dnrch Ver-
mittelung der hiesigen spanischen Botschaft eine �anfrage über das
Schicksal der belgischen Staatsangehörigen Namens Ad olphe Piron
an die deutsche Regierung gerichtet. Danach sollte der Genannte,
ein Glaswarenfabrikant in Jumet bei Charleroi. im Herbst 1915
gefangen genommen und im Münsterlager interniert worden fein.
Dort habe man ihn wegen Begünstigung des Entweichens anderer
Belgier über die Grenze erschaffen, auch feine Frau sei in Jumet
erschaffen worden und das Haus der Eheleute habe man dem Erd-
boden gleichgemacbt. Die angestellten Ermittelungen haben folgendes
ergeben: Von einer Erschießung eines Zivilgefangenen Piron im
Münsterlager ist nichts bekannt. Ein Belgier Adolphe Piron hat
fich überhaupt nicht in ben Gefangenenlagern befunden. Der
einzige belgische Zivilgefangene namens Piron, der Landwirt
Thomas Piron, ist bereits am 20. Juli 1915 in feine Heimat nach
Grandmenil lProvinz Luxemburgs entlassen worden. Ein Ehepaar
Piron wird in Jumet nicht vermißt. Jn der Gemeinde Jumet ist
auch ein Glashüttenbesitzer oder ein Glasarbeiter dieses Namens
nicht bekannt, auch in der ganzen Umgegend von Charleroi wird
ein Ehepaar Piron nicht. vermißt. Dem obengenannten Thomas
Piron ist gleiche-falls eine Familie Adolphe Piron aus Jumet bei
Charleroi völlig unbekannt. Kommentar scheint überflüssig,
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{Die  Uiirie ia gekannt.
Wir erhalten folgende Inschrift:
Unsere Feinde haben unter der Führung und der Herz-schickst

Englands die ihnen gebotene Friedenshand zurückgeftoßeii und
damit ohne weiteres die moralische Verantwortung für die
Folgen übernommen. Deutschland nnd seine Verbiindeten {inb
in den Augen der Welt entlastet und stark im Bewußtsein ihres
Rechts. Nirgend, solange Kriege geführt worden find, findet
sich in der Geschichte ein Beispiel, daß Völker und Herrscher aus
freiem Walten mitten im Siege, aus reiner Menschenfreundlich-
keit ihren Gegnern den Frieden vorgeschlagen haben.

Jetzt gilt es, im Felde wie in der Heimat, alle vorhandenen
Kräfte zusammenzufassen und mit blanker Waffe zu Lande und
See die frechen und lügnerifchen Verachter des Friedensangebots
so mächtig niederzuwerfem daß sie selber um Frieden bitten.

Es gilt jetzt den Endkampf um das Fortbestehen des Reiches
und der verb·ündeten«Staaten, es gilt vor allem auch der Frei-
heit des deutschen Volkes in allen seinenTeilern unterliegen
wir, so sind wir der unerbittlichen Willkür unserer Feinde über�
liefert und ihre Sklaven. Darum müssen wir siegen, darum
müssen wir alle im Felde und in der Haimat die übergroßen
Totenopfer hinnehmen, als von Gott gewollt, müssen Entbehrung
ja sogar Hunger ertragen, tniissen von unserem Befitz das
Llußerste hergeben und durchhalten bis ans Ende, wie unsere
Väter es zur napoleonischen Zeit taten.

Jn diesem Endkampfe um unser Dasein liegt es uns fern,
Gleiches mit Gleichem zu vergelten und die völlige staatliche site-r-
nichtung unserer Feinde ins Auge zu fassen, wir fordern nichts
weiter, und damit kämpfen wir auch den Kampf der Neutralem
wir fordern in erster Linie nur die Freiheit zu Lande und zur
See gleichberechtigt mit unseren Gegnern und vor allem mit dem
bisher die See beherrfchenden England. Wir erstreben nachwie
vor die Aufhebung irgendwelcher Oberherrschaft zur See, wir
fordern Stützpunkte behufs freien Zugang-s zuunseren wieder
berauszugebeuden Koslotljslik .;:titi.l» fonhgm.�;6i®ewm%S-1eni¬rar
unb unserer ��«Verbündeten· Grenzen. "Ni«r"g"e"i1ds dürfen
Einfalltore für einen künftigen Feind offen« stehen. Wir
fordern ferner Sicherheit gegen» Wiederholung der Brüches des
Völkerrechts und der Vergewaltigungszder Neutralem «Sicher-
heit ferner gegen Raub, Plünderung und Seeräuberei. Sicherung
derZivilbevölkerung im Jus und« Lluslande durchals biudend
von allen Staaten anerkannte Bestimmungen des Völkerrechts
und Sicherung gegen den Bruch solcher Bestimmungen durch
Kriegszwang gegen den Brechen » « «

Nicht auf  Eroberung ist das« deutsche Volk ausgegangen,
nicht dazu erhebt es jetzt wieder sein blankes Schwert, aber
gleichberechtigt will es stehen unter den Völkern nnd jeder Vor«
herrschaft vorbeugen. ·

Daß dies geschahe, das ivalte Gott.

f

E. Hassch

hie Transpoulnilis in Italien.
WTB. B e r n, 21. Dezember. Laut »Sei-old« bat der Transposi-

miniftek angeordnet, daß vom 1. Januar an alle italienische n
H a n d e l ss chi f f e, auch die nicht reequirierten, und besonders
diejenigen, die den Perfonenvcrkchr mit Nord- und Süd-Amerika
befolgten, den gesamten Laderanm für den Trans-
port von Waren freihalten müssen, dic von aus-
fthließlichem Interesse für Italien find. -

Der version! der diiniieb-weit-
ineilchen Inseln.

WTB. 5l�openhagen, 21. Dezember. Der Reichstag
hat die Vorlage betreffend den Verkauf der westindifcheu Inseln
nunmehr endgültig angenommen. Im Folketing stimmten
90 Abgeordnete dafür und 16 dagegen, im Landsttng 40 dafür
nnd 19 dagegen. an beiden Häuser-r stimmten die Konser-
vativen gegen den Vorschlag.

« Hngeblicber moraplan gegen miliukow.
§§ Gegen den deutschfeindlichen Führer der ,,Kadetten« in der

ruffischen Duma, Miljukow, soll wegen seiner Rede gegen
Stürmer und andere bochgestellte Perfönlichkeiten von dem Vor-
sitzenden des ruifischen Volksverbandes einer auf dem Boden der
äußersten Rechten stehenden Vereinigung, ein Mordversuch an-
gestiftet worden fein. Wenigstens wird dem ,,Berl. Tagebl.« über
Stockholm berichtet, daß ein ehemaliger: Mitglied dieses Verbaudes
erklärt habe, er sei aus ihm ausgeschieden, weil der Vorfitzende
ihn mit dem Versprechen einer Belohnung von 300 Rubel be-
auftragt hätte, Miljukow zu ermorden. Eigentümlicherweife soll
nach der Meldung des Berliner Blattes gerade ein, wie man an�:
nehmen muß, der Richtung des Volksverbandes angehöriges Blatt
feine Spalten zu dieser Erklärung hergegeben haben; die Meldung
ist schon deswegen nicht besonders wahrscheinlich. übrigens muß
älliiljtikolv "trat; {einer DeutfclpFeindlictileit und England·
Schwärmerei Anerkennung dafür gezollt werden, daß er in jener
Rede in schärfster Weise das Verfahren gegeißelt bat. das bei der
Enteignung der deutschen Kolonisten von den ruffifchen Behörden
eingeschlagen worden ist,



0er braulekont.
Von Otto Röse

B ern, 19. Dezember.
»Wir alle kennen Briand persönlich, seitdem er zu unseren

Kongresseii kam, iiin den Generalstreik gegen den Krieg zu
predigen und die Sabotage gegen die ins Feld ziehenden Heere
anzukiiiidigein Wir wissen daher -�- auch Bissolati weiß es «�-
daß Briand ein Brausekopf ist und, wie alle triebhaften Leute,
seine Ansichten leicht wechselt« So sprach der Sozialist Turati
iii der italienischen Kammer und lobte Sonnino, der sich im
Gegensatz zum französischen Ministerpräsidentem zuni Friedens-
angebot der Piitteliiiächte nicht schlechthin ablehnend aiisgesprochen
hat. Der Beifallssturiiu der ihn belohnte, entsprach offenbar
der öffentlichen ållleinung des Volkes, denn wohl bemerkt: außer
dem ,,Corriere della Sera« hat bis jetzt noch keine italienische
Zeitung gewagt, die dargebotene Friedenshand ohne weiteres
zuriickzustoßeii � womit freilich noch nicht gesagt ist, daß
Jtalien gewillt und iuistcinde sei, Frieden zuschließen, da dies
doch seine großen, naiiientlicli englischerseits beträchtlichen
Schwierigkeiten hat. llnigekehrt läßt sich bemerken, daß die
französische Pressejbis auf wenige Ausnahmen, den friedlichen
-Vorschlag höhnisch abweist, was aber wiederum auch noch keinen
festen Schluß auf die endgültige Haltung der Republik zuläßt,
weil eben Briand, wie sein ehemaliger Kongreßbruder Turati
lächelnd bemerkte, seine Ansicht leicht wechselt und, wie sich hin«
zufügen läßt, nicht nur mit feinen Llufsassungem sondern jetzt
auch in seiner Stellung wackelt.

Am Freitag, 15. Dezember, gab�s in »der französischen
Kammer schon Spektakel bei der Frage, welchem Ausschiisse die
außerordentlichen Volliiiachtein die das neue Ministerium ver-
laiigt, überwiesen werden sollten. Briand mußte fchon einige
Pflöcke zuriicksteckem um mit seiner Sache überhaupt bis"; zur
Ausschußberatiing zu gelangen. Jnsbesondere das bis, zu sechs
Monaten Gefängnis und 10 000 Franken Buße vorgesehene
Strafrecht, das die Regierung« beansprucht-e, gab er ,,im Grund-
sah« preis. Man ersieht daraus, wieviel bescheidener « ein
Vaterlandsretter sich heutzutage einführen muß, als zu den
Zeiten des Konvents auch wie schwer sich der, Rechtsbegriff der
Diktatuu der den alten Stömerii ganz geläufig und den Staus
zoseii der großen Revolutioii nicht gerade zuwider war, den
Parlamentariern der dritten Repulilik beibringen läßt. Die
Abgeordneten sperren sich �- ob grundsätzlich oder nur gegen
Briand, ist noch nicht klar. Beides wäre zu begreifen. weil
einerseits der Verzicht auf die dem Parlament zustehende
Souveränität doch nicht leicht fällt, andererseits Brignd die
starke ;Mehrhe.itspartei der Biirgerl-ich-Siiidikalen. von. vornherein
�nicht für sich gehabt, vielmehr nur zur Kriegspolitik mit fort«
gerissen hat und nach dem Ergebnis der letzten Abstimmungeii
einsehen muß, daß sie ihm nicht bis zur Verwirklichung seiner
Selbstherrscherträunie zu folgen geneigt ist. Die Sozial-
demokraten oder, wie sie. in Frankreichheißem vereinheitlichten
Sozialisten, gehen ihm vollends durch die-Lappen. Jhre Mehr-
zahl, die. bis vor kurzem noch dem Ministerium folgte, war« schon
bei der Vertrausfrage mit der die Geheimsilzung bei:
Kammer-schloß, zusamm·engeschmolzen: ihr Kern, der aus- den
hauptstädtischen Verbäiiden »der Parteigenossen bestand, hat sich
nun amletzten Sonntag gegen die Regierungspolitik aufgelehnt,
indem er mit 10026 gegen 403 Stimmen erklärte, daß die
 Entente fein Recht habe, das Friedensangebot der Mittelmäcljte
ohne weiteres abzulehnen, vielmehr verpflichtet sei, die - Vor-
schläge, die der Gegner machen wolle, anzuhören. ·

Dieser Beschluß der Verbänsde des Seine-Departements be«
leuchtet die Lage nach verschiedenen Seiten. Briand witterte
ihn schon, als die bei der Reubildiitng des Ministeriuins ab-
geschobenen Sozialisten Senibat und Guesde niißvergniigt bon
dannen gingen, und versuchte die Genossen zu begütigen, indem
er einen der ihrigen zum Unterstaatssekretäre ernannte, w« er in
letzter Stunde überhaupt noch einen ganzen Nachschub von nters
ftaatssekretären ins Kabinett hineinpraktizierte, um bei allerlei
Gruppen» der Kaniiner Stimmung zu machen. Er hatte damit
wenig Glück. Doch diese Personalfrage trat bei den Verhand-
lungen des Verbandstages nicht in erster Linie hervor« . zDeii
Hauptbeweggrund des Beschlusses� hat Trepows Rede gegeben:
ieidenschaftlichen Widerspruch gegen die Zumutung, daß; das
demokratische Frankreich für Eroberungen bluten solle, die dem
Zaren durch Geheimvertrag von der Regierung der Repusblik
zugesichert worden tin-d. Jn diesem Punkte bringen die haupt-
städtische Sozialiftenv-erbänsde, indem sie sich den provinzialein
namentlich in Südfrankreicli verbreiteten Gesinnungsgenossen,
anschließen, überhaupt wohl die Meinung der großen Mehrzahl
der Provinzbevölkeriing zum Ausdruck. i l . i .

  So bedrohlicl! »die Vorzeichen sind, braucht Briand aber doch
nicht zu verzweifeln. Man weiß cja nicht, wen man an seine
Stell-e setzen soll. Das Parteiorgan der Radikalen zetert zwar:
»Wir wollen nach unserm Asquith unsern Lloyd George habet«
und wissen, wo er zu finden ist«: aber das ist nur so in die Luft
hineingerebet. Die Retter, die in Betracht skonimen könnten,
lassen sich an den fiinf Fingern abzählen, und keiner« hat auf all?
gemeines Vertrauen zu rechnen« Briand hat andererseits den
Vorteil, daß eriiiit sich reden läßt. Der Brausekopf, als den
ihn Turati auf Kongressen der roten Jnternationale kennen ge-
lernt hat, ist er längst nicht mehr, und wenn er auch jetzt noch
seine Ansicbteii zu ändern liebt, so tut er dies wenige aus
Triebhaftigkeih als weil es ihm bequem ist. t

Ein englischer njolomai iivei friedens-
bettinnunnen.

bbl. Der bekannte Weltreisende und diplomatische Mit-
arbeiter des englischen Llustvärtigen Amtes Si: Harry J oh n st on
schreibt dem �fing� zufolge in der »Daily Sterne" über die Friedens-
niögliclskeitsen und faßit die Fiiedensbedingungem die England und
die Entente lielvilligen könnten, wie folgt zusammen: Wenn es
uns möglich wäre. einen vollständigen Sieg zu erreichen, dann
wäre es leicht, die Zentralmächtse so zu strafen. wie sie es ver-
dienten. Llbesr mit einem derartigen Ausgang kann man nicht
rechnen. Falls Deutschland darauf besteht, Belgien oder einen
Teil von Frankreich dauernd zu besetzen oder zu kontrollierem
bleibt kein anderer Weg, offen, als weiter zu kämpfen, und wenn
England dabei verbluten sdllte. Sonst wären folgende Bedin-
gungen vielleicht möglich: « e « « E

_ 1. Rü ckgiibe von B elgi en und der besetzten Teile {trau}:
reichs. Deutschland und England zahlen je 100
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M i lsl i o n e n P fsu n d S ch a d e n se r s a h und als Unterstützung
für den Wielderaufbau des Tzerstötten ELGEUEUMZZ « ·
  L; Rußland erhält alles zurück, was es verloren. Ein
unabhängigesPolen wird gebildet. dem weder« Litauen noch der
rsuthentsche Teil von Galizien angehören sollen. Letzteres wird
nit Kleinriißland verbunden. Ferner erhalt Rußlasiid freie
Fa h r t durch diie D a r d a n e ll e n auf Grund eines Lllikommens
mit. Sbutigarienuttnfb Runiäniensz » I « z » f »

l ""Se"rbieii. Montenegro" und Rumänien werben wieder« geraumt
und erhalten von den islewtralinächten unb den ebnet großen Entente:
mächtsen Schadenersatz xfür die erlittenen Verluste;

e 3. Rukßland erhält das Protcktorart über A r m enie n, das
von der Türkei geräumt wird. Frankreich wird Protekior
von Syriem England besetzt di-e Staat-Halbinsel
und das Euphrattal bis Bagdad Persien koniint
unter gemeinsam-e Aufsicht von iliiißland und· England, bleibt
aber: für den Handel mit anderen Ländern geonnet. rtghnten
bleibt wie es ist, und Armenien wird autonom.

4. Italien erhält den Trentino und das Protsektorat von
Albanieii unb vielleicht die Insel Rhodos sowie den Dodekanes
und Zypern. -   r

b. Oftafrika wird an Deutschland zurückgegeben, welches sich
seinerseits- an dein türkischen Besitz schadlos halten darf und dazu
freie Hand erhält. Die geplanten Schutzzölle und Vorzugsstarife
für diessAlliievten Englands und die Neutralen läßt man fallen.

Diese Bedingungen, sagt Johnistom sind zwar. keine idealen,
besonders nicht· für die·Kanzleistrategsen, und falls Deutschland sie
ablehnt, könne inan sie zurückziehen. Immerhin bleibt es niög-
lich, i auf Grund solch-er Bedingungen den Krieg zu beendisgen  ?!.

Grat Ølanislltaiiiiiiiz
- «§§ über den neuen österreichischen Ministerpräsidenten Grafen

Clanutlltartinitz wird dem ,,Berl. Tagebl.« von einem Freunde
desselben, der nach Angabe des genannten Blattes zu wohl infor-
mierten österreichischen Kieisen Beziehungen hat, geschrieben: Der
neue österreichische Zlltinisterpräsident hat während des Krieges in
einenispBriefwechsel mit einer hervorragenden österreichischen Per-
sönlichkeitsgestandem Sei; hatte vor einiger Zeit Gelegenheit, in
einige Briefe des Grafen Elamdlliartinitz Einsicht zu nehmen. und
war erstaunt und aufs angenebmste überrascht über die Ansichten,
ie darin zum Ausdruck gebracht werden. Graf Elam-Mcirtinitz,

dereinst einFührer »der tschechischen Feudalen war, gehört zu
denen, die durch den Krieg gelernt haben. Jn den genannten
Briefen sprach er sich nicht nur mit größte: Entschiedenheit für die
Durchführung von Reformen in Osterreich aus, sondern er
erklärte es auch als unbedingt notwendig, daß Osterreichsllngarn
in Zukunft sich eng an Deutschland anschließa

Für den Charakter des Grafen Clam-Martinitz sind folgende
Tatsachen bezeichnend: Er trat zu Beginn des Krieges in die
Armee ein. Nachdem Graf Clam-Martinitz eine zeitlang als
höherer Stabsoffizier gewirkt hatte, bat er um Entbebung von
dieser Stelliing und Versetzung an die Kamvffrond Ja, er setzte
sich selbst im Range herab und machte schließlich als einfacher
Hauptmann bei einem Jnfanterieregiment die Feldiiige in
Montenegro und Albanien mit. Jn einem der erwähnten Briefe
schreibt er, er habe es für nötig· gehalten. seinen Standesgenossen
ein Beispiel dafür zu geben, daß sie in iolcher Zeit sich nicht darauf
beschränken dürften. bevorrechtigte Stellungen zu bekleiden, sondern
mit ihrer Person bezahlen müßten.

Aus Wien, 2l.Dezember, wird der ,,Voss. Ztg." noch berichtet:
Jm Kabinett Clam-Martinitz ist Baernreither der deutsche unb
Bobrzynski der galizifäie Lnndsmannminister. Ein tscheclitscher
Landsmannniinister wird iticht ernannt. Als Vertrauensmänner
der Tschecbeniverden Ctam-Martinitz und Trnta angesehen.
Die Deutschen sind Dr. urban unb Dr. iBaernreither; die
übrigen, Minister sind unpolitische Beamte. Das Parlament wird
versuchen, alle schwebenden politischen Fragen auf parlamentarischem
Wege zu · lösen. An dem StürgktkTiszasclien Ausgleich wird ver-
mutlich · nichts geändert werden. Die noch offenen Punkte sollen
in kürzeste: Frist erledigt und dann sofort die vandelspolitischen
Verhandlungen mit Deutschland begonnen werden. Die
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barlamentariiche Erledigung des Aus-gleich «millnarn ist für
einen tpäteren Zeitpunkt vorbehalten. »

über die Stellung der Deutsch -National-en zu dem neuen
Kabinett wird« der »Täglichen Rundschauk ans «Wien« berichtet:
Der Deutsche Nationalverband beschloß, dem Kabinett Einm-
Martinitz gegenüber eine wohlwollende Haltung einzunehmen.
Clam-Martinitz ist zwar Tscheche, hat aber die, Deutschen be-
friedigende Efrkläruixgen abgegeben, Der, Llbgeordnete Karl Hermann
Wolf TUSECJFIHDTII Kabifnettscheferklärte uns, daß»»e«r berufen sei,
viel Dinge» durchzuführen, »die jsetneii engeren Landsleuten "an.
angenehm seien. "C«in-T"anderer führende: deiitscher Parlamentarier
und gewesener Minister erklärte: Die Z»iisammense»tzung- »und das
Programm des Kabinetts befriedigen uns, insbesondere die Be«
rufung der Minister Haut-l, Urban, Forster und Baernreitherz
letzterer ist der erste deutsche Landsmannminister seit dem Rücktritt
Schreiners Lliißer ClanpMartinitz ist Trnka der einzige Tscheche
im Kabinett Martinitz Martinitz dürfte die deutsche Forderung
erfiillen und die Sonderstelliiiig Galizien-Z, die böhmische Kreis-
einteitung, die deutsche Stgatsspractie und die neue Hatte-ordnung
des Abgeordnetenhaiises auf Grund des § 14 durchführen.

. « ·

». WTB. Wien, 21. Dezeniben Dem ,,Neuen Wiener Tagbla«tt«
zufolge, ist iii der gestrigen Zloiiferenz des Vorstandes des deutschen
Nationalverbandes mit dem künftigen Lliinisterpriisidenten Grafen
Clam Llliartinitz festgestellt worden, daß der Ausgleich mit
Ungarn der parlamentarischen Erledigung zugeführt
wird. Die Regierung werde innerhalb kliifzester Zeit die Vor«
bedingungen für eine gedeitiche Arbeit des Reichsrates schaffen.

lloilieviiiiigeii kili erkrankte
Kriegsgefangene.

·  Stockholm, 21. Dezember.  Stare! TelegrambhranJ Die
seit fünf Tagen unter dem Vorsitz des Prinzen Carl von Schweden
abgehaltenen Verhandlungen der Vertreter des Roten Kreuzes
von Deutschland, Osterreicbdlngarn und Rußland über Vorkehrungen
für erkrankte Kriegsgetangene sind zu einem befriedigenden Ab«
schluß gelangt. Die Beschlüsse werden: nunmehr den Regierungen
unterbreitet� werben.

Die Kämpfe in Minuten.
WTTL London, 21. Dezember.  Amtlich.! Genera! Sinn«

meldet aus Ostafrika, daß die Kämpfe in der Nachbarschaft von
Kibata fortbauern. Starke feindliche Angriffe wurden am 15. De-
zember abgeschlagen. Jn der Nacht vom 15. auf den 16. Dezember
wurden einige schwache deutsche Abteilungen, die sich in unsere:
vqraeicbobenen Stellung festgesetzt hatten, endgültig daraus ver-
trieben. Am 1l3. Dezember wurde ein wichtiger Höhenriicken nord-
ostlich von Kibata erobert und gehalten. Unsere Flugzeuge
machten erfolgreiche Vombenüberfälle und verursachten an-
ehnliche Verluste. ·

Ilus den nieaerlanden.
WTB. Hang, 21. Dezember. tZwesite Kainmer.! Wahl-

rechts- und Unterrichtsreforinvorlagem Der Führe:
der sozial-demokratischen Partei, Sir o elft r a, wies auf die große
Verantwortung hin, die die auswärtige Politik der Regierung
aufbürden könnte, und slzlug zum Z« " zeitweiliger oder
dauernder Beratung über den Gsoccnstaiiid die Bildung einer Rom�
mission oder Erweiterung der Regierung durch Aufnahme von Ver-
tretern der verschiedenen Parteien vor. �

Das Giterne Kreuz.
er Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt: Regterungsassessvt

Dr. sur. Hillebrandh Oberl»eiitn. in einem Feldart.-Regt.
st- wer; Eiscrne strengt}, Klasse erhielten: Einiäbn Kriegs-

fr-eiwi«ll. Uiiteroffizier im-Fußart.·-,Reg.·   Erich .Kntse, Seht?
des Fabrikdirektors Eugen Ruhe in Wald-stellt  bar zweite Sohn-
Leutn. Rabe erhielt diese Auszeichnung bereits 1914!: �S�entexzbanla
Sekretär Offizier-St-ellvertr. Etiiiard Ludivig aus Breslas



· landet.

Letzte nachrichten.

Auszeichnung des Kronprinzen
von ßavcrn aiiicb den Keiler.

VIII. Gr o ßes Hauptq u artie r, 21. Dezember.  Aiiit-
lich! Sein-c Majestät der Kaiser verlieh Seiner Köiiigslichcii
Lokseit dem Kronprinzen von Bayern. das Eichen-
Qui, zum Orden Pour le Mårite niit folgendem Haud-
fchreisbem »

,,Unter Euerer Kiiniglichen Hoheit klcklsvkkügkttdeu Fukltlmg
�m ernster Lage find die franzosiichskltgltsclien Ytttlttffe zUM
Sieben gebracht, der Durchbisucli gescheitert, die Schlacht an
der S o m m e fit; iiiis g ein onnen. Nur dadurch wurden
die vernichtenden Schläge in Rumäiiien erinögs
o E.
ltiiibdiitili Ausdruck zii verleihen, das; Ich Quere: Königlichen
Hoheit das  Eichenlaub zum Orden Pouk le Mörite ver-

leihe." 
Ebenso hat Seine Majestät dem Generalleutiiant v oii Ku h!

i» gnädiger Anerkennung seiner während der schweren Kainpfe
an Der Soiiiine als Ehsef des Genseralstabses der Heseresgrubpe
zkkznprinz von Bayern bewiesenen Umsicht und vorausschaueniden
Fürsorge das Eichenlaub zum Orden Poiir le Märite
verliehen�

General ne Galtehiaii
bherliotiiiiiaiiaieiseiiner an act

Sonnen.
Hishi» Wie de: ,,8iiriclier Tagesauzeiger« voii eingeweihter

Stelle erfährt, hat der bisherige französifche Oberkoiiiiiiaiidiereiide
an de: Sommesroiit General F o d; jenen Posten verlassen« und die
Führung der V o g e f e n a r m e e übernommen. Zum Führer
des: 3, französischen Armeegriipvn die von Reims bis
iur So m m e reicht, wurde General d e C a st e ln a n ernannt.

Ein neuer« streiihng nach act«
lilnliclieii liorillee

WTB. Berlin, 21. Dezember. tAmtlichl Flandersifilie
Seestreitkräfte brachten� in der Nacht voni 19. zum 20. Dezeniber
gelegentlich eines Streifziiges in den Lioofdeii den hollän-
dischen Danipfcr »«Otis-Tetra x«. von Rotterdatii nach
England unterwegs, nach Zccbriigge ein. Da die Prüfung der
Ladung ergab, bat�; der �Dampfer feine Vaunware führte, wurde er
iiiittags wieder freigegeben undsetzte seine Reise fort. -

Schiltszillaiiimenlteli
WTB Paris, 21. Dezember. Der »Matin« nieldet aus

Marseill« Der Panzerkreiizer ,,Eriiest Rcnan« stieß nachts
mit einem ita l i e-n i s ch e n D a m b fe r zusammen, auf dem sich
Urlauber De: Alliierten befanden. Er schnitt ihn in zwei
Stücke. Fünszehn Mann kamen um. Hnndertfünfzelin andere
Fahrgäste wurden geborgen und in einem italienischen Hasen ge-

,,Ernest Reuau« kehrte nach Toulon zurück.

0er Seekiieg.
WTB Verm 21. Dezember. ,,Petit Parisieii« mcldet aus

Marseillu Die Besatzuiigeii des versenkteii italienischen Danipfers
»Ein atizid«. 1169 To» und des gricscljischeiis Damvfers »T o s o«
wurden gelaiidct. »Petit Parisien« meldet aus Brestt Der eng-
lisihe Dampfer »Flinsten«, 6000 To» wurde versenkt. Der
japanische Dampfe: ,,T a ki n a r u�, 3208 To» wurde in den gleichen
Gewässern versenkt.

WTB. Berlin, 21. Dezember. Ju der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangten zur Annahme: der Entwurf einer Be-
kanntmachimg wegen Zollerleichterung fiir Waren, die zur Ver-
arbeitung auf Fette und Öle bestimmt sind, eine Änderung der
Ausführungsbestimmuiigen zum Süßstoffgesetza eine tltideriiiixi
des Weingejetzes der Entwurf einer Verordnung über Ver-
äußerung von Aktien oder Geschäftsanteileti deutscher Seeschiffs
fahrtsgesellschaften in das Ausland.

verschiedene Mitteilungen.
n1. Der Neichstagsabgeovdnete Geheimrat Scbwabacks ist in

das Kriegsamt berufen worden und hat die Leitung Der
neugeschaffeiiscn Abteilung fiir den Bezirk des General-

pouvernenieiits für Belgien in Briissel übernommen. Cteheinirat
Stimmen was bis-her Vorstand einer Abteilung der Zentrale fiir
toziale Fürsorge beim Generalgoiivernement in BrüsseL

bbl. Eine Warnung vor dem Fremdenverkehr nach Bauern.
Dem bayerischen Ministerium des Jnnern ist. wie aus Miinchen
berichtet wird, vom Kriegsernährungsaint die Mitteilung zuge-
gangen, das; jede Zuschußleistung von Lebensmitteln fiir den
zkrenidenverkehr abgelehnt wird. Jnfolgedessen hat der Minister
eine Entschließung herausgegeben, die den Jnhaberii der Gasthöfa
Fremdeiihäiiser usw. zur Kenntnis gebrach: werden soll iiiid zum
Ausdruck bringt. das; den Fremden zu raten sei. angesichts der
siiiavvhesi an Lebensmitteln ihren Aufenthalt in Bayern tunlichst

abzukürzen. 
KB. Ausbildung-Statius für Lehrer-innen in Ob. Ost.llm den

seiuheiuiisclieii Letirerinnen Gelegenheit zii geben. sich mit den
deutschen Uiiterrichtsinethodeii bekannt zii machen. findet im Januar
Ilfld Februar in Der Kreisstadt Talsen ein zweimonatiger Lilie--
btlduiigskiirsiis statt. Die Teilnahme an dem Eintritte kostet nichts.
doch müssen fiir Wohnung und Verpflegiing 50 All. für den Monat
bkzsshlt werben. _ · · · ··

KB. Eine öffentliche Schreibstiibe ist kürzlich in Libair eroffuet
worden. um den Schreivunkiindigen oder deni der deutschen Sprache
nicht mächtigen Publikum bei der Anfertigung von Schreibarveiteii
au geringen Preisen behilflich zu sein. Mit der Schreibstiibe ist
auch eine unentgeltliche Auskunftsstelle über Verwaltungsangelegens
betten vermindert. - · ·

Die Schwierigkeiten. -di-e einer ovdnungsimäßigen Bericht-
Vkstattung der Gewerbeaufsichtsbeamten für die Jahre 1014 und
2915 entgegenstanden uwd zur Hinausschiebung der Berichteistattung
luhrten bestehen auch heute noch. Der Bundesrat hat deshalb
sstxle Zustimmung erteilt, daß die Jahresberichte der Gewerbe«
Mifsielistsbeaniten über die Jahre 1914, 1915 unD 1016 gemeinsam

-T

Es ist Mein Wunsch, Meiner dankbareii Anerkennung·

mit denen üvr das Jahr 1917 erst zu Beginn des Jahres 11m: er-
stattet werden. » .

WITH. Berlin, 21. Dezenibeix Der .,Re·"ic·hsanzeiger«» veroffentz
licht das Gesetz zur Ergänzung des Krieasfieiiergefetzeo und
Belaiintiuaitiiiiigen über die Regelung Des Veikelirs mit Kraft-
falirzeiigein die Festsetzung und Erhöhung der Gelamtmeiigen des
Kaliabsatzes fiir 1916, iowie eine Zuammenttellung liis·ziiiii
I. Oktober 1910 durch die preußischen Rentenbanteii erzielten
Ergebnisse.

bbl. Zwei aufseheiierrcgeiide Verhaftuiigeii erfolgten ausbla-
ordnung des lliitsersuclfuugsricliters beim Landgericlit iii Elbi n «
Wegcii iiberfchreititng der Höchstpreise bei landwirtschaftlicben«»Er-
zeugiiisseu sowie wegen verbotenen Anlaufs und Elierkaufs bcichlags
nohniter Brot- und Futtscrgetrseideartikeh wurden der lang-
jährigie Leiter der Marienburger GroßhaiidelsgefellicliaftBern-
hard Jabs und der Gutsbesitzer . eiiirich Wicht«-
Altenain zurzeit Sanitätsgefrseitck in SJ-aitienbitrg, festgenommen
uiiid Dein Anitsgcrislftgefängiiis in Viarieiiburg zugeführt. »Die
Bücher der Slliiirienbiirger Zloeigstelle der Gtroßhandclsgeselliiliaft
traten bereits seit 14 Tagen befcblagnahmt, nachdem Berliner
Kiinjinalbeainte bereits einige Zeit Erniitteluiigeii angestellt
hatten. Bei der Vernehmung verlangten Jabs und Wiehlcr gegen
Hinterlegiiiig einer Sicherheit Freilassiing cius Der llntsersiiihiiiigs-·
haft was ieboclt. nach Der »Danz. Allg Zins« abgelehnt wurde.

WTB Beim, St, Dezember. �Üorricrebella Gern« zufolge
bat der Tiber bei Rom Hochwafscn Die ganze Eaniraana von der
Porta Portose und Der Porta Sau Piiolo ist bollstäiidiaiilieiji
fchwemmt Auch die Gasfosbssik steht unter �Ißaifer. Durch die
umfassenden Rettuiigsarbeiten sind Birnjclyeiy Vieh und Haus-gerät�
in Sicherheit gebracht worden.   «

Hgchleliera
Its Breslaiy 21. Dezember.

Vreslauer Stadlverordnetenverscimniliingi
 Die heutige wahrscheinlich letzte Sitzung dieses Jahres.

brachte in ihrer noch um fünf Driiiglichkeitsaiitriixie Der:
{tiirften Tagesordnung, die bis auf zwei Sachen erledigt
wurde, eine ganze Tlteihc wichtiger Vorlogcti zur Eiitschciduiig
Dazu gehören die Teuerungsziilageii fiir die städtisschsen
Lliigestellteih die Familieiizulagcii für Die Lehrer, die
Einrichtung von Mafseuspeisuiigeii fiir Bolkvsschiilkiiidcr
und die Einrichtung eines Großmarktcs für Geniiise
und Siidfrüchte . i - »

Die. Bcfchliisfe des glagistrats iiber die zu getoähreiideii
Teucruiigsziilageii haben die Lliisfchiisse der Stadt-
vcrordiieteiiversaiiiiiilung in mehrfacher tiiiiisiclit ergänzt.
Jn erster Reihe sind danach die städtischeii Volks-schill-
lehrer u iid Lchreri nueii iii gleicher Weise wie die Beamten
berücksichtigt, während der Magistriit sie in Erwartuiigeiiier
staatlichen Teuerungszulage nicht in die Liste mit auf-
genommen hatte. dlücitcr ist dafür geforgi, daß niemand
weniger als 30 Elüiirk erhält� und das; bei den Fixiuderziilaksesii
fiir Arbeiter auch mehr als fiiiif Zliiider besonders-»be-
rücksichtigt werden. Da die Stadtverordnetenvcrsaniinlung
sich den Ausschußvorschlägeii heute anschloß, werden die
Teuerungszulagen nunmehr in folgender Weise gewährt:

1! Den städtischcnBeamten und �Beamtinnen, den Lehrern
unb Slehrerinneu� an den isolieren. Tlliiitels und Fsachfcbiilem �Den
auf Dienstvertrag fiir den Verwaltungs-· oder Sihiildienst
ttäiidig angenommenen männlichen und tiieiblichen Kriifterisnach- � n »
folgenden Sagen:
· a. die Ledigeii erhalten, wenn·dasDieiisteinkommen 5100Mark

nicht til-ersteigt,- 40 �zUtarh ._ _ « «.-
b. Die Verheirateten erhalten. wenn das Diensteinkonimen

5800 Zlltaik nicht übersteigt. 100 Blatt, und weiter für jedes Kind»
unter l5 Jahren und jedes Kind im Alter von 15 bis 18 Jahren,
das ohne eigenes Einkommen sich noch in Schul- oder Berufs-
ausbiloiiiig befindet unD oon ihnen unterhalten wird, 80«Ll!iark, ·

c. verwitwete oder gescliiedeiiei?lii,iestellte, die keine siinder
zu unterhalten haben, sind bei einein Einkommen bis 5100 Mark
den Ledigeu gleich zu behandeln. Bei Kindern bis zu 18 Jahren.
unD einem Einkommen bis zu 5800 �JJcarf sind sie nach Zisferb
zu behandeln. Haben sie ein oder mehrere, nicht selbständig
erwerbe-tätige tiiiider i.ber 18 Jahre im eigeneiiHaiislialt zii unter-
halten, so erhalten sie bei einem Einkommen bis 5800 Elliark die
Zulage von 100 Mark,

d. Die während des Ftrieges vorübergehend angenommenen
Kräfte erhalten die Einlage in Höhe der Hälfte der vorstehend
angegebenen Sätze. jedoch iiiiiidestciis 80 tUiart, sz

e. zum Heere eingezogene Lliigeftellte werden nach den staat-»
lichen Gruudlätzeii behandelt. « .

f. Die {täbtiichen Volksschullehrer iiiid -Lelir.erinneii
erhalten unter Den gleichen Bedingungen die gleichen einmaligen�
Teueruiigsziilcigen wie �Die stiidtifcheii Beamten usw. Falls der»
Staat den Voltsschiillelirerii und -Lelireriiiiien einmalige
Teuerungsziilageii oder Zuschüsse �u Tcucruiigezitlageii » zahlt,
siiid diese Zahluiigen von den städtischen Teueruiigsziilagen �in
Abzug zu bringen. f i ..  .

2! Den bei Der Stadt im Arbeitsverhältnis beschäftigten
männlichen und weiblichen Personen werden folgende-ritt-
maligen Zlllclgcll bewilligt: · «

den Ledigen 40 Mk» Verheirateten ohne Kinder unter 15 Jahren
60 Mk» Arbeitern niit einem Kind unter 15 Jahren 80 Mk» mit
zwei slintern unter 15 Jahren 90 Mit» fiir jedes fernere Ksiiid
unter 15 Jahren 10 Mk.

Verwiitvete oder geschiedene Arbeiter und Arbeiterinnem die
keine Kinder zu unterhalten haben, sind den Lediaen gleichzustellen;
haben sie ein oder mehrere nicht erwerbsfähige Kinder über
15 Jahre zu unterhalten, so sind sie den tinderlos Verheirateten
gleich zustellen.

Nicht zu berücksichtigen sind diejenigen Arbeiter undAxbeisi
terinnen. die nicht wenigstens seit dem 1. Oktober 1916 intonier-
brochen im ftädtischen Dienste stehen. . · · ·· -

Die Hälfte der obigen Beträge erhalteii die Frauen ftädtischeiy
in das Heer eiiigetretener Arbeiter. die an die Stelle ihres
tlllannes oder sonst -in Der städtischeii Verwaltung beschäftigt find.

3! Zur Gewährung einmaliger Unterstützungen aii besonders
bedürftige Empfänger von städtischem Ruhegehalt, Renten- und
Hinterbliebenenbezügen wird eiii Betrag von 25000 Mk. be-
willigt, von denen 5000 9.761�. Den Lehrern und ihren Hinterbliebenen
vorzubehalten sind. .

Weiter wurde der Gewährung voii Familieuziilagen
an die Lehrer an den städtischen Shuleii zugestimnit.
Sie sollen sie vom l. Oktober 1916 ab uach denselben
Grundsätzen erhalten, welche fiir die städtifcl!eii Beamten
gelten. Die fiir das Halbjahr bis zum 1. April 1017
dafür erforderliche Summe beträgt etwa 25000 Mark.

Der Antrag des Aiagistrats wegen Qlbschluß eines
Vertrages mit der Reichsstelle für Gemüse und Obst
über Einrichtung eines Großmarktes entfesselte eine
lange Debatte, »weil man in Den vorgelegten Verträgen
manches fand, was bedenklich erschien. Allerdings richteten sich
die Bedenken weniger gegen den Vertrag mit der Reichs-
stelle als gegen den gleichfalls vorgelegten Vertrag, der mit
der Schlefischen Wareneinkaufsgesellschaft als Ver-
kaufsverinittlerin abgeschlossen werden. soll. . .

Namentlich bemängelte derBerichterftatter Wolf die vor-
gesehene hohe Vermitteliingsgebühr von acht bis zehn Prozent.

IEr berechnete, daß die Gesellschaft dann allem durch den Bezug
von Apfelsiiieii 240000 bis 300000 Mk. in �Breslau verdienen
würde. Recbne man die Provinz dazu. so verdoppele sich dieser
Gewinn. Stadtix Wien» wies darauf hin, daß von-der Preis«
priifuugsstelle derartig hohe Vermittleigebühren schon als
wucherisch angesehen werden. Unter diesen Uniständeii wurde von
Dr. Herscljel Ausschußberatung beantragt. der auch Stadm
Schö n f eld e r auftimmte, der dazu guts-führte, daß es sich brannte
fächlich um Apfelsinen handeln ioerbe, fiir Die in dar Waren-
einkaufsgesellschclft sich kein Ssachverständiger befinde. Stadtrat
Dr. Perls wies dagegen auf die Dringlichkeit der Angelegenheit
im Interesse der städtischenVersorgusag hin und betonte. daß die
Stadt bei» Der Wareneinkaufsgejellschaft einen estfcheidenden Ein-
fluß hat. ·Staidtrat Schartemaiijie auf den gemeinnützigen
Charakter der Warenieinksaufsgesellschxift auftitzrffain. i �

Nachdem schließlich festgestellt worden war, daß zunächst nur
der Vertrag« uiit der Reichsstelle ziir Genehmigung
vorgelegt worden war, einigte man sich auf einen Antrag
Thuui-Fei«ge, indem man die Vorlage genehmigte.
aber deii Magiftrat erfuchte, Den Vertrag mit der Schlesisclzeii
Warcneinkaufsgcscllschaft nicht ohne Zustimmung der Stadt-
verordneteiibersaniniliing abzuschließem ·

- Gegen den Varsucls der - Ausdehnung Der Massen«
sp e i""f un g v o u Sch ulkind ern hatte man iin allgemeinen
nichts einzuwenden. Aber gegen dieVerweiidung der Markt-
halle 2 als Zentralkiiche wurde-s: Bedenken erhoben mit
sichtauf die Pächter der Stände, dies, dadurch wieder auf einen
freien Platz gedrängt würden. � Besonders Stadtverordneter
M e l D e wandte sich gegen dieses-Verfahren. ikrssesen 152 kleine
Leute, die sich dort« ihren Kundenkreis erworben bitter; und für
die es eine Härte {ei, jetzt wieder hinaus-geschickt zzsr werden.
Die 38 Kiomfeffel der Zentralküche sollten dort eingebaut werben,
wo die Kühlzelleii sich befinden. 10-000 Mark Marktstandgeld
gingen dabei verloren. Er bat, die Platzfrage in auderersWeiies
zu löseii. Stadtrat Juftizrat Btarck«entgegiiete, daß es noch

werbe. Es könne wohl {o konmiemdaß man nur einenTeit
nchiiie»,·oblvohl die Vaiiverlvaltiing dann« Die; Einrichtung Der�
Bentralfiiclie- höher beranichlage. «Oie» Bedenken des Herrn
Meloe-steile» die Verwaltung auch, doch� es sei eine Zwangslage,
in Der: man fiel! befinde. Schließlichkfci auch zu« berücksichtigen,
daß man vielleicht gezwungen-werde,zurallgenieinen Massen-
spcisuug überzugehen. Stabil!. Löbckbemiiiigelte an· Dem
Verszuihe die Pflichtder Abgabe von Lebensmittelinarken und
die Bezahlung des Essens «

Schließlich wurde der erste Teil der Vorlage ange-
nommen, wonach die tägliche Bcköstigung von vorläufig
10000 Volksschiilern �mit warmem Mittagessen unter Mit-
niirkiiiixz des SllatioiialenFrauendienstcs in Angriff genommen
wcrdeii soll. s Dei« zweite Teil des Antrages Dagegen, Die er-
forderliche« Zeiitralkiicli«c iiider Niarkthalle 2 einzurichten,
wurdedeiiiGr.un-deigeutumss und dein Bauausfchusz
überwiesen. « « « .

Wegen Der Höhe der Polizeikoften steht der Maigisbrat
in··Pro-ze·ssen mit "Dein Staate. ·Die·Stadt bat ein Drittel der
Kosten zu tragen, welche sich aus den lokaleiisz Auf»gab-eii· der Polizei
ergeben, aber nicht Cdiejenigenzwelcljse auf Die liindespolizeiliihen
Aufgaben fallen. Über Die Abrechnuiiig bestehen Meinungsveri
schiedenheiteix die den »Gegeiiftatidsi Der lPrtozszösssk bilden. Die Stadt
hat dabei«·ii«hre,"Ai.iff«asfut1g" nicht dxlitchfåheiis kö·»i»tis«i«ik.·ii»·s»-·Di"e«iäzwijfchen
aufgelaufenen Vorfchtisse in Höhe von über- 99 000 Mk. solleniiach

1916 szgsedcckt werden. · E _ s i
Ein. Antrag auf Mietung von Räumen für« die- St adtv e r.

teilungsstelle im Hause Junkernftraße 1,3»füir 12 800 Mk.
jährlich für die Dauer von fünf Irrtum« gingans len Finanz-
aiisschuß · � «� »� « i , «
» Bei Joer Bewilligung einer Lliisgabeiiverstärkiiag im Haushalt

der Friedhöfe sprach Stadtv. Glufke Den Wllllsclllllls,- daß auf
dem Fsriedhof an der {Brother Chaussee mit Rücksicht auf
die sehrwciten Wege von der-Kapelle nach den neuen Begräbnis-
felderu die Vorbereitung des Baus der geplanten neuen
Begräbniskapelle. deren erste Pläne mit dem Ersuchen um
Vorlage» eines neuen billigeren Baiipliines abgelehnt wurden.
nicht allzu lange auf sich warten lassen möchte. Stadtrat
G. Tzilgneszis erwiderte darauf. daß de»r.neiie»Biiiiolaii bearbeitet
und in der Friedhofsdcputatioii bereits, beraten. worden sei. Die
Vorlagewiirde also in einigen Wochen an» die Versammlung
gelancienköiinen » « · &#39;_  »  i « -

Gizszlegetitlicls der · Vergebung «dexrs"L·i«efeirung- der Schreib-
mittel kkfsiir die städtisclsen Bureaiis undKassen und die städtische
Druckerei für das nächste halbe Jahr wurde von Sanitäterat
Dr. Goldschniidt der Wunsch ausgesprochen. »daßin der städtischen
Verwaltung niöglichst sparsam mit. Dem Papier umgegangen
wird und daß z. B. bei �Benachrichtigungen geteilte Bogen benutzt
werden.   �. r: .   �

_ Die Vorlage über Errichtung eiueriSchittzhalle auf der Neu-
anlage des Friedhofeåi in Gräbschrii für»7500»Mk. wurde dem
Bauaiisfchiiß überwiesen, ebenso der. Antrag auf Gewährung einer
Beihilfe von 9648 wir. zum Ausbau der Straße vom Bahnhof
Weidenhof nach dem DoIZf.-- Der Antrag auf Bereitstellung einer
erstenNate von 40000«9.lik. für den Umbau der Häuiec Blüthe»
platz 14/15 ging an den Finanz- und den Bauausichuß. I .

Sonst wurden folgende Vorlageii erledigt:
»� Verlängerung des Mietsvertrages um dasEdentbeater

im ftädtischen Grundstück Nikolaiftraße 2-7 bis April 1924 bei«10000 Mark. jährliche: Miete unter der Bedingung daß der:
Stadt� bei Bedarf der Hof und die dort befindliche Ko onnade zur
Verfügung steht unter entsprechender Ermäßigung des Piicbtvreisesq

t Erhöhung der UnterstütziiiigsØBeträge aus der Fränkelschen
Stiftung fiir jiidische Bräute von 100 bis auf 500 Alt; s

Llnschaffung von 25 Kiiiderbettstellenpfür das Wenzel-Hancke-
Krankenhaus fiir 2018 Mk; .

Gewährung von rückständigen Entfchiidigungen für die Turn-
wärtergeschäfte an einige städtische Schuldiener im Gesamtbetrage-
von 926 Mk;

Herstellung einerGleisanlage nördlich des« Speichers 2 im
Stadthafen fiir 33000 Alt; « «

Erstarkung von 905 Mk. Brückenbaiikosten an den Pächter des
Rittergutes Weideiihof i

ioeihiifc von aoo mit. zu: Unterhaltung des Handwerker-
Erholungsheims in Neu Falkenhainz «

i Festsetzung des Haiishaltsplans der Feuerversicherungs-
Anstalt fiir 1917 in Einnahme iuid Lliisgabe mit-je 355400 Mk;

Verstärkung von Haushaltsplänensz · i
Mietuiig von Räumen sur die Steuerzahlstelle 9 ini

Hause Hohenzollermstrasze 19 für 1800 Mk.
Der Schluß der Sitzung erfolgte erst gegen 872 Uhr.

sGesnetalverein schlesischer Bienenzüchter] De: Verein hält aiu
Donnerstag, 28.«Dezember, vormittags 11 Uhr, seine Hauptbet-
sam m-lung in Bresla u im »Kaufmaniisheiiii« Scbuhbrücke 50/51
ab. AufdertTagesordiiung stehen Jahresberichh illechiiiiiigslegunix
Wahlen» Haftpflichtversicheruiig und andere geschäftliche "älngelegen-
ljeiteiisofiiiesFestfetziiiigkdes Ortes für die 31. Efßanberberfaniinlung.

nicht- fcslstehcys in ioelchem Unifaiige man� Die Markthalle brauchen

einem heute gefaßten Beschluß« aus«« dem«Hat-tote;traocdjnciriumsx
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Nr. 898. Zweiter Bogen.

Geheimrat llhles f.
.:.:. Am Dienstag mor en starb in Berlin infolge von Herz-

�ging Der zweite Vor itzende des Deutschen Fischerei-
xsereins und erste Vorsitzende desFischereivereins iur die» Provinz
L3raiidenburg. der Geh. Jnstizran Kaniniergerichterat Emil Uhles-,
Der in weitesten Kreisen als Freund der Fischerei bekannt war.
Uhles war am 11. März 1841 zu Verl aJllkosel eboren, studierte
in Berlin, Bonn und« Heidelberxg und wirkte zuer t als Assessor und
sglintsrichter in verschiedenen «rten der Mitrh dann als Staats-
anwalt in Elberfeld und Frankfurt a. M» von wo er nach Berlin
an das Kammergericht berufen wurde. In seiner Jugend hatte
ihn an der Mpsel die Liebe zur Fischerei erfaßt, als junger Jurist
mit er den fsisclsern gern hilfreich zur Seite, besonders wenn es
{ich um Die erfolguiig von Fischfrevlern handelte. Jn Berlin hat
er sich große Verdienste um Die Geschäfte der beiden genannten
Fisct;e»reivereine»» erworben, so die lartographische Aufnahme der
niärkiiciieii Gewasser. Er· vekstiind es, geeignete Naturivissenschaftler
zur tlltitarbeit heranzuziehen, grundete das Archiv sur Fischerei-
qeschichta das er bis zu seinem Tode heraus-gab. Er war auch
Mitvegriinder der Fischereiichulen am Starnberger See und ani
tlliiiggelsee in Friedrichshagein die er aus eigenen Mitteln mit
reichen»Stivendienausgestattet hat, ebenso wie die Entstehung der
zum sischereibiologiiclien Jnstitutein Tlltüiiclsen gehörigen Versuchs-
teicixlvkrtsclsaft zu Wieleiibach, die zu einer Zeit entstand, als
Einleiten seine Versuchsteicliwirtscksaft iii Trachenbersk eingehen
lieh, zum »Teil »auf sein ausdauerndes, fördernd-es Interesse zurück-
zuführen ist, wie auch ihr· weiterer Ausbau. «

Die markiiclsen Flu - und Seenfcsckser»» haben Uhles oft am
Ufer gesehen» denn» er esuchte sie sehr hausig bei der Arbeit, e»r
regte sie an, ihre Sohne zu den Surfen ansden genannten Fischerei-
schulen zu senden, und gewährte Bediirftigeii � eihilfen dazu» Es
gelang ihm auch, diese Fische: zum regelmäßigen Besuche der
Sitziingen des brandenbiirgischen Fischereivereins in Berlin zu
bewegen, der auf seine Veranlassung wiederum Waiiderversaiiinp
liingen. sogenannte Fischertagu in der Tlltark veranftaltete. Jm
{baulichen Fischereiverein vertrat er vorkonimendenfalls den ersten
Vorsitzenden Fürsten Hatzfeldt Herzog zu Trachenberg und leitete
in oesfen llluftrage verschiedentlich die Sitzungen des Deutschen
Fischereivereins sowie er auch regen Anteil an den Geschäften
dieses Vereins nahm, dem die größeren und kleineren Fischerei-
vereine und Jnnungen aller deutschen  baue angehören. Die
deutsche Fsischerei verliert an ihm nicht nur einen warmherzigeii
Freund und Förderer, sondern einen ihrer ersten und besteii
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klltitarbeiteu 
sAusliildiing von Kriegsbesclsädigteii an der Zicglerscliule
Landen] llui kjriegsbeschädigten Meisterm Betriebs-
gehilfen und Arbeitern aus der Ziegel-, Tonwarem und
Sclianiotteindustrig die für ihr besseres Fortkommen nach Be-
endi u»ng des sirieges sorgen wollen, aber nicht in der Lage sind,
die iittel und die Zeit für die volle itliisbildiinii an einer Fachi-
srhiile zu erübrigen. dennoch eine Czeleiienhcit zur Vervollkommnung
zu geben, wird vom 10. Januar· bis 31. März 1917 ein be-
sonderer· Ltehrgiing für liiriegsbeschädixite an Der Isiecilerscliiile
in Laubau eröffnet. Dseii Teiliieliinerii an diesem Lelzrgange soll
der· jlsolliiiiterriclsrdes Bsinterhalbjahres einschL der praktischen
Arbeiten und des Zeichenunterrictsts geboten werden. In be-
sonderen Stunden sollen sie Nachträge aus dein Unterrichtsstoffe
Der} ersten Vierteljahres erhalten, so daß sie im ganzeii eine
uiiiglichst abgeschlosseue Einführung in das Verständnis der Be-
rriedkjicirgaiige empfangen. Nach Beendigung des Lehrgangs wird
lsiszzsxcliiilleitiiiig bemüht sein, den Teilnehinerii praktische Be-
kfcljasiigung· aus Ziegelcien und Tonwerken zu vermitteln. {Quebec
szipiidere ioird sich wahrscheinlich Gelegenheit zum Brennerdienste
finden. Teilnehmern am Lelirgaiige soll außerdem der übertritt
in das Soinnierhalbjahr gestattet weiden, wenn sie sich das volle
Tlibcxgciiigszeiignis erwerben wollen.

» lPeslulozztvetetn für die Provinz Saiten-n] »Der« Judi-
laumsstiftung des Vereins schenkte » Fräulein. von
Fljxam sta auf Ellluhrau, wie in früheren Jahren, 500 Mk» Fürst«
Illlchvf  Bertram spendete 100 Mk. Je: den letzten Tagen
vor Weihnachten wurden den enipfangsberechti ten Hinterbliebenen
.s»s�xjkki-.i.,-sis·«jsiks·-j » «.».···s»-"« ·�  «» «« - s:  . «. · -.·-»-... ..-. . -s.- · « . · . » .m�:

Stadtiheaiei.
,,R·igoletto.«

Ver-Eis »Rigoletto« erfuhr eine Neueiustiidieriiiig deren
inusikalisches Resultat nicht allzu hoch eiiigesclsätzt werden darf.
Der dirigieren-de skapelifliiieister kann an solcher Musik nur Freude
eint-finden, wenn allcs auf das virtiiosciihafte zugeschnitten ist.
An keiner Stelle der Psartitur find-et sich auch nur eine Seite. die
das Orchester im Geiste und in seiner Weseiiheit beschäftigte. Es
wirkt entweder: brutal oder wie eine große Gitarre Um Distanzen
in der Kunstgiefchichte zu verstehen möge man sich erinnern, daß
sur Zeit der Uraufführung ocs �Jiigoletto im Jahre 1851 Richard
Wagner, der iin gleichen Jahre mit Verdi geboren ist, lange über
den Lolseiigriii hinaus war. Als Ausdruck fremder: Volkstums ver-
mögen »wir Werke ioie Trovatoria Traviatm fliigoletto, sdie eine
frühere Stufe Verdischer Entwickelung darstellen, wohl richtig zu
bemerken. ja stelleiiweise zu bewundern, aber-im innerstseii ergriff-en
werden wir nicht. »Es krabbelt wohl mir um die Ohren. allein
zum Herzen dringt es nicht«, antwortet Mephistopheles« in -der
klassischieii Walpurgisnacht dem Sirenengesaug Da die Schön.
betten, oder fragen wir richtiger- Die charalteriftifdfien- Eigentüm-
 �Breiten obiger Werke gar sosehsr an der Oberfläche liegen. wir-d
durch ihre Ausführung Der Geschmack zur Oberflächlichkeit erzogen.
Es fehlt augenblicklich der staunt, tun« diese Godaiikenweitier aus-
zuführen, mit: das Nesultatsei noch gezogen daß esshöchst be-
dauerlich bleibt, wenn uns-better geringen Bedeutung dieser Kunst
in» gegenwärtige: Zeit solche· Werk-e geboten werben nährend viel
lvlchtigcrcs vorenthalten »Wind. Wo ist« Glück? Mozarts Don Fugu,
Lieethoveiis Fidelio? » Weber mit Eujrlzaiithe und Oberon-
Lllkarsclsiicr zum iiiiiidesten mit Heiliiiii,-.Lcsrtziiicis .Waffensc"hmied,
Wildschiitz, Bar unD Zinimsermaiiiik Warum konimt nie etwas von
Siegfricd Wagner oder: Sllliexandet Ritter? Warum - hören wisr
nicht Boicldieus entzückenlee Weiße Dame, die unser-»in Musik-
empfinden doch wesentlich näher steht, alsszalles von Verdis Die
Einwürfa daß wir keine Sänger für .di«e genannten Werke· hätten,
Oder daß Damit keine Cirsclsäfte ziiniaclscn wären, sind keine Ein-
toitrf-e. Kann man den Ring geben unD Figarirn so ist auch, Don
Satan und Fidelio möglich. »F-erner sorge man für künstlerisch
sfhcine Bühnenbilkccr und schöne Ausstattung und Der Erfolg wird
slch auch bei Orpheus, Hans Heiling, Willesiijsiitz einstellen. Und
dann vergesse man doch nicht, daß das« Theater auch ein Kunst«
insti iit ist, dem erzieherischz Asusgaben obliegen. wrzu freilich
sioxifeaiienz und Behai·i«liclskeit«gehören. Es liegt im Interesse
Illlfsicssp deiitsclxsen Kunst» die Richard Wagner heilig nennt, und
Pcäen Dienst wir uns alle weihen, auf diese »M�iihn-iingen Acht zu
1!t�l«el!.

Dei· virtuose Zufchnitt fehlte tiefer RigolettwAiisfiihrung
Biiisseii wir schon über Den Mangel an Kräften klagen. so muß es
biet« gcsclseheik Mit Ausnahme von Elise vonCatopoli und
Vltlzslueii Fiiinstlerm die in kleineren Rollen beschäftigt waren,
Vkkfsliste alles. Kavellineister Müller-streut, der die Oper
dirigierte, tat sein inögliii!st«cs, um Zug und Schwung in die Vor-
ltclliiiig zu bringen. Jn solchen Werkenmiissen die, Impulse von
DE? Vilkme gegeben werden, bleiben die Ibeinlich, fo kann der
Dlkkgeiit mit der armselige-n Jnstruinentation Te: Partituipnicht
nachhelfen. Der Gesang bedeutet hier alles. Auch die Ausstattung
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augefanbt, unD zwar: je 25 Mk. Es wurden 1617 llnteritüßunne�
unD 815 Erziehiingsbeihilfen beantragt; fit: let-starr· wurden »15
bezw. 10 Mk. gewährt. Der Ver-ein zählt gegemvartig 03 giweig:
vereine, _von denen BreslamStadt mit löst Unterstutzuiicseii Der
größte ist.

WTB. Primkcnain 20. Dezember- Prinz Philipp von
Coburg. der Bruder des Königs der Bulgarei«»i. ist heute abend,
von Lilien koiiimend, zu längerem Besuch des Herzogspaares hier
eingetroffen. » »

H, Biinzlain 20. Dezeiiiliein Sri der letzten Sitzung Der Stadt·-
verordnetenversaiiiiiiliiiig wurde den bisherigen Pachtern der
Zollhäiiser zu Tillendorf und zu Klitscbdors Die Pacht vom
1. Januar« 1017 ab auf 400 Btark salirlichermaßiat und das Pacht-
verlifiliiiis auf ein weiteres Jahr erniäßixsr Nach einem Bericht
des dstagistrats über Den Ausgang des gerichtlichen Streit-
verfahren-s der Siegersdorfer Werke gegen die Stadtvertoaltuiig
wurde der mit der Firma Llltenzcl u. Sohne, Glassabrih abge-
schlossene Kaufvertraku betreffend den Bauplatz Ecke Gnadenbergew
iind Hiittenstraßa genehmigt und sodann dem Beschluß des
tbiagiftratö. vom 1. Januar 1917 ab einein-zweiten Steuer-
sekretär mit einein von 2400--3900 Mark steigenden Gehalt an-
zustellen, zugestimmh Für· den Roten Halbniond wurde ein ein-
inaliger Beitrag von 100 Mark und den; Kavellmeister Benedix
die Jahresveihilfe voii 2100 Mark bewilligt. Die Versammlung
beschloß alsdann, zur Zuwachssteiierani Bezirk der hiesigen
Stadt einen Geiiieindezuschliig von 10l»!» rozexit zn»er»heben. Zur
Anschaffiiiig von Aiisstattungsgegenitan en im» hiesigen Stadt-
tlseaier wurden die entsprechenden Mittel bewilligt.

Ho. Wohlam 21. Dezenrbeu Der hiesige Hilfsrottenfiihrer
Bu r k e rt fand an der Strecke zwischen K r eilt e! und Na t»l»i a u
vier aus dein Görlitzer Gefausgenenlager entwichene
dldiiseii in einem Maisfseldse tierstecktz die nach ihrer Atti-steige» schon
drei Llltoihen hernnivacia-bunbicrten, Bis-steigt» nahm sie fest und
überlieferte fie Dein Bsahnpcrsoiial in» K l e» i :i-  r» e i D e l zur
Weiterbefövdcriiiig Ei· erhielt seht liiszr feine mutige Tut VOM
Stellvertretendesn Gcneralkoiiiigiirnto eine Be-
lo h n u n g ausgezahlt.

hin un Niiltiliiiigililitin iiiili aus vei Ferne.
lLodzcr BriefJ Die am Dienstag abgelialtisiiz Stadtverk

o r d n e t e n v e r. sa min l u n g gab sich wegen Der Neuwalslsen mit
neuen Fragen nicht nich: ab- Auch die Lltsiielegeiilseit de; Be-
schaffung eines Sidungssiiciles für die Sindiverordiicteiiverlanim-
lung wurde kein neuen Stadtrat zur Erledigung: überlassen�
Fragen» deren Entscheidung D-rangte, wurden schiiell erledigt.
Beschlosseii wurde: sdie Anfertigung eines »Stadtvlanes, »für
den 12 000 Meist! ausgeworfen wurdenzl Die; EinriclstiiM eRes BE ihn-wohnermieldeamtå für das gei falls 1.3l l. ar e«-
willigt wurden. Da die zur U n t e r st ii t5 ii u g De r S o ld a «: e n-

reinen vorgefeheiie Summe von  Lcltilliiiiiisii Sliuiiel nicht aus-
reicht, so lrsurdeii weitere bist! O00 ziiiibel iiaclideir·-«iilis.»rt. Es wurde
bei�annt.gegeben� daß die zuiii ersten DIE-at erhobene c: i u k o m me n-
steii er von Einkommen bis au 3000 Sitaris Llsrozeiit beträgt, von
Einkoinnien bis zsu 8000 Mnsrk 3 Prozent und über 8·00»Q» Mark
4 Proz·eiist, Beschlosseii wurde vom Tlliagistrai »du: Einführung
einer G a s - und E l e k f r izi t»ä t s st e u er» Dis, Steuervorlgge
wird erst uoeh in ihren Einzelheiten ausgearbeitet werden. Begrußt
wird von der Einwohnerschaft der Erlaß einer ideii Straßen-
h aiikrsel regelndleii Polizseiveroridnuiig. Lllle Straßenhändleiy mit
Ausnahiiie der Zieituiixsshändleiz benötigen daiiasls einen Handels-
schein. Asusgescljslossen vom Feilhalteii find: Nahrunas und
cslensu mittel aller Art. insbesondere frisches und gszeräuchertes

 Daälturstsnzareä fdkitsclse ButterS Fjett,»gSch-ci»iic»i!lz»,v» sgetroikisitetesi , - un Hin-n i ovwaren, v-eiieair, »so er aii-er. - ter-
Branntwein jeder Art, Milch, Käse u. tergl.� Lumpen, gebrauchte
Kleider, Gold- unD Silber-warten, ovtische Instrumente. Svielkartew
Staats- und Wertpapiere und Lotterielsose, Feuer-werkskör-ver,
Seife, Gog«eiis»tän:de," die öffentliches Ärgernis erregten können.

ist ·erner
s «� -«s·-4--«.·,-.:«  «« - »- «

Breslaiu

der verstorbenen Sllkiigliseder Die Usn t e rst iiti un ge n des Vereins ]

»die« Vornahme von Gcdlvechselaesclsiiften auf
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Freitag, 22. Dezember 1916.

�an.

öffentlichen Wegen. Frühe: konnte man in Den Lohne: Straßen
allesikausem was nur irgend einen Wert hatte. Von oem Zustande
Der War-en kann man sich kaum einen Vogt-ist tauchen. Jetzt ist
mit einein Schlage auch in dieser Sache Ordnung geschaffen. Dis«
Speiseeissverkäufer waren fast sänitlich Jinffen. Vtit Dem Beginn
des Friishlings trafen fies: in ävtaffen ais dem Jnnesn fslissilaiids h
Lodz ein. richteten sich alsbald irgszeiidtori in einein Winkel eine
»Werkstatt« ein und fcrhrizierteii las ,,:llis.iroslsciioise«, das von den
Lodzern in großen Mengen verbraucht wurde. �Hit kein Eintritt
der kälterleii Jahreszeit reisten Die »Sachcirnioioslsciiniks«niit dem
ersparten Gelde nach Rußland zciirück Fig» roiblusigseii Männer
mit der Eistoniie auf deniKovf waren eine getrsiilsiiliclse Erscheinung
in dein Lodzec Straf3eii;bil-d, ohne sie konnte man sich den Sommer
garnicht denken, auch eine .,EDi-ajrilv?ii««· ein Sioiiiineraiisfliig der
Lodzer Kinder. war ohne die liärtigeii iltiisseii uiideiikbar. Seit
skriegsaiissbrsiicls fehlen sie im Lodzer souinierliclseii Sircåfieiijbilda 

. . X.

Abban des türkischeii Moratoriiimåä
bbl. Jn der: türkiscken Kammer« wurde das Gesetz übe: die

Verlängerung des türkifclieii Moratosriiinis ver-
abscliiedct Die neuen Bestimmungcii sind solgeiidet Das Ilion:-
torium wird bis 30. Andern-be: 1333 i101?! verlängert. Am
�I. Dezember. d. J. war jedoch eine Abschlagszahluiig von
5 Proz. fällig, unD ferner sind am Beginn jeden Quartale; weitere
Zahlungeii in gleicher Höhe zu leisten, Somit sind bis 80. No-
vember närhstsen Jahres im geringen 20 Proz, der Cjesanitschuld zu
tilgen. Strick! die Schulden, Die nach Erlaß des neuen Gesetz-es
fällig wenden, folleii nach Den obigen Bestimmungen getilgt werden.
Was min die Devots bei Aktienbiiiikeii betrifft, so erhielten
die Gläulbisgeiz gleichgültig. wieviel sie von ihrem Gliitfirib-en cis--
hoben haben. am 1. Dezember d. J. iniiidesteiis 10 Pfund, selbst,
wenn Der Betrag von 5 Proz. ihrer Forderung weniger als
10 Pfund ausniaclm Eine gleiche Suiniiie wird ani ersten Tage
jedes Vierteljahres fällig. Betreffs des Sllkictzinses ist ber-
einbari�, daß Gelder, sdcrcn Zahlung auf isirund frühere": fßiora.
toriiiiiissgesetze aufgehoben wurden. fett nach den obs-Zeit Be«
ftiininnngen eiiigetriebrn toerdeii können.

Zum Sturz des Rubclkiirses
Aus Petersburg wird gemeldet: Jnsolge des erneuten

Sturzes ides Rubelkiirses der im neutralen Aus«
lcmd um 25 Proz. gefallen ist, hat das Finanzministeriuin
in einem Dionen Erlaß jede Bersendiing russischer

»Bankiiote·ii ins Ausland verboten.

Eine Uiiederlafsiiiig der Deutschen Bank« in Soficu
WITTLR «. erlitt, It. Dczeinberx �i:

errichtet eine Sllicdcspclcissung in Sof«ia.

Ftolsleiipreiserhöhiing der fiskalisclteni Gruben im Sauerei-irr.
t Die Königliche Bergwerksdirektion Saat«

britcken erhöht die Rsichtpricise ab 1, Januar 1017 um 2 J5
per Tonne.

Dciitsche Bank· iii Berlin

Niederlassung einer Wieiier Bank iii Berlin. Die Oster-
reichische Jndustrie- und Handels-Bank beabsichtigt, laut
»B. B.-Ztg.«, ihr Tätigkeitsgebiet nach Dein Deutfcheii Reiche aus-
ziidehneii und im kommenden Jahre eiiie Filiale in Berlin
zu errichten. Später, wenn dieser Versuch sich bewähren sollte, ist
auch die Gründung einer Filiale in Hamburg in Aussicht ge-
nommen. Es ist dies Der erste Fall, daß sich eine österreichische
Bank in Deutschland niederlassen will, und dieser Versuch hat
daher in Finanzkreisen eine gewisse Verwunderung wart-gerufen.
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wakspkiisiufkfsitichxwEinT«SzeiiH;"ok-n-ci· Miß·r;"i«5ije"i-Efd·iiisse"Eva;  de:
zweite Akt. Geradezu lächerlich war der Augenblick, wie sich der
Herzog ins Haus der Geliebten schleieht Die: argwöhnischc
Rigoletto inuß j-a ein Tölpel sein, daß er Den Fremden nicht sieht.
auch das Licht ist falsch oder vielmehr gar nicht gestellt gewesen.
Die abgehen-te Gilda muß von tllkoindlicht übergossen. sein, während
Die Laiifchersclsar durch hohe Piaueriu Bäume tin-d Büsche im
ditnkelsteii Schatten ist. Auch die Schauer der Getritternarht in
idem lirassen lebten Akt siiaciltseii keinen Eindruck Hier niuß�·«"wilde
Phantasie abenieuerlichfter Roniantik-herrfcheii. cWirklich gut war
nur Elise von Catopoh die die Ilnsneitur von Gilsdas Kalb-
raturen mit warmer Tongebung unt! glatter Technik bewältigte.
Jn letzterer Beziehung wäre manches noch besser ausges-allen, wenn
besseres Ksöiinen von seiten ihrer Partner sie. unterstützt hätte.
Vorziiglich war N. W itteko pf als Sparafiicilh der ebenso schön
wie! Ireutlich sang, desgleichen  Abend roth, er Die wenigen
Takte des Monteroiie mit Hoheit zur Geltung brachte. Eine ganze
Künstleriin war auch Charlotte Dörioald als Magdallenrn
Ebenen sie singt wind das Ohr· geschineichelt und unser Mussiksisnn
nie verletzt. S. H e ck e r erfüllt-e Die Hoffnungen, die man seinem
Nigoletto entgegenbringen mochte, nur in geringem Maße. Durch
das unstete Flackern feiner Stimme kam die Kriiitilseiie nicht zu
ihrem Rechte, selbst Die hohen Töne, auf die Hecker so gern sich
einstellt, zeigten feinen Glanz, Sein Spicltioar weht· sein wildes
Umherfahreii als von dramatischer Wahrhaftigkeit. Fritz Hutt-
�m ann als Herzog bot nichts besseres als tagsvorher in ten
Liustigen Weibern· Seine Stiniine ist reizlos. ohne Ausdruck und
technisch kaum genügend ausgebildet. Am besten sang e.r Die leicht-
sinnig-e Ksaiizoiie »Ach wie so triigesriischC wohl weil sich hier der
leere Inhalt tes Liedes mit dem Wkangel an Wärme am besten
deckte. »Der Chor fang grob und u-nelegaiit. Das imäßig befolgt:
Haus war in beste-r Daiikesftimmiisnikr Dr.  P.

lieiiiiilcle-llussteliiingeii.
Lichteiiberg - Schlesischer Kiiiistvereiw

Jn Der Erscheinungen Flucht, die bei Lichtenberg in so be-
sclsleunigtcni Tempo an uns vorüberziehh sind noch eiiiige Künstler
aufgetaucht, deren hier gedacht werden soll. Der Berliner
F. MüllersMiinster läßt sich seiner stofflichen Richtung nach
am besten den Neudliomautikern zuweilen. Wenn er einen nackten
Jüngling aus dem Waldqiiell trinken oder eine sinnende Frauen-
gestalt schwermütig auf das Meer hinaiisblicken läßt, fühlt man
sich an Thoma und Böcklin erinnert. Während Carl Küstners
Bilder, einxeln gesehen, zweifellos- von guter Wirkung sind,
schädigen sie sich. in gröserer Anzahl nebeneinander gehänit, durch
eine gewisse Einförmigkeit der Konivosiiion Jmner wieder er-
heben sich ragende dunkle Bäume scharf uinrissen vor einem lichten
Himmelsgrnnde und lassen ihr verschwommenes Sviegelbild in der
Wasserfläche erscheinen. die ebenso regelmäßig Den Vordergrund
der unteren Bildhälfte ausfällt. Marie Giese, Berlin. bemüht
sich um die Darstellung gemütlich altmodischer Jnnenräume und
stellt Bliiinen und Porzellan auf blanker Tischplatte zu Stilleben
zusammen. Das Arrangement könnte manchmal etwas weniger
äußerlich und zufällig und in der Auswahl mit noch feiner ab-
wiegendem künstlerischem Takte getroffen sein. Unter den zahl-
reichen Gaben der vielseitigen Breit-lauer Malerin L. Baumann

herrschen liebevoll ausgeführte Frauen- und Kinderbildnisse vor.
Sehr hübsch und zum großen Teile mehr als dieses sind die feinen
Deckfarbeiinialereiem in denen Anita Ronge, Breslain maleriiche
deutsche Ansichten aus den verschiedensten Gegenden  Uingegend
von Bresiain Ostvreußem Donaiilauf u. a.! festgehalten hat. Mit
glücklicher Begabung für die Auswahl des bildmäßigeii Motivs
verbindet die Künstleriii eine geschniackvolle Darstelluiigsiveise leicht
dekoratiwkunstgewervlichen Stils. Mit einer neuen großen Folge
seiner rühmlich bekannten winterlichen Gebirgsbilder ist Paul
Weiinanm Sihönair. vertreten. Ein in stattlich jugendliche:
Auffassung von G. Trautmann gemaltes Porträt des Breslauer
Operettentenors Grünwald scheint neben äußerer Ähnlichkeit
manchen Zug aus dem Wesen des Dargestellten widerzuspiegelw

Sonderausftellnng G. Löschmanw
Herr Dr. E. Löschmanm der an unserer Technischen Hochschule

das Lehraint für Freihandieicisnem Aquarelliereii und verwandte
Künste ausübt, hatte in einem zu diesem Zwecke wohnlich her-
gerichteten Saale dieses Instituts eine Ausstelluiig der jüngsten
Ergebnisse seines künstlerischen Schaffens aufgebaut. Von der
intim gebuchten, nur auf Einladungen einem besonderen Kreise
voii Kunstinteresseiiten zugänglichen Veranstaltung ist zu meiden,
daß sie ein beredtes Zeugnis von der Vielseitigkeit des Malers und
Zeichners Löichmann ablegte. Porträts und Landschaften. Genre
und Stilleben wechselten in bunter Folge. Unter den Bildnissen
traten Die von bekannten Breslauer Btännern der Wissenschaft

�hervor.  Geheimrat Laudien, der Direktor des Jo;iaiineiims, Die
Professoren Hessenbergund Schenk als Rektoren der Technischen
Hochschuleii u. A.! Natürlich fehlte auch ein Hindenburg nicht.
Von» den Bildnissen muß eine Ansicht vom Wohnlsause des
Doininiiim Leerbeiitel als besonders gelungen bezeichnet werden.
Wie im Thema, so wechselt der Künstler auch vielfach in der je«
weils angewandten· Technik und mit dieser in der Wkanier der
Darstellungsweise, sodaß sich ioohl denken läßt, daß er gerade als
Lehrer der zeichnenden und malenden Künste eine fruchtbare und

anregende Tätigkeit zii entfalten vermag. D! A L
Uoimaifch.

Ein neuer Kriegsroman von Walter Bloeinfs
Zu Handerttausenden ist die Roin.inirilogie, in der Walter

Bloem die Geschichte des großen Einigungskrieges von 1870«71 be-
handeln, verbreitet. Was er dort mit hellfeherischer Einfühlungs-
färsigkeit von den Sasrecken Der männermordenden Feldichlacht er-
zählte, ist ihm, der zu Beginn des Wxlttrieges als äechsunoieraiga
jähriger an der Spitze einer Konpasnie nach Weiten zog, zu
grausiger Wirklichkeit geworden, was seine Diaitervhantasie einst
schaute, zum eigenem, furchtbarem  Erleben. um: in den kurz-
beinessenen Erholungsvaiisen aniestrengtesten Dienstes bat er doch
noch Zeit gefunden, persönliche Begehnisse ans dem ersten Abschnitt
seiner kriegerischen Tätigkeit nieder-,uschreiben, denen er die er-
greifende Schilderung seines Auszuzes vorausschickr. Unter dem
Titel »Vormarsch« legt er sie, so ,viel uns bekannt, nach der
Wiederherslellung von einer in Frankreich erhaltenen, doppelten
Verwiinduiig als Führer eines Bataillons nach dem Osten
kommandiert, grade noch kurz vor dem Kerienanzünden

·! Verlag Gretblein u. Co., Leipzi . 373»S. »Kartonierte Feld·
ausgabe 4.60 Mk. Eleg. geb. 6 Mk. Er tes bis fiinfzigstes Tausend



Von einem Wettbewerb mit deutschen Bänken kann wohl kaum
die Rede sein, es scheint vielmehr, daß die Jndustries und
Handel-J - Bank zunächst daräiif ausgeht, S p a r ein la g en in
Deutschland anzttwerben und gewissermaßen eine Välutas
Anleihe bei den deutschen Sparern zu kontrahieren. Von der
Niederlassung in Berlin verspricht sich die Bank eine Hebung
ihres finanziellen Ansehens; ob dies zutreffen wird, läßt sich heute
noch nicht beurteilen. Vorläufig wird ihr die Errichtung einer
Filiäle m Berlin den Lliiliiß bieten, das Aktienkäpital von
10 auf 20 Millionen Kronen zu erhöhen und die Aktien, die
bisher nicht kotiert sind, in den Handel der Wiener Börse
einzuführen. &#39;

Aktiengesellschaften.
St� Häuser Aktiengescuschaft für Wäiireniierkehr  vorm. S. Eichel-

bäuin! zu Breotam Nach dem Bericht für d»äs am 30. Sep-
tember abgelaufene Geschäftsjahr 1915/16 liegt durch die
kriegerifcheii Verhältnisse der Hauptzweig der geschäftlichen
Tätigkeit  Zimmer und HanfsJniport aus Rußländ! immer
noch darnieder. Durch die gleichen Verhältnisse leidet auch die
Aufnahme neuer  beschäftszweige, speiiell die Entwickelung des
ällgenietnen Sveditioncsgefchijfich besonders erschwert durch die
weitgehende Vesihlagnahme sämtlicher Bedarfsärtitel durch die
slriegsgesellsctiäften und den Wegfall jeglicher internationaler
�traneborte. �-� Sie Stettiner Niederlassung hat wiederum
ein befriedigendes Resultat erceben; in den anderen Nieder-
läsfiingen zeigen sich Fortschritte. � ie Filiale in Skalmierzhce
tvurde im Februar wieder eröffnet; in Leipzig wiirde eine
Agentiir errichtet. desgleichen in Wärschau und Lodz. �-� Die
Beteiligungen haben sich, insbesondere diejenige in Leipzig, den
Erwartungen entsprechend gestaltet. Von den Engagements wurden
alle zweifelhaften Forderungen äusgebucht und Rücklagen auf die
Llitßenstände im feindlichen illuslände gemacht, die eoentiielle Aus«
falle ausschließen. �-� Jn Stettin erfolgte die Schäsfung einer
Be- und Entlädungsvorrichtting und zwar infolge des ständig
wächienden klltängels an Arbeitern durch die Etnberufungen zum
Heeresdienst. »Diese Einrichtungen finb auf den Wert abgefchrieben,
den »»fie auch im Frieden dauernd besitzen. Der Reingewinn
beträgt einschließlich 12 994 J1 Vortrag 217 765  i. V. 45086! �lt und
verteilt sich wie folgt: Reservefonds-Konto 15000 �000! «, Salons
steuewlliiickftellrings-Konto 1000  959! «, l0 Prozent Dividende
100000 �! �lt. Tantieme an Aufsichtsrat. Vorstand itnd Beamte
36232 oft. FriedensiübergängssKonto 50000 �! all, Beamten-Wohl-
fahrtsasionto 15000 �! .41. unb Vortrag äuf neue Rechnung 13527 oft.
Das neu geschasfene FriedensiüoergangsisKonto dient zur Bildung
eines Fonds für den weitereii Ausbau der Gesellschaft nach Be-
endigung des Krieges.

B. Olierschlesifche Kokesioerke nnd cheiiiischk Fäbrikem Wie
von beteiligter Seite mitgeteilt wird, war dor Geschäftsga 11g
bei bem Unternehmen während des vergangenen Jahres, abgesehen
von -den bekannten Schwieriigkeiten bei der» Ptateriälbeschsaffuncp
sein glseiclzinä ig befriedigender. Die Gesellichcift hatte
stets vollen bsah in allen ihren« Produkten ,und soweit sich bis
etzt übersehen läßt, kann man auch mit einem ähnlichen Ertrö�plßitir das vorangegangen; Jahr rechnen. Verichiedene Adffchluffe

aiif de: zweiten unteren Sohle der Kauf. Gieiwitzer Stieinkohlew
grube bestätigten nicht allein die Partien der oberen Sohle. fontern
brachten auch neue löse in abbäitwürdiger Lägerung in schöner
Quiilität zum Vorschein. Die Llgtiffchlüsse ergabenauch hier das
Vorhandensein bester Kokskohle Dise Gruben entwickeln sich dem-
nach weiter befriedigend. Die Kokelrei iit inzwischen» in Betriebgenommen und deren Ausbau beendigt, bis aiif eint-ge Rolonie:

auten. die bis nach dem Kriege aufgeschoben werden. Das weitere
Abteufen der Grube wird im Rahmen des vorgesehxsnen Pro-
gramms, aber im Kriege natürlich etwas langsamer, als voraus-
gesehen wär, vor sich gehen. über den Ausbau des Schäcbtes bei
Richtersdorf zu einer Fördersclyachtanläge ltogen end-gültige Ent-
schließungen noch nich-l vor.

B. Cottßsiser Maschinenbau-Anstalt und Eisengießerei. Akt.-
Ge. Die Generalversammlung setzte di·e sofort �fühlbare Sie
vi enbe auf 7  i. V. 5! Proz. fest.

B. C. n. G. Müller, Speisefettfäbrih A.-G. Die Verwaltung
teilt mit: Obgleich die enbgiili� e Abrechnung über den Fabrik-

.»»»» » «»  » »» »»,,-s»·»«- « .

denen daheim in netter Gewändung unter den Weihnachtsbaum;
vber aiich manchem feiner Mitkämpfer wird die kärtonierte Feld-
ausgabe erwünscht sein. so ivenig auch freilich« die da draußen sonst
von dem Kriege lesen wollen, von dem sie übergenug sehen. Deiin
Walter Bloem schildert nicht nur. wie er versichert, tatsächliche
Fkriegserlebnissa sondern auch echte Gefühle, stärkstes Männestum
und Pflichttreue bis zum legten; zuweilen aber auch seelifches Er-
matten und Versägen, Anwandlungen menschlicher Schwäche, wie
sie ja auch den Helden immer; nicht frenid sind. Jn der aus
feinen früheren Kriegsbiichern wohlbekannten. ftiirmifch vorwärts
drängenden Art erzählt Bloem den überschnellen Siegeszug der
deutschen Armeen durch Belgien und Frankreich. den ersten Zu-
famtnenpräll mit den Engländern bei Acon-s, die Verfolgung des
Feindes bis in die Nähe von Paris; mit tiefster innerlicher An-
teilnahme berichtet er von der Rücknähme unserer Front bis zur
Aisne und weist dabei energisch die fränzösifche Legendenbildung
von einein ,,Märnesiege« als unberechtigt ab. Die Kämpfe bei
Soissons in denen er selbst, wie oben erwähnt, verwunbeiwurbe,
bilden den Abschluß der kriegerifchen Begebenheiten. Die Dar-
stellung eriveckt überall den Unmittelbarkeitseindriick des Selbst-
erlebten. Sie verzichtet auf strätegisch glosfierte Schlachtengemälde
großen Stiles ui.d bringt dafür nur Ait3s.hnitte, gerahmte. aber
hinreiszende Gefechtsbilden lustige Einschiebseh änekdotenhafte
Zioischenfälle nach erfchiitiernben Vorgängen iind todesernstem
Weltgescheheiu So ist auch dieses Werk Walier Bloems spannend
unb erhebend. an Einielzügen reich und doch einheitlich in Auf-
fassung und Durchführung; imnier einfach und natürlich, ehrlich
und wahr auch in den Offenbarungen des »Allerpert"önlichiteii, und
darum auch von hoher sittlicher Schiägkräfu · sur-

Schriften Friedrichs des Großen.
Literarischz Werke eines Königs haben immer ein Vorurteil

weiter Kreise gegen sich. und Friedrich der Große schrieb obendrein
nisr in französischer Sprache, die ihm ein geschineiidiigeres Aus-
drucksmittel schien als die deutsche. So isst denn Friedrich. der
Philosoph von Sanssouci und ältpreußische Klassiker der Staats-
kunft, obgleich schon zu seinen Lebzeiten übersetzsiingen seiner
Werke erschienen. als Schriftsteller den Deutschen noch viel zu wenig
bekannt geworden. wcnsigeralsDubeiitde von Geistern, die nicht im
entferntesten mit ihm zu vergleichen find. Aber unsere Zeit mit
dem jahrelangen Kampf gegen Feinde ringsum mahnt niächtig
daran, daß der Held des sicbenjährigeii Krieges auch eine Leuchte
für unfere Tage ist, daß schon er eine Verkörperung der
geistig-en iind sittlichen Riesenlräft bildete, die heute das deutsche
Voll gegen eine Welt von Feinden siegreich mach. Und ein Blick
in feine Werke zeigt, daß sie auch für uns geschrieben sind, daß
sie die Bücher des Tages fein müßten vor vielen anderen. Nun
umfaßt aber die »Gefamtäusgä-be feiner Werke dreißig starke
Bande. Doch haben zwei Verlagshandlungen anläßlich des Krieges
den glücklichen Gedanken gehabt, uns eine zweckmäßige Auswahl
aus seinen Schriften darzu-bieten.

Xliisgewählte Werke Friedrichs des Großen«
betitelt ficl! eine von Gustav Berthold Volz herausgegebene. bei
Reiniar Holibing in Berlin erschienen; Zusammenstellung in zwei
vornehm äusgestätteten Leineribänden �36 unb 341 S. Preis
10 �/iart!. Sie bringt noch einer, die Persönlichkeit und litiercisriiclic
Tätigkeit des Königs würdiger-den Einleitung iim ersten Bande
di· historischer-i Schriften: .Denktvl«svdigkeiteu zur Geschichte

brauerei zu Reitdnitz Riebeck u. Co. teilte

neubäu Neukölln noch nicht feststeht, wird der Aufsiclitsrät doch der
nächsten Generalversammlung von dem aus dem Verkauf des alten
Fabrikgrundstiictes erzielten Gewinn die Verteilung eines �Bonus
von 10 Pro-i. vorschlagen. Das diesjährige Eiträgnis bleibt hinter
dem vorjährigen erheblich zurück, doch wird man auf eine
Dividende von mindestens l0 Proz. rechnen können.

B. Blechaiiisctie Weberei Satan. Nach dem Cleschäftsbericht
ergibt sich ein Brutto iewinn von 362 264 oft  i. Von. 30776111!.Dagegen erforderten Unkosten usw. 90557 J1. �20500 JG! unb
Llbfihieibuniien 133000 J  �t7300 .41!. Es verbleibt ein Rein-

ewinn von 138707 ./jC �9090 «, der vorgetragen wurde! zu
olgender Verwendung: 5 Prozent Dividende === 75000 all,

Auffichtsrätsnkiiiitienie 1500 «« und Vortrag 62 207 n. Die An-
ferti ung der Friedensfäbrikäte ift durch die eingetretenen ver-
schärfften Herstellungsverbote gänzlich unterwinden. Die Gesellschaft
habe den � e rieb aiif die Herstellung von Geweben für den Heeres-
bedarf ein richtet und sei darin in beschräiiktem Maßstabe »ve-
fchäftigb über die Aussichten lassen sich bestiminte Angaben nicht
Mcli ¬11.

A.-G. der österrelchisclyiingarisclien Zintwiilziverkr. Laut ,,Nr.
It. Pr.« hat Fürst HohenlohesOehringen feinen Aktien-
besitz an den Osterreichiscluungarisclien inkwalzwerken an ein
Konsortiuin unter Führung der Allgemeinen Devositenbcvnk in
Wien veräußert. Als Berkäufspreis wird ein Fltitrs von etwa
150 Proz. genannt.

B. Dei· Verband beittfchkt Stärkstroiiitotal-Fabrikanten läuft
Ende» Dezember b. J. ab. Man hat vorläufig wieder von einer
endgültig-eit« Verlängerung des Verbändes abgesehen» doch ist dieälårliingeruing um ein Vierteljahr. also bis 31. Max« 1917 ge-

er .
B. Ktiegsausnähnietatifr. Mit dem 1. Januar t. J. werben

die Ausnäihmetiärife 2r für Bau toffse unsd 2lII» fiir Stein-
lohlen pp. nach Ostipreiißen sowie « w für Schwefelsäure, 218 für
minerälische Rohvhosphate 2It für StickstoffldüngeniehL 2Iw für
Saefchlicl, 2I_I_i fiir Ssurxrphosptkrih 211a fitr Thomässchlacke
und 2IV a fur Knochenmehl neu ausgegeben. letztsere durch einen
zusämniengesaßtsen Ausnaihmetarif 21V r.

B. Verdingungetu 1! Das Königliche Eisenibähnsjkenträlämt
schreibt »die Lieserung kieferner Telegraspheiistängen aus. An-
gebote bis 12._ Januar 1917. 2!! die Deutsche Holzvertriebs-Aktien-
Zksellschäft lKriegsrohstoffgesellschafts verkauft a. S�unbliefern,

zefernblöcke und tannene Sleepers  in iUi-emel!, b. Eichene naiv
ftabe untd Espeiistäbe  bei Kowno nnd Libäu!. Angebote zu a. bis
8. Januar, u» b. bis 20, Januar 1917.

WTB. ine neue englische Anleihe. London, 21. Dezember.
lReuterJ »Morning-Poft« erfährt aus Washington, daß die
Firma Morgan iind» »das Bankenshndikiit zu Beginn des neuenzcähres eine neue britische Anleihe im Betrage von 50Millione
Pfund Sterling auf den illkarkt bringen werben. .-

w. itoimamerifanlfchen  Eifeninarft. New-York, 20. De-
zember.  Pri-vattele-gramm. Das Fachblätt »Frau Akte« schreibt:
Die erste Wirkung des diir ! das Angebot der Akittelmächte hervor-
gerufenen Friedensgespräches kam i»»n dem A itfhö ren t er E r-
teilung »von neuen Aufträgen zum Ausdruck. Dieses
Mchkgffen in »den Neubestellungen blieb aber auf die lebte Woche
beschränkt. Die heimisch en Verbräiiicber bemühen sich gerade so
emsig wie vorher, Stahl von den Werk-en zu»»crhalten. Die Nä ch-
frage ist» außerordentlich groß» sur alle Art von Pro-
dukten» Hier unid dort inächt sich eine Anderung in der Haltung
bezüglich d»er Unterbringunig Iter Orders für weit entfernte Liefe-
lritnsgstermine geltend. Knuppel stiegen u»m 5 Sollarß, leichte
Eisenibälfnscliienen um_8 Sollarä, die heimifchen um 3 DollarsZikäääiiische Roheisennachfrage ist stark im Abnehmen

gri

Reizen: oanbelsnamrichten.
O Berlin, 21. Dezember.  Siegerin Fernspreckfdisenfhl

�- Dividendenschätzung: Hammersen Bäuinwollweberei
Osncibkiick o �2! Prozent.

� Divideiidenvorschläitk Tnchsäbrik Aachen 8 Proz.
 i. V. 15 Proz.!. » » »

�-� Jn der Generalversammlung der Leipziger Bier«
die Direktion mit,

des Hauses BrirndenburgC »Geschichte meiner gebt�, »Geschichte
des fiobenjährigen Krieges-«, »Denktoiirdigkeil«en vom Hubettus-
burger bis zum Teschencr Friadenc »Entwurf zum Deutschen
Fürsttenibundec ferner die militärischen Schriften; »Die
Generälprincispisen des KriesgesQ ,.Ge«dasnken und allgemeine Regeln
für den Krieg« und kleinere Arbeiten gleicher Art. Jm zweiten
Bande folgen politische Schriften ·�- daiiunter der berühmte
»Antimäcchiavell«. die Abhändlung »Regierungsfiorinen und Herr-
fcherpflichten« un-d »Das Politische Testament von 1752� --
philosophische Schriften Cdariinter die Abhandlung �über
bie deutsche Li:eratur«!, Gedichte unb Briefe. Einen
köftliclien Schmuck des Werkes bilden die in reicher Zahl einige.
fügten Zeichnungen Aidolph von Menzels, des
klasssisclxn Jllusträtors der friideriziianischen Epoche.

Wer eine einfachere Ausgcrbe wünscht. dem bietet der
Askänische Verlag G. m. b. H. in �Berlin SW. ,,A usgewä hlte
Werke Friedrichs des Großenf in einem ebenfalls vor«
trefflich aiisgestätstsetem 538 Seiten stark-en und 12 Msenzeliche
Bilder enthä-ltenden, ftilbollen Pappsbande fiür den Preis von
nur 2,50 Mark. Die Auswahl der wichtigsten Schriften ist hier
so getroffen, daß die Proben den König " nacheinander in seiner
ganzen Vielfeitigkeit kennzeichnen: als Staatsmann als Päsdä-
gegen unb Philosophen als Literarhiftoriken als Soldaten als
Dichter und als Gefchiclztsforsclier. Der Antimäcchiavell tin-d die
kritische Übersicht über die deutsche Literatur sind auch hier voll.
ständig wiedergegeben. Belondere Erwähnung verdient die große
kräftig-e Sruclthpe, eine Wohltat für schwache Augen. Der Band
ist eine richtige Volksausigäbe·

Zur besonderen Empfehlung beider Ausgaben seien noch einige
Stellen aus dem Verlasgsvorwort zu der erstbesprochensen ange-
führt: »Die Zeitgenossen des Königs konnten nsicht genug staunen.
daß dieser Monarch, der persönlich das Schwert seines Staates
führte, bei: selber Lenker war der Auswärtisgen Politik und Leiter
der gesamten Staatsverwaltung, in der Seele fo stark und im
Geiste so frei und s-elbstherrlich blieb, daß er von den Sorgen und
Pflichten des Staatsdienstes hinweg stets den Weg zu finden
wußte zum freien Spiel poetischer Stimmung und Laune und in
die Tiefen und zu den Höhen philosophischer Besinnung . . . llnier
allen Seutfchen, die uns unvergängliche Büchvr hincterlassen haben.
ist König Friedrich einzig der, der die Kräfte des Cha-
rakters, bie Taten zeitigen, niit gleicher Sicherheit därzitftellen
wußte, neben den Kräften des Geistes, die Gedanken bewegen.
und den Mächten bar Seele, die Stimmungen, bie Gebichte
schaffen« n.

Neiie Bücher unb Broschüten
Die Kapitiilationem Beurteilt nach Völkerrccht und türkisckein

Staatsrecht. Von Dr. Wilhelni B e in. tllls Auf ab erlchieiieii in» eitöPreuß.» «cil·irbüchern«. 1910, Bd. 104, Heft 1.! � utttaiiier u. Mühl-
re .r in.

»O Deutschland hoch in Ehren» Roman »aus dem Weltkrieku
Von Dietri Winke. Geh. Mk. «�- Die Hölle der Bcrloreneiu
Roman aus em siriegsjahr 1914/15. Von Annie a r ra r. Enfzlitis
uiid Läiblins Verlag, Reittlin en. Nr. geb. fe l it. »

Kinder der Vogel-finden. its dem eben Verlorener itiid Wieder«
gefundener von Sie �an Väca no. Pr. 3,50 Mk. Verlag
 Fontane u, Co» Ber in-Gruiiewäld. »» ·

Geitindbruniten 1917. tilender des Durerbundes. Preisgeh. 75 Miso» get-d. 120 Mk. Verlag D. W. Cällwen München
_ Deutsche: Kalender 1917. Ver ag der

München.
Siiddeutscheii Monatshefte, «

daß sich über das neue Jahr wenig lagen lasse. Die Beliesekun
der Brauerei mit Ldlerite sei noch nicht gesichert. 9

--» Unter der Firma Munitionswerke Charmant�
A kt 1e n g e f e l l f cha f i. ift ein neues Unternehmen mit kskm

Sitz in Häiiiburg gegründet worden. Das Grundkavital der G»
sellsclziiift beträgt 1200000 «ü.

Die Direktion der Ungarischeii Allgemeine«
Kreditsbank schlägt der Generälversaininlitiig eine Kapital-
erhöhung um 40 Millionen auf 120 �llii�llioneno�ronen vor· Die
neuen Aktien werden den alten Aktionären niit 850 Krone« für
je 400 Kronen Nominalwert zum Bczitge angeboren.

« Berlin, 21. Dezember. Börsctiversäiiiinlttna Die Börse
hat sich auch heute viel mit der politischen W»eltlägk he,
schäfstigh ohne jedoch daraufhin ein anderes Aussehen zu ge,
minnen; das Geschäft blieb zwar klein, indes ist die all-
gemeine Stimmung diirch die ietzt im Wortlaut vorliegen-
den Reden Lloud Georges nnd Briäiidsin kein er We isc he,
einflußt worden. {im gan&#39;e_n_ tiberwog wieder Festig.-
keit, die sich vornehmlich für »»iuftungs- und Montänpapiekz
äitsprägte, während die» lelzthin stark-ei· bevorzugten sog. Friedens,
werte mehr in den Hintergrunid traten. Gefördert wurde die
freundlichere Gesamthaltttng durch die aus New-York etngetrofseiieu

Notieritiigeiu die für Bethlehcm-Steels und andere Krieges-werte
einen Kiirsstiirz meldeten. was dort auf eine friedlichere Wciidung
zuriiikgefiihrtiviirldcu angeblich haben hierbei auch Gerüchte mit«
gespielt. denen zufolge England äiniierikänfilche Bitt-Unions-
beftellungen rückgängig gemacht haben Trotzdem bliebe»
Schiffäihrtsaktien unbelebt, inidses konnten deren letzte Kurse
anfangs behauptet werden; später trat eine leichte Abschwäcliung
ein; fester lägen von vornherein beitende Mon»tanpäpiere, ferner:
RheinmetälL bie nach fchwcicberem Aiif»ang»eine größere Preis-
steigerunig erzielten, auch Deutsche Erdoläktien wurden nennens-
wert besser bezahlt. Nachfrage trat sonst noch» für Phönix,
Buch-innre, Auweh, Binnen, Oberfchlesischen »Eii»c»nbahnbedarf.
Wisttener Gtiß und EgestorfstMäschinen hervor »die hoher bewertet
wurden. Gebessert erschienen außer-dein Saimler, Benz und
Horch. Giehändelt toter-den sonst noch» Oberschslesische Industrie.
Gels�enkirchener, Rombachey Bisinärckhiitta Läurahitttse Rott-
weiter, Seutfche Waffen. Loetve,»Dhnämit, Spreiig-stoff, Westfalcm
stiähl Efchtveiler Bergwerk, Hirsch-Kupfer. Päcketfäihrh 53111111!,
Häuser, Wehersberg und Müllse»r-Speisef»ett. die auf die An-
kündiguiig eines Bosnus wesentlich aiifwärts gingen. Kaliwertse
stellten fiel! bei ruhigen Umsatzen wenig verändert. Am Bänken-
märkt gingen Russlenbank und Petsersburger {internationale in
kleinen Beträgen um. Interesse machte sich siir Dresdner Bank
geltend. Von heiniischen Nentenwerten wären Z- und
Zlfzprozentige Päpiere gefragt und gut gehalten» Von fremdeii
Anleihen wurden Ritssen bevorzugt. Privätdiskont
4% Prozlent tind darunter. Täglich e s Geld etwa 4 Prozent.
��- Qieichsbänkdiskont 5 �liroaent, Lombard 6 Prozent.

WTB Wien, 21. Dezember. Börseuberiihh Nach einer an:
änglkchen mäßigen Abschwächung wurden bei unvcträiidert
illsexm Geschät im Börssenverkehr Rückkäufe in Rüftungswerten

vorgenommen, doch blieb dieser Vorgang auf den iibriaen Märkt-
gebieten ohne Wirkung. Immerhin bestand noch einige Nachfrage
nach Kohlen, Petroleunu Grimm« Schiffahrt-Je und Zünsdwäreiu
aktien. Der Anlagemärkt war: uiiberiinbert,

W�l�B. London, 20. Dezember.
20. is. I �20. 19.

2�/,°/,ai1gI.toi1i. Mk« 55% Erle. . . . . . St! 391/, charities. . . . 11/0 11/2
Sol» 11m1. r 89 95V. 94% Hatllaylv. tun. -- �- 0a liest: tief . 11951,; 13%
4°!, stinkt. 7.09 47% C? Pennsylvania . . -� 59%, üold�clli. . . . F! « M»
10/�11/11111-1/�99 71V, 71V, Southern Pailtle. 1031/, � lliniliiiliiu . . . 6% 3%
M» Portugiesen - -- 0111111 stellte. . 156 153% Prlvililismt. . 5&#39;713, Mit«
5% Reisen f. 05 79% »· holt. S1. 51.011111. 121% 123% Silber . . . . . 36�", AS«
1�/,°/oll11n.v.09 �- 74% Anaionda tippe: 19 l9 H/Wolrlegianl. säh, Obst»
seltsame 11.011111 -� - �- lkw Tinte . . . Oh, 627/, Illgolgskisgsslll 85% 85
ist-ins« Paclfit 17472 175%

WTB Amsterdam, 21. 923121110615: Wechselkiirsn » Wechsel aiifBerlin 40 V, auf Wien 25,45, auf Schwer 49,25, auf Kopenhacien
00,75 auf Stockho m 72,02, auf New-York 24 .50 auf London l1,68�-H«.
auf Paris 42,10.

WTY New-York, 20. Dezember. Börsenbekickfn Diesfondslkörsewar anfänglich reinlich fest, och käm» bald nach den ersten Uniiä en
umfängrei eres �lngebot seitens der»»Biiissepartei ·än e11
Slltiirkh das sich insbesondere aiif Werte »der Ruitunisiiidustrie und
auf verftliedene erstklassi »e Efienbähnäktien ecstre le. » So� ioiirdenSteels. thlehems, Rea ings und Noråolk Wettern »in» groszeren

often auf den Markt geworfen, Nur gnädäs und einige kleinere
Tränsportänteile zeigten fiel! widerstandsfähiger. Auch im weiteren
Verlauf blieb die Stimmung in a t t�, ba von keiner Seite etwas etän
wurde. um das Kursiiiveäu zu licht-n. So setzten lich am äch-
mittä die Rückgänge fort. Dei; ch l»uß der Borse war sehr schwach.Umgeietzt wurden 1570 000 Stur! Aktien.

11 ist. nc-w- - or . zÜ. Ueeeiuner mclmlß
serv I 20. 19._ vom ___2_O.__._f_19.___ vom  L19;

tsii 1,21m. 4 41/. 11.111111. 1.1111. 84", sey« 41.111.111. 121v4l19av,
s.t.f,flzkt,il III, 4 v, Canada Paiillc 1665g sltsiliilt ti.llletl. 134% 136V,
Pl.|.ond..501|.4, 45_&#39;4�1�,50Eho1ap. ii.0hio säh, Pciiiiiylvinla . 563-�, 66
cslils statuten. 4, .50 4,76.50lhii..h1lIw.St.P. 9&#39;! 93 Rudi!!! . . . 100W, 108
I. Paris it! l. 5. 565.84.50 UenLRlnGLprit. 17", 7811111111111 Pulli: 977/, 983/;
W. Berlin 00 T. 71V: Erie liallmil . 36
lllliii per um 78% Jllliioi: Central
llsillieriillsrli.l ·�- 661, Lenin-Bestie.
llfiltetl Slt-�ei �- 1lO&#39;/.� MISLKGBSJJI.
stflf.ktip.ii.st.fi 104 ICM/gmisiourl Paii�il

Aktienumsaiz l 570 000 Stück.

st- Berlim 21. Dezember. Pr»odukteniiiarkt. Der plötzliche
schärfere Frost» unterbricht die Besdrderungen alle: kraft-empfind-
lieben Bodensruchte so» daß auch das Interesse fur Rüben auf-
ezliört »hät.» Wcfentlich verstärkt hat sich die Nachfrage» der»
älzrmittelfapriken »für »äfer,»defsen Umsatz unter den hierbei

zulässigen Hokliftpreifen ich vollzieht Das Angebot» in Sera-
della is: stäoker geworden. Die Käiuflust entspricht dem vor-
handene» Material. Nach Kl e e sa a t e n herrscht» reger Begehr-
Da aber die ubliclkzen Auslaiiidsfäaten nicht zu beziehen untd »die
alten Bestände» aufgebraucht find. auch sur die S-orten Ostern-ich-
llinsgariis im eigenen Lande mehr bezahlt wird als bei uns, so hält
sich das Angebot in engen Grenzen. Im Händel mit Rauh-
s 11 t t e r werdienfo wenige Wäiggoiis bestellt, daß hieran die Berliner
Versorgung scheitert.

ssziszseiitlieiii steile. 33_%i 341/,
lltiltiii Paiitli 14&#39;i!/4.l47�/�
Altarraum!. 84 lässt«

�A, 11% 01111. St 81.111111. 1107/�112
34% 85%] .. Steil Ins. 1118751119

WTß. Aviv-York. 20. Dezember. �- Wareiihericni «»
vom ___20.__ I _19_._ vom  J9. mm 20. __&#39;1i1.__

�aumv-Ulloio 12.50 12,40 traut. kraft-il. 5.27 .... mm loko �SV: IV«
März 12.01 UND. selten 92r.2 164L, 167i�, da. Jan, 8.21 8.31

PiinlJlew-Yk. � � de. .92&#39;or1h. 189% 192V, i111. März 8,44 8.48
schnelle, s.-l.i 55&#39;, � du. Mai . . -- � du. Mai 8.59 8,61
Sbnolnlsim. 16.92,] 16.92 ilil this-Hirt. .,b0-70» �-� lltifilei f �-Siiiiinliillnlirth� - -- ietrnlutnlond s� �- llnn VII� 42,25kethsriiiieclts ·- -- de Liverpool - i -� lioliiieiilr. -- «- .1

Teroontin Savanmih 52%.
WTB. Hist-cito. 20. Dezember.
vom ___20.__  mm ___20.* _ 19. ·· Speck, 1b. r. it. l3�17-13�57

amenhez. its ioa sei-»si- Dez 111,50 16.50 schwamm- l"
o 11111 162 161% p 11111 is« 14:15,95 M« �20- _ AS«

Im! Dez. 89% IN« Pm i! Mai 26,75 f 26,35 im Itttsii flsö 000201000
p zu» obs-« 92 -- 11er,! -� - �- n cis«- es 000« toll«

WTB, London, 20. Dezember. Wolläuktiom Das Glefchäft w»
lebhaft bei voll behaupteten Preisen. Au eboteii waren 8067 Ballen.
von denen 400 Ballen zurückgezo en wiir en.

. Amsterdam, 21. ezcmber.· Lainöl loko 02%»
Februar 02%. »·

WTB Licio-York, 20. Dezember. Baumwolle golo mibol. 1.25�
ver Seaber. 16,92, msclllllllk 10,99, Febn 17.10. März i7·.-;·t, LlpU
»t7,32, wcoi 17,44, Juni i7,5o, Juli i7,«io. eilig-is: i7,i5 Sein. i5-89-xufulzren in deii atläntisclen Hafen 14000 �Ballen, .i1fuhren in de«
ioflinfen 18»000 Ballen itfiiliren im Innern 19 �111 Balle-i Ezpvki
1118616 glrafibritannien 3000 Ballen,  Export nich dem KotltMUIia en. .

WTB. Ncio·Orlecins, 20. Dezember. Baumwolle. Middl 17,20.
Log. mit-di. 1e 75», ozood orbin. 15,75. per Deine. 16,04, Januar: 16-49-
März 16.75. Mai 16,90. « �

» . London 21. Dezember» Metalle. stsivfei promvt is»
per drei Monate 187, Gleltrolhtic hochster » reg! W! uiediiifter VII«
jäh, ink vrompt 54%, er brei Monate 61 u Sinn vroittvt ist«-e. P«
drei onate 183. Blei 0%.



Für« den xlseilsitaclstgtisclp
· - · spie-treibt» e. in. Jahrgang. DtttatellezZjfxutfiitktdthasoksiiükegsoh? 1917.� Verlag: R« Ellenlchtllldt _ U«

A? P» NW. 7. Jm Deuts sen Lffizicr-Vereiii. Preis 4 Akt» posistei Mk We: m der Hzigen sirie szeit den Wuncli hegt. eine4 sende �unb würdige Gabe auf den Geichsksftsfä des Ist-stets. Feld-pabclleutnaiilD O fizierscctellvertreters usw. zu le en. lgenke Eile«-spzksxsiidts Offizierssschreibiiiappe Kricgsausgabe 191 . Ni t nur, rgeu
l· ein voritehiner Schtnuck des Schrcibtisclses ist, sondern weil»ilir tritts-
"Sie; Jnhalt ür jeden Offizier usw. ein unentbehrliches Hilfsmittelfzlldet Die efeganta iii geprägter Leitiendecie gebundene Maooe tiigikztzfolioformat vereint in ihrem reichen Inhalt alles. was dein
deutsche» cffizier usw. wissensioert sein muß;

«· Zwei Jahre inilitärixticr Jugcndizkzirliung »von General«
kkutnatit von Hoßlin »i« erlag» Carl sehnen. &#39;J2u1_:ul=cu_._ �#21815tteh. 80 Pfg? Der erste Teibgibt einen Uberbltck uberdie inilitarischeJugenderzie sung in den ersten zwei Kriegsjahreii un» ailgemctaeii
iind � ilbert die Entwickeluiig in den »bayeri·schcn Kreiseirkvchlvubds
iind Eilenburg im besondern» Der zweite Teil· geht auf die einkauft
per militaugchen Jugenderzieliiing ein. S30E11}! VeklMgt JUSEUDOwklsrpflicht eine freiwtllige»Jugeitdwelsr. De: euriiuiiisxrricht ist als
Pfkichtfacks sogleich mit Beginn der Schulpslicht einzufuhreiu

is-  Ein Lebensbild des deutschen Zlieiclsskaiizlers von Vctlzmaiin
Hollwcg entwirft loerinann stoticlsle in einein 1b.! selten
«tarten. bei Au ustin u. Co. in Verlinslehauottciivurg ersa.iciieiiei.
i um »Unser llcichskaiizletz sein Leben n n»»d Wirken« cPreio
3 wcarf!. Der Verfasser zeigt ihn »uns ausfnlsrlicls als Staats-
gmnu im Frieden wie im Kriege, in seiner inneren wie auszeren
Politik. aber auch als Nienscheii im Verkehr mit seiner« Statut,
seinen Veaiuteiy als Faiiiilieiivater und Gutsbcrr. Staub Tocoglicbteit
wird dabei die Obxttcvität gewahrt; we»iiii ne gclegentncis s-.blt,» bateben in dem Vcrfaffer der Varteiinann die Oberhand iiber den tiilslcnSclsildcrer behalten. Jin ganzen wird irotzdeni das Brich von guter
Wirkung fein. Der Leser be oiiiint ein genaue-Z, fast dutaweg in
sicheren Zugen cntworfenesBtld von dem fitiiften Kanzler des
Deutfckin Reiches

»Der Gang durch den Sand« iind andere Gciooicvteti ans süd-
�rilaniicber Not von ans Grimm. Uiiisctsiags sind senkt-and-a,� « · « &#39; so« S Q I! iYkkchnung von Heinri ».Joit. »» lPr. gco.»5 Blatt. zteriag Jlberi «� e Ei: ahlungeu 1 1clen teilweise .m Buiens«angcn »in 21»!iitn»clseii. · » » ·

krieg, teilweise im heutigen sz�etkrteg. · er Dichte: ergreift nicht
ciferud Partei, dennoch fü lt man deutlich, wo ein Herz ist: bei
deutscher Tiichtigkeit deuts em Ernst deutscher» ·"rdnana. Und wo
er den Engländer schildert ani»i er sehr icvarf lalitisck werben. �a�:
Buch hat gerade
kancr gegen die
Interesse.

si- Von· der bei Strand _in Stuttgart ersFineiiden illustrierten
Kriegsclsrotiik »Der Krieg« iegen als neueste ducke zoet dltszois 60
 bcft 8�12 des III. Jahrganges!»» vor. Die Chronik iel st reicht· bis
zitni 23. November l916. Jtn ti»brigen bringt jedes Heft Schilde·
rungen verschiedene: Krie sabscflznitte und einzelne: bemerkenswerter
Vorgänge auf» den» vic en riegssclsauplatzezi». Lebensbilder »be-
deulender Personlictikeiten »und allgemein intereinerende Aufiave i»:ber
die vielen» mit dem Sitte e zusammenhängenden ragen. Einen
großen Teil des Raumes ne men die sehr zahlreichen· »ilder, Sktzzen
und Karten ein die das Vcrstandnis der »Kriegsereigiz»isse tin einein
erleichtern nnd das Lesen des Buches zu einem Vergnugen ge talten.
Die einzelnen Hefte kosten 30 Pfg.

inblick auf denkßt im eldeiilampf unserer t!l»fri«
erinacht der Feinde a ein großes zeitgemaizes

Gebt-g Ebers. Ausgewählte Werke· Zehn Bäume.
Ziiiiztvsecliek Vcrlagsiianstalh Stuttgart unb Berlin. Geh.
4 ar

» Elleichlicls fünfzig Jalsre finssd es her, dass ein junger Äghptoloae-
Gebirg Ebers, in dem ein hervorragender Forschersinn sich
mit triebkräftiger dichterische-r Begabung einte- mit dem in ider
Zeit von» Ttgnvteiis Heimfallurn die Perser spielenden Roman
»Ein; agyptische »Kdnigstochte»r« hervortrad bar als-
bald einen außerordentlich großen Leserkreis sanft. Auf der Grund-
lage des von» oder» Wissenschaft Erforschtzen baute sich hier, in Ver-
tnupfung mit einer durch gro e pcslitischkProbleme bewegten
Staatskunst, eine lebensvolle far» nfatte Schnlderung dar Kultur.
zitstande im alten Ägypten auf, die den gebildeten wie den billtungsp
diirstigen Lseseeobenso fesselte, wie die Rsicksale der Hauvtgestalten
der Diclztungdie Herzen beevvgten Das einmal entfachte Jntetesse
ihr» altagtsptiscksseitz Leben m dichterische: Darstellung, duirch einen
ivissensclficifisich mit dem Stoffe »Bei-trauten kam dann auch dem,
die Glanztagc der Pharaonenzeit schildernden Roman �llarfc a"
zugute, zu dem Ebers durch das Studium do: Dentmäler der
Nckropolis von Theben angeregt worden war, und nun hatte
Ebers seinen festen Platz in den Herzen der Leser-welk. Es folgten

eine Darstellung aber hellenisckien Epoche ügvptens in dem Roman
..«»Die»·»Schwestern«, ferner» der Roman »Der Kaiser««,»der
in» Romergeit itnd das Aufkeimen des wagen Christentum-is, unb

r Roman »Hon»i»o sum�, der die ansaclsoretisclse Bewegung in
denFelss und Wustsenlandsclsaften am Sinai schilderte. Ebenso
willig asber wie durch alte »Zeiten,»ließen» siclxdie Leier von dem
auch spaterer essen kundig-en Dichter in dise ides Mittelsaltiors
saht-en, wie dies» in den {Romanen »Die Frau Bürger.
meisterisnT »Ein Wort«, »Die Gredf und .,Barbciraloinbersx geschah. Auch diese »zeia:en in der anschaulirhen
Darstellung es Kulturlelsens verschiedener deutsche: Gaue sen-esguberlzassiae Wissen das wenigstens m einer Hinticht das Gefühl
91&#39; hochsten erreichbaren Lebenswalsrhcit erzeugt und damit auch

VI? »fllggestlve» Kkgft des rein Dichterifchen steigert. Seit seinem
nlcheiden sind, wie dcr historilcbe Roman überhaupt. arch die

Werke Gebt» Ebers aus der »Mode« gekommen. Aber die Leser-
weit selbst it sdem Dichter, »der einst stie Anerkennung der Besten
feiner Zofe-genoß, treu geblieben; seine Werk; behalten eben trotz
der» Aburteiluii brach manche Litcratiirhistortkzer ihren Wert und
Netz als ein esseln.der, Geist und Gemüt viielscttig osnregensdicsr
Lesestof»f, unbwerden noch Vieles überleben, was heute literarische
Mode ist. Die stets rege gebliebeiie Nachfrage nach den Büchern
pon Gern-g Ebers war idenn auch die Veranlassun-ci, das: aus Vor.
schlag der Deutschen »Verlagsanftalt d:er»Sohn ·des Dicl«�tcrs. Hofrat
Dr. Pa til Ebers in Baden-Baden. die vorliegende Ansiriahl der
besten Werke seines Vaters heraus-gegeben hat. bie burcb ihren
illigen Preis auch idcinsenigeisziiganglich wer-den soll. stem der

Preis der».,Gcsamni-el»ten Werke« ein zu hoher war. Die Answiihl
umfaßt »die ackennzezclsnrlien neuen Roman-e und das autobim
tlksaphischc Werk »Die Geschichte meines Lebens  Sie
bietet» fiel! in sauberen gcschmackvoller Ausstattnng itnd dürfte
�Rufen nicht nur fur »den eigenen Bücl«ericlirein, sondern auch zur
Vernsendung als großer: literarische Weihnachtsgabe gelegen

n.Mitten. 
Horlsfctsnlnatlsrirkstem

_ Bann. Geh. Jitstizrsit Professor Ur. Stud hat den Ruf
Tit die llnibrriitiit Be rl i n asiacnoiiinici

lVcrufung nach Watsiliaws Der Privatdozent �n des: Straß-
burger medizinisclsen Fakultät Dr. Jakob Karl Varnas ist zum
Professor für physiologische Chemie an der Universität Wcirichati be-
Wien worden.

L0tialeS.
Ist Br"cslaii, 2l. Dezcniben

Kartoffeln und läohlrüben.
»» 1k Vom l. Januar ab wird der Magistrat zur Er-

*111I1f�.111a der von diesem Zeitpunkt an auf 3/4 Pfund pro
Hsppf und Tag herabgeseizten Kartoffelration Kohl-
uben ausgehen. Die Zlolflriilien werden auf Matten

Jckkaiift unb zwar zunächst auf die in den Brotmarkcns
Lleiteii enthaltenen Reservcinarken l bis 3; später werden
besondere Riibcninarkcii ausgegeben werden. Anspruch auf
Ilc Kdlslrübcn haben, wie bereits früher mitgeteilt wurde,
»Ich bieienigeu Haushaltungen, welche sich selbst mit
szlfiiiterkartoffeln eingedeckt haben, da ja auch ihnen die
�übliche Vetbraiichsmenge lserabgesebt ist. Gleichzeitig
wird für den Kleinverkauf von Kartoffeln nnd Kohlriiben

die Kundetilisle �gingef�hrt. Die Haushaltungen haben
sich in der Zeit vom 29. Dezember bis 4. Januar dort zur
Kundenliste anzumeldety wo sie in Zukunft Kartoffeln und
Rüben beziehen wollen. Nähcres über die Rübeiiausgabe
und über die Kiindenliste macht der Nlagistrat im Lltizeigeiis
teil bekannt. Zii dem Preise der Kohlrüben,» der öyzPfetiiig
für das Pfund festgesetzt ist, teilt uns die Geschäftsstelle
der Kartosselverforgung noch mit, daß dieser Preis niedriger
ist als in einer Reihe anderer großer Städtezso müssen
beispielsweise in Berlin, Charlottenburg, Xiönigsbcrg
6 Pfennig, in Dresden iind Leipzig gar 9 Pfennig für
das Pfund gezahlt werden.

Von der Skadtogeordneten-Versammlung.
a1: Mit dem Ausscheiden des Stadtverordneteii Justiz-

rats Dr. Peucker hat die StadtvcrordiietemVer aminlung
ihren Vorsteher-Sie!lvertreter verloren. 14 ahre war
Justizrat Dr. Peucker Mitglied der Versammlung, 12 Jahre
davon Vorsteher-Stellvertreter. Jn der ersten Sitzung des
neuen Jahres ist daher ein neuer Stadtverordnetenvorstehers
Stellvertreter zu wählen. Seit 12 Jahren ist der zweit-
stärksten Gruppe in der Versammlung, der sogenannten
Freien Vereinigung, die sich aus Konservativen, Frei-
konservativen und Zentrumsangehörigen zusammen-
seht, das Recht zugestanden, den Vorsteher-Stellvertreter
aus ihren Reihen vorzuschlagen Die Freie Vereinigung
schlägt nunmehr den Stadtverordneten Rechtsanwalt
Dr. Herfchel als Vorsteher-Stellvertreter vor. Wie man
in Stadtverordnetenkreisen hört, haben die beiden anderen
Gruppen den Vorschlag angenommen, sodaß die Wahl
ebenso gesichert erscheint wie die Wiederwalsl des der
liberalen Gruppe angehörenden Justizrats Dr. Heilberg
als Vorsteher. Während der bisherige Vorsteher-Stell-
vertreter sich den Freikonservativen zuzählte, gehört
Dr. Herschel dem Zentrum an. Dr. Herschel ist seit acht
Jahren Stadtverordneter.

Die kleingeldnot
a1: Alle Mahnungen, das Kleingeld nicht zurückzuhalten,

die Automaten und die Sammelbüchsen häufiger zu leeren,
sind gutgeineinte Vorschläge, aber den Kleingeldmangel
schaffen sie nicht aus der Welt. Es ist nun einmal Tatsache,
daß das vorhandene Kleingeld für den Bedarf des heutigen
Verkehrs nicht entfernt ausreicht. Da von den Münz-
anstalten nicht in genügender Weise gesorgt wird, dem in
allen streifen so schwer empfundenen übel abzuhelfem haben
sich viele Städte entschlossen, selbst einzugreifen und durch
Llus abe von kommiinalem Papiergeld für das nötige
Wechfxelgeld zu sorgen. Etwas ähnliches wird für Breslau
angeregt in einer von 1a�! Stadtverordneten an den
Magistrat gerichteten Anfrage, was er gegenüber dem
bestehenden klbelstande zu tun gedenke. Die Anfrage wurde
in der heutigen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
eingebracht, konnte aber noch nicht zur Verhandlung kommen.

Verband der Texiilii und Bekleidiinggberiifa
at. Der Verband der Breslauer Textib und Beklei-

dungsberufe E. V. hielt am Mittwoch in der HerrmanmLoge
eine Niitgliederversammlung ab, in welcher der Vorfitzcnde
Ketnpner über »Die geplanten Veranstaltungen zur
Förderung von Handel unb Industrie mit Polen« be-
richtete. Unter der Führung der Handelskammer in Breslau hat
sich ein Komitee gebildet, in das auch eine Vertretung des Ver-
bandes berufen ist, und dein die Aufgabe gestellt ist, über die
künftigen Handclsbeziehungen Vreslans zu deni neu geschaffenen
Königreich Polen zii beraten. Die Beratungen haben zur Fest-
legung folgender drei Hauptvotschläge geführt: 1! Es soll in ge-
wissen Zeitabschnitten eine ostdeutsche Jndustriesclsau in den
Räumen der Jahrhunderthalle in Breslati stattfinden; 21 soll
eine ständige Mustermesse in geeigneten Räumen eingerichtet
werden. und 3! sollen regelmäßig wiederkehrende Verkaufstage
nach Elberfelder Muster zur Einführung gelangen. Zum Zwecke
der sicheren Durchführung dieser Vorschläge wurde die Errichtung
einer G. m. b. H. in Aussicht genommen. Wie der Vortragende
bemerkte. haben die in Frage kommenden Behörden allen jenen
Plänen bereits große Sympathie entgegengebracht. Die Ve-
ratungen seien von dem Gedanken geleitet gewesen, daß auf diese
Weite Breslain ohne daß eine Konkurrenz mit der Leipziger Messe
in Frage käme, nach dem Kriege als Stapelplatz des deutschen
Ostens erstehen würde. Vor allem müsse aber auch darauf hin-
gewirkt werden. daß sich die Verkehrsbezielsungen zu Polen bessern
und Erleichterungen auf diesem Gebiete herbeigeführt werden. Bei
einer Verwirklichung der bestehenden Pläne würde die Textil-
industrie für die schweren Opfer, welche sie während des Krieges
gebracht, im Frieden reiche Entschädigung erlangen.

Weiter sprach in der Sitzung Herr Georg Leß über ,,Die
jüngsten Beichlüsse des Reicbsbelleidungsanitesc wobei
er sich eingehend über die Breslauer Siadtbekleidungsfielle
verbreitete. Um den heiligen Anfeindiingem mit welchen dieie Voelsörde
in neuerer Zeit andanernd bedacht wird. zu begegnen, führte er einige
sbeiipiele an, die ihr Verhalten erklärten und rechtfertigtem Von der
Reicbsbekleiduiigssielle streng angewieiem nur in den allernots
wendigsten Fällen Vezugsanweisiingen auszustellen. befinden sich
die Leiter der Stadibekleidungsitelle in einer ichwxerigen Laie Es
werden bei der Ausfiilliing der Bezugsfclseiiie unglaubliche sehler
gemacht; nicht selten werden sie von ganz unbcrnfeneii Personen
oder oon den maßgebenden Stellen unvollständig aus-gefertigt und
zitweilen enthalten sie auch. nach den Feststellungen bei ver Nach.
prirfung, grobe Unricbtigkeiteiu Besonders häufig müssen Bezugsischeine aus ländliasen Kreisen abgewiesen werden, weil sie nich:
vorsclsrifteinäßig ausgefüllt sind. Es sei auch ichun vorgc dannen,
daß Veziigssctscine nach der amtlichen Genehmigung inhaltlich von
den Antragbstellern abgeändert winden. Aus alledem ergebe siiii
die Unlsalt arkeit der gegen die Stadibekleidiingssielle gerichteten
Angrisfe in den ineisten Fällen. Zur Nachprüfung von Beichwerden
über bie Ablcliniiiiii von Bezngosciieinen sei iogar neuerdings eine
leiondere Kommis ion eingesetzt worden. die aber noch nicht zu.
iainmengelreten it, weil Beschwerden bisher nicht eingereicht
wurden. �- Schließlich hielt Juitizrat Arm-er noch einen Voixirag
über die Warcnuniiatzsieuerp licht und die Flriegcsgewiniilteuen

Bezitgscheinfreie Meist-baren.
« Von der Stadibelleidungsstelle wird uns ge-

schrieben: Da bei bcr Anwendung der ne u e n F r c i l i it e vom
31. Oktober 1916 bei den Geschaftslciiten nnd Verbrauclickn iiler
einige Punkte Zweifel entstanden sind. wird nach elnliorung der
Reichsbzkleiditngsstellk ur Aufkzätiing folgendes bekannt gegeben:

Wa schcsttcke reidn nach Nr. 6 der Fteilistc können ans
baumwolleneks oder aus leinenen Stoffen bestehen. Sie dürfen
nicht über 30 Zentimeter breit sein, und es braucht die Fhichc
auch nur um Teil bestickt zii sein. Nach Nrub der Freiliste sindnur bemufterte und bestickte Tülle bis zu einer Breite von 80 Beim:
metern frei mach Nr 14 sind diese und auch glatte Tülle in jeder

Breit-e frei. 
lFortsehiong auf der nächsten Seite.!
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Auf Grund der Bekauntmachiing des Herrn Reichskanzler-s
vom I. Dezember 1916 wird für die Stadtgemeinde Breslau an«

geordnet: § 1
Vom 1. Januar 1917 ab werben zur Ergänzung der verfüg-

baren Kartosfelmengeii Kolslrüben «mitgegeben. »» »
Der Preis, zu dem die Kohlrüben von den »Handlern an die

Verbraucher verkauft werden, beträgt öde, Pfg. sur das Pfund. Es
ist verboten, die Kohlrüben anders, als zur menschlichen· Er-
nährung zu verwenden, oder sie an; der Stadt Vteslau auszufuhreiu

Die Kohlrüben werden seitens der Stadtverwaltung » Groß«
bändlern überwiesen. Jedetn Grosbäiidler wird ein bestimmter!
Versorgungsbezirk zugeteilt. Die roßlsändler dürfen Fkoblruben
an Kleinhändler nur gegen Kleinlsändlerscheina Kleinhändler an
Verbraucher nur gegen Koblriibeniiicirkcn abgeben. lsbroßlsandler
undKleinbändler sind verpflichtet, alle Vorschriften des Magistrats
über den Verkehr mit Kohlrübcn Enneziihaltem

d « ..� .
Als Koblriibenmarken sind von den Verbrauchern zunächst» die

in den Vrotmarkcnlfefien enthaltenen Reservemarken Nr. 1 bis 3
zu benutzen. Die Ausgabe weiterer Platten durch die Vrotmarkeip
ausgabestellen wird bekannt gegeben werden, ebenso die Evicnge,
die in den verschiedenen Zeitabschnitien aiif die einzelnen Marien
abgegeben und entnommen werden dürfen.

4.Fallen Haushaltungsmitgliådcr durch Tod oder Verzug nach
auswärts fort, to haben die Haustialtungsvorstände die ent-
sprechenden Kolslrübenmarken an die Vrotmarkenciusgabestelle
zurückzugeben; treten Haushaltungsmitglieder durch Geburt oder
Zugan von auswärts hinzu, so werden ihnen Matten vom Beginn
der lau enden Woche ab erteilt. Hauslsaltungsmitisliedern, die nicht
im Haushalt beköstigt werden, oder aus dem Haushalt ans-
Scheiben. ohne bie Stadt zu verlassen, sind die ihnen zukommenden
Marien auszuhändigen  5

Die Kohlrübenmarken sind übertragbar, doch ist ihre Ver-
äußerung gegen Entgelt verboten; abhanden gekommene werden
nicht ersetzt. Ein Recht auf Licferung von Kohlriiben steht den
hlliarkeninlsabern nicht zu. «

§ 6. »
» Die Versorgiing von Anstalten und Gastwirtschaften mit Stuhl:

riiben wird besonders geregelt.
7.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung oder ihre Aus-
fübrungsiioriclsrifien werden mit Ctefängnis bis zu einem Jahre
nnd mit Geldstrafe bis zu 10000 tlllark oder mit einer dieser
Strafen bestraft. Neben der Strafe können die Vorräte ein-
cezogen werden, auf die sich die strefbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied, ob sie dein Täter gehören oder nicht.

8§ .
Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1917 in Kraft.
Breslaw ain 15. Dezeinbcr lt!l6.

Der Mlagtstrat
Matllna. Ihr. Park.

. - « l e Ei. Iliolüauiiauisss eile
Ain Sonntag, dcti 24. Dezember 1916 ist die Goldankciufsstrlle

im Rathaus iiur wnnahme oon Otoioiaclicn ohne Aueialilung iind
Verabio.giiii:i· oon eiiernen Herren« und Damenulsrketten in der
Zeit von 11 bie 12 llhr geöffnet,

An dcti bcidcii Wcilsiiaisztsfcicrlaisciy
25. und 26. Dezenibey ist die Goldankaufsstelle

gewandt gefkkszlvffcth
 lkiussliiu It. I-�ri-ulourgcr stritt-is« «
« Its. «. Wollt« Vcraareä�un s-�nstalt s«-

gern. Hirt. lüi die I·�«liij.-l«�i·vta-.-, Fäsmru. rm1.: n. Abitur.-Prllrung. �iowie 611m lsjiiiiisiii in die seliiiiiiln ein» laut. Leisten-tust.
Streng gereg. enslon. Prütlingcr "Bnsher bestanden tiefe-in  darunter  Abitur�
Seit Jan 1913 he�inlhlen 325_1�rnflluf_1-. darlllllßff 76 Abiturienten
lisiiiciiisiifr Und-sinnst m« n9! 37 III« »0l �um tue. 84 lür 0IIum � I a e " arm U. u sites-n Inst; im.«  Etat-at« ntnmhnlle Damen «Lmmur.

ZU&#39; FAMILIE« T Fernrul Nr. 11087.



Unter baumwollensen Stickereistoffen nach Nr. 14
der Jkreiliste sind solche Waren it berste �eii, bei denen· das
Sticlereintwfter fich auf die ganze gleiche des Stoffes erstreckt: »

-11iid"ichte K«leiderstoffe.», die nach Nr. 14 un»d to frei
sind, find solche, bei denen der lichte Zwischenraum zwischen den
Kcttctifäden ebensoviel oder niiehr beträgt wie die»Dicle der Ketten-
fisisdeii im!! zitgloich der liebte »Zwis»chleiirauti»i zwischen den» Schuß-
sadeii eben o groß oder großer ist» wie die Dicke» der Schiiisifaden
° Nach .ir. 23 »der »Frei-list-»e ist nur fertige S»au»gltngs·-

lieklcidutig fiir Kinder bis ztneinem Jahre frei. Unter
Sfäugltiixisbeklseidung werben fertige Pcsnidclxm Striinitpfchem Binden,
Sltachtkittilch Stsucimipelhöscheii, Windelhöscheky Jäckclxiu Pichel und
sonstige Osberbelleidinigsstiicke für Kinder» bis zu einein Jahr ver-
rauben. Diese Waren find alsso nicht »bezu sfcheinpfliclitig
Dahin-gegen ist Säuglingslväsche nicht rei unt-»nur
gegen Bezugsscheine verkaufliclx Unter den Begriff Säuglings-
wasche fallen fertige tlliibelafeu, Windeln, Wickseldeckeiu Unterlagen,
Vetstwäscliie iinid dergl.

»» Ta»si-"ltseiitii»chc-r, die ausschließlich aus bauiiuoolleiieti
Sizcteiiseiit»ofieii, banni.looltenen. gewirlteirizcder gewebten Spitzen-
stoifeir liauinloolleiien oder geniantert getoebteii uitlditliten
Klciderstosfen und bauniwolleiieti
stoffeii hergestellt find. sind- ebenso wie alle anderen Gegenstände
frei, die nur ans diesen genannten Stoffen bestehen. Sämt-
liihe anderen Taschentiicher fallen unter den Bezugssckyein

Verschiedene Tliaelprichtetu
w Die Vrotniiirktnatisgitbeftcllen werden am It» 25. unb 31. De-

zember« von 11 bis 1 Uhr geöffnet, am 26. Dezember �. Weih-
iikichtsfeicrtagl und 1. Januar 1917 jedoch geschlossen sein.

�-�- Weis» und gelbe Mel-trüben. Lllllgeiitein liekanut und geschätzt
sind die roten Mohrriiben  Röhren und Katottend Jn Srhlefieii
weniger bekannt und zur menschlichen Nahrung noch kaum v:rwendet,
wurden bisher die weißen und gelbfleischigen Speise·
mal-trüben. Sie sind bei richtiger Zubereitting nicht weniger
wohlfchinecfenb, als die roten. Der Magistrat �- Kartoffelvew
sorgung «� verkauft weiße Sveisemohrrüben und veröffentlicht darüber
im Anzeigeitteile das Iiähere

»� Kolplknfvcttdh Die. Sammlung des iliiisfchitsfcks zu Weih-
nachten der armen Bevölkerung Brcslaiis Glutschein-e auf einen
Zentner sisohlc eiiizubefcheren und ihnen ausserdem ein kräftig-es
Mittagessen unentgeltlich zu verabfolgem hat einen sehr guten
Erfolg gehabt, sodaß alle Meldungeit Berücksichtigung finden tötet-en.
Dr. Otto Olleiidorff, zitrzeit im Felde, Inhaber: der Firma
Ollendorf u. Co» hat für diesen wohltätigen Zweck 25000 Kilograinm
Nuszkohle geschenlweise zur Verfügung geftellt.

��� Der Bund für Fraucndieiistpfllilxt iiberniiiiiiit die. Vermittelung
ehrenamtlicher gemeinnütziger Arbeit. Er steht dabei in enger
Fühlung mit den städtischen und provinziellen Arbeitsnsichlveiseii für
bezahlte« weibliche Kräfte. Die Geschäftsstelle befindet sich vorläufig
Neudorsstrafze 34. G» und ist Montag und Donnerstag iiachinittags
von 5�-7 Uhr geöffnet.

� Jnfolge der herrschenden Papier-ist will der Magiftrat den
Druckder Jahres-berichte der Stadtschuliiisveltoreiu
des Stadtturninsvcttors und der Jnsvizieiitiii des
Nadelarbeitsunterrichts über die von ihnen heimf-
siclitigteii Uiitcikriclztszweige für das Sdztiljalir 1915j16 bis nach dein
Skiriegc vertagen. ·

Die Vkeihiiaihtsattssftellutig des ituiisigeiverbevrrriwz
Taiieiilzieitstraße 2, bleibt nur noch bis 31. Dezember geöffnet und
zwar uiientgeltlich wochentags von 9-��7_ Sonntags von 11�1 Uhr.
Sie bietet eine große Auswahl geschinackvoller Weihnachtsgesclienke
für Ettwachsene und Kinder, für letztere namentlich eine Anzahl künft-
lerischer Puppenstuben und Puppen. Neu aufgenommen nnirdeii zwei
gro"e in Holz geschnitzte bemalte Apostelfiguren itiid eine Weih-
na ztslrippiz

«� Die Lehrftelleiivermittelung des Innuiigsausfihiiifciiy Brunnen.
straße Nr. 20, macht im Jnseratenteil darauf aufmerksam, daß offene
Lehrstelleii iii sämtlichen Gewerben gemeldet sind.

Theater.
lMitteilungen der Bürosd

bedruckten undichtcn Kleider-

SICH

»Stadtthea»t»er. Freitag »gbend und Sonnabend 5 Uhr: . D i eH ei n z e l m a n n d! e n « Sonnta bleibt das Theater gefdilosgeii.
Am Montag, tc_ __ den 25. Hi. Feiertag nachmiltags 2�-· Uhr�: »·Hetnzelmanncltetx ·abends BÄ Uhr: »Lohengrin. » Diens-
tag, den 26. �. Feiertag» nachmittags: »Die Jöeinzels
iliannclien," abends 772 · Uhr: »Die Schneide: von
L.··-bchg;iax»,»»« »Mitkwoch »iiachiii»»tttag: »Die Hexnzelmannchenit en :� o en ava ier.
» Lobetheater. Freitag 3 Uhr »ii»a inittags und czbends 7 Uhr:

»Schi»ieewittche»ii und diene en» Zwerge. Sonnabend
iiachmtttzags 3 Uhr die gletrlte Vorstellung Sonnabend abends 7- Uhr:
,D e r f» i e b e n te �in g. Die Weihiiacl tsiiovctiit bei; Lobetlteatcrs
zst das cchaufpiel »Die Wizrs auer « itadclle » von GabrgelaZapolskm Die Regie fuhrt �eure! or Garten der »auch etii»e der Entbi-
ijollett»spielt. Jn den anderen Hauptrollen �beta figurenreicljen tuclcs
find die Damen Aiinie  bettle. Lzalltx von Kuiteisfiid stevliaiite Solln,
Va»leska»Sto»ck und die Herren Siegfried Druck, Paul Eggerz Arthiir
Fiicher--«trettin·c»inn, Anton Iieuhaus Eberhard Tlzrede und Hans vonWolzogen beschäftigt. »Die Warickzauer Zitadelle wird an allen drei
5� 2. Feiertag 7 Uhr, 3. FeiertagFeiertagen abends  Beginn 1. uii
34 Uhr! gespielt. _ » ·Tha iatheater. Freitåg im Abonnement abends 7% Uhr: »Ein-

{eine Mens eben." oiiiiabend 7% Uhr ausjer fjlbonnemeiitt
..Fuhrmaiin Hensche .« Die beiden Neneitiitiidierutigen des
Thaliatheaters für die Weihnachtsfeiertage sind Hermanir Sud«-
uianns Komödie »Schmetterlingss»clilacl,t. l1. Ausführung
1. Feiertag abends 7 Uhr! und das Vollsstuck »Der P faxre r v o n
Kirchfeld von Ludwig nzensruben  Lauft: tluffuhgung amweiten Feiertag abends 7 Uhr.! _ ie Jnszeiiicritng von »Schmetter-
ii»igssckilacht« fuhrt Alfred Habe , die Jnszenierung von »Pfarrer von

Kirch eld« Julius Baron. ·· ·
· chausvtelhcns lOperettenbuline . Teritaii

iiiittag: »Peterclieiis Mondfa rt. lsn
lag· abends »Das Dreiinclderlhausinzerbrau t.� Sonntag nachmitta lAnfanqD
B,lut;« abends geschlosfeiu An den beiidcn »
rage gelangen zur Ausführung: Montag und Dienstag

»und Sonnabend noch-
fang 335 Uhr.! Fei-

Sotiiiabeiid: »� te

er Weihnachtsfeiers 
ckgerster un?

3 Uhr!: »W.ienei-

�weiter Feiertag: »Die Winzerbraut;« Mittwo : »DaZsretinaderl aus«« · An den Nachmtttagen werden: Montag-
ie Forster-Chriftel" Dienstag Die Csardassfü rütin� und Mittwoch ..Die Kaiserin« gegeben.  �Blutung

3% hr.!
Vercinsnaclirichteiu

» �- Beim Verein einmal, Kanteratzctt des Gceiiadierregttx 10 fälltdie diesjgährige Wethnachtsfeiey die fur den 25. Dezember eingelebt
war, au . · _ _ «« · ··

« �- Beim Alten Turnvexein findet am eriteirFeiertag im Boden.
aale. Graupenstrafze 16, die Weihiiachtsfeter der» irgend·er Schülerabteilun en satt. Beginn 5 Uhr. tun a}; «: Uhr.

Die Vortragsfolgv weist « uler» ore, Dek amationen. musikalische und
turiierifclse Vorsicht-singen verschiedenster Art auf. · »

�- DerjllheinllinversBetein ladet zum ersten Feiertage »zn-axizig
lriegsbeichadigte jfeldgraue zu Gaste. Die Bewirtung findet in einer
hefigeit Gastwirtichaft statt.

keikvikkpiveaiexz Am·SZT1·I-Ig· Weir«u-:ch;sa1scudz ist keine Vor«såeolluiig An beiden Weihiiachtsfeiertagen je zwei Vorstellun en.
« nntag ist der Vorverkauf an der Theaterkasse nur von 11-�t hr

geöffnet. »
Der Extrazug des itkus Bitfih ist aus Berlin. minus 8914g; . . . .eingetroffen: die ferde sind in dem Nun bau am Lutsenplav bereits

untergebracht.

lPolizeiliche Naehrichtetul Gesunden wurden: ein mittels
fiieifer, eine Brosche, ein goldenes Kettenarinbaiitn ein goldener Ring
mit Stein, ein Hundemaullorh eine Kiste» initszEiern, zwei Kinder-
mühen, ein Paar un ertige Sehuhfchäfte ein Fun marlscheim �- Zu-
gelaufen ist bei olz, Piastenstrafze 8, ein »olfsh:ind». �- B e is
loren wurden: ein Aiigenglas mit GoldfaLsuiig ein Geldtaschchen mit
60 Mark, eine Hundepeitschh eine dun elgrüne Lederiiiappa ein
Vrillantring ein Geldtäschchen mit etwa 20 Mark. �- Gestohlen
wurden in der Nacht zum 20. Dezember aus einem verschlossenen
Stall auf der Kloster traße eine Gans und zehn Hühner, am 19. De·
zember aus einem .·aufe am Kaiser-Wilhelm-Platz ein rotbraune:
Treppenläufer mit schwarzen Ran � an demselben Tage· aus dem
Flur eines Grundftiicks auf der, ohenzollernstraße ein rotbraune:l

Trepiienläufey am 20. Dezember aus dein Hsusftiiiz eines Grund:
stücks auf der Michaelisftraße ein gelblaclierte vierradriger Kinder·
sportwagem an der Straßenbahiihaltestelle am Ring einer Dame ein
Geldscheititäschchen und ein Ledertäschcheii mit zusammen 40 Mark
Inhalt und einigen Briesmarkew � Festgenoinmen wurde eine
Arbeiteriiu die aus einer Pelzwarenwerlstatt auf der Grabscheitei
Straße Waren im Werte voii 200 Mark gestohlen hatte. Auch eine
Näherim welche die gestohlenen Pelzfacheii in Verwahrung genommen »
hatte, wurde Verhaftet.

Fiundcnlilte
für den Zileiithandel mit Kartoffeln

und Statut-litten.
Aus Grund der Bundesratsverordnun über die Kartosselverss

sorgung vom 26. Juni 1916 und der Buii esratsverordiiung über
die Errichtung von Preispriifuiigsstellen nnd die Versorgutias-
regelung voni 25.  September 1916 und 4. November 1915 mit der
Abänderung voin 6. Juli 1910. ferner der Bekanntmachung des
Herrn Reichskanzlers über Kohlriiben vom 1. Dezember 1916 wird
für den Stadtbezirl Breslau folgelnbeß angeordnet:

Vom 15. Januar 1917 ab»dii»rfen in der Stadtgemeinde Breslau
die Verbrauch» nur von denjenigen Kleinhändlern Kartoffeln und
Koblrtiben entnehmen, in deren Kundeiiliste sie eingetragen sind.
Die Kleinhändler dürfen nur aii die in ihrer» Kitndenliste auf-
genommenen Verbraucher Kartoffeln und Kohlritben abgeben.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Verordnung gelten auch
Großhändlestn soweit sie Kleinverkauf ausüben, ferner die Verkaufs-
stellen der städtischen Blarkthallcin der Konsumvereine. des Kriegs-
auslcbitsses für Koiifu:nenten»-Jtiteressett, des Ncittonalen Frauen-
dienstes nnd ähnlicher Vereinigungen » » »

Für Gastwirtfchaften und Anstalten gelten die jeweilig er-
lasfeiicn besonderen Anordnungen»

Jeder Kleinhändler, der zur  Einlagerung der für die Ver-
sorgungsperiode anzitlieferndeii Starte el- und Kohlrübeninengcii
geeignete Lagerräuine besitzt, ist verp lichtet. nach Maßgabe der
Grösse seines Kellers Anmeldiiiigen zur Kundenliste entgegen-
zunehmen; mehr als 600»»Aniiieldungeii» von Haushaltungen ent-
gegenaunebmeu, ist der Haiidler nur mit besonderer Genehmigung
des Miigistrats «� Sl-artoffelberforgung, berechtigt.

Die Kundeiiliste ist nach dem vom Magistrat vorgeschriebenen
Muster zit fuhren.

Es genügt. wenn der Haushaltungsvorstand als Bezug-is-
berechtigter unter Angabe der Gesamtzahl der zur Haushaltung
gehörigen Personen eingetragen wird. s

Der �llumelbenbe hat deni Hiindler alle zur  Eintragung nötigen
Angaben vollständig iind richtig zu machen.

Die sltindenlifte ist· dem Llltagislrat oder seinem Beauftragten
auf Verlangen eiiizureichcn oder tåor ulegen.

Der Händler hat dein Aniiieldenden übe: die Eintragiing lii
die Kuiideiiliste einen Jlusweis tnit der Nummer atts,iihändigen,
unter der die  Eintragung erfolgt ist.

Nach der Numniertifolge darf erforderlichen Falles der Händlcr
Verlaufszeitcii bestimmen, zu denen die Veibrciucher die skartoffeln
und Koblrüben in Empfang nehmen sollen.

Der Magistrat kann die Ausgabe solcher« Nummern und die
Bestimmung vonVerlaufsstutidcn jederzeit vorschreiben.

Die erstmalige Anmeldung zur Kundenliste hat in der eit
voni 29. Dezeiiiber 1916 bis 4. Januar 1917 zu geschehen. ie
Verbraucher haben hierbei und ebenso bei jeder Anmeldung zu
einem späteren Zeitpuiilte den Brotmarkenbezugschein vorzulegen.

Den Verbrauchern steht die Wahl des Kleinhändler-s, in dessen
Kundcnliste sie ein etragen werden wollen, frei; es bleibt jedoch
dem Miigistrat vor ehalten,·aus besonderen Gründen die Ein·
traguitg von Verbrauchern in die Knndenliste eines anderen als
des gewählten Händlers anzuordnen.

Ein Wechsel des Händlers ist nur zum Monatsersten mässig.
Der wechselnde Verbraucher hat dem Händley von dessen unben-
liste er stch abmelbet, dabei den ihm vom Händlerausgestellten
Aus-weis i§ 8 Abs. I! zurückiiigebenu Die Anmeldung bei bem neu
gewählten Händler iiiuß spätestens 10 Tage vor diesem Termtn
unter Verlegung einer Abmeldungsbescheinigung erfolgen, die
unter Ventitiiing des vorgeschriebenen Vordruckes von lieaijenigen
Händler auszustillen ist, von dem bisher die Kartoffeln bezogen
worden sind. Aus wichtigen Gründen kann bei der Gelchäftsstelle
der ftädttichen Kartoffclversorgting auch zu anderen Zeitvunlten
die Erlaubnis zum Wechfeln des Händlers beantragt werden.

Jeder Zeit ist ferner durch die ldändler aiif Antrag der Hätts-
altungsvorftände entsprechende Abänderung der Kuiidcnlifteii bei
b- oder Zugang von Angehörigen» der Haushaltungen zu bewirken.

Die Kleinhändler sind verpflichtet, auf Grund der Kundenlisteii
ihren Bedarf bei den ihiieii zugeteilten Großbändlern unter Ab-
gabe der Kleinhändlerbeiugsclieine so früh anziimeldcm das; die
»Anfuhr der Kartoffeln und Kohlrüben rechtzeitig bewirkt werden
aiin.

Sie haben der städtischen Gefchäftsftclle der Kartoffelvew
sorgung Anzeige zu uiacbeu. wenn sie durch die Großhändler nich:
ausreichend versorgt werden.

7.
Die  Eintragung in die .«iindeiiliste gibt dem Verbraucher

leiirihen Anspruch auf Versorguiig wenn die Vorräte nicht aus-
tei en.

§ S.
_ Wer den Bestimmungen dieser Anordnung zuwiderbandelh

wird nach tlllaßgabe der rein srechtlichen Vorschriften betraft.
Breslam am 19. Dezeniber 1916.

Der Rlagiftrat
hiesiger Kiiniglichcu Hain-t- und Rcstdcitzstadt

U altimx. Dr. Perle.

Heliattiitmactfuiiin
Der Bezug von Kohlriiben gegen Platten sieht auch denjenigen

Haushaltungen au. die sich fiir eine gewisse Zeit mit Kartoffeln
eingedeclt haben iind während dieser Zeit Kartoffeln gegen
Kartoffelmarleii nicht beziehen dürfen.

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß diese nahes
baltnngen in keinem Falle auf den Tag und Kopf eine größere
Menge Kartoffeln verbrauchen dürfen, als gegen Kartoffelmarten
jeweilig entnommen werden können.

Zuwiderhandlungen sind unter strenge Strafe gestellt.
Breslaiy den 20. Dezember 1916.

tllliigiftrnt, Sliirtuffeliierfurginig.
Dr. Paris,

Stadtrat

Titeln Yittgläkltlciti
will ich wieder läuten zum heiligen Advent für meine Verwaisteiu
Verlassenem Vertrüppelten und Sterben. 280» an der Zahl. Wir
gehen durch schwere Zeiten. Da tut Hilfe dringend not. Klinge.
Glöckleitu klingt: darum hinein in »»liebe Mensche-obersten, daß sie
mir helfen, den Weihnachtstisch fur meine Liebltnge zu decken.
Auch sie sollen etwas fvliren von» dem gro _en sieben. das in
diesen Wochen durch die Cliristenheit geht. ir lonnen alles ge-
brauchen. Jede Gabe nimmt mit herzlich-ein Danke entgegen

Pfarrer Oswald Inst.
Poftscheckamt Vreslau l, Nr. 7218.

Plefchen  Pofeti!, zum heiligen Advent 1916.
Quittung erfolgt im nächsten Jahresbericht-

Die 23. Aufl. ver Kriegskarte der Schlesifchen Zeitung
Die Schlacht an der Somme

mit der {freut voni 20. Dezember 1916
ist für 40 Pf» nach außerhalb gegen Voreiiisenduiizf von
50 Pf. oder gegen Nachncihiite für 70 Pf. erhältlich in de»

Geschäftsstelle

Älteste Breslauer
Bestattungs - Anstalt

Schuhbrücke 61/62.

Aufträge direkt,
unter Ausschluß irgendwelcher ge-
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Femspr. 237 und 4399.
s�
sitt-»Es:
.«-.-k

«� - ·

B e e sc!  g U I1 g e n � Feuerbestattungen,
Leichenübertührungen  Einholung Krtegsgeiallener!.

Umfangreiches Lager versandfertiger Särge.

III� .i"&#39;. s Ii. t..·--«,.- i»--- p."ext:- « 1!�» Q0 s» »»- »»« J« 7X?! »,
.

. - *4�? «.«� T« "mit?" ««»�»«sp·»»·,»» ___.___. ___._. _____________�___�92____»F O Ist, E »» f - s« c indes un s� .
der

Sililksiscljcit liuidfclisaflliittcic Bat-il zu Brcslnu
an: 31. Oktober 1916.

�Aktiva.
1! Varersiiifseiiliestaiid eiiischLBestaiid

bei der Reichsbank Postfcliecktonto u.
bei den Geichäftsitellen . . 502 829,59 Mk.

2! Guthaben bei Bänken . . . «· 292 661,70 -
S! Wechselbestände . . . . . . . 440500000
4! Lombarddarlchen . . . . 425145,00
5! Debitoren in laufender Rechnung 38 257 847,94"
Cz! Esfektenbestand . . . . . . 456359249
T! Sonstige Allwo. . . . . . 31772496 -

854 801,68
Passiva.

1! Stamiiikapital . . . . . . . 5000 000,00 Mk.
2! Reservetapital . . . . . . . 1092 136,43 ·
3! Beamten-Pensionsfonds- . . . 211 621,64 -
4! Depositentapitalien I . . . . . 5526 450,00 ·
5 « o o o o o   I
6! Kreditoren in laufender Rechnung 31 103 427,29 -
7! Sonstige Pasfiva . . . . . 868 426,29 -

497854 801,68 M
Vrcslam am 12. Dezember 1916.

Direltoritiiti
dcr Sclilcsiiclxkii liiiidscliaitliclicii Bank in Anstatt.

T exxilesfsolie Eiauneolialu «
Pfandbricfsausgabe vom Jahre 1916.

1! Jn dein einjahriiezt Zeitraum von Weihnachten 1915 bis dahin 1916
find von der Lan lchaft erworben» worden;
A. an»Darlelienslltlpotl eken»au inlorporicrten Gütern, und zwar:

a. innerhalb ber erstetisgäl te ihres Kredttwertes . 8272 950 alt
wofnr Pfandbriefe nt._A ausgereicht worden sind:
zu 3 Prozent verztnslicli . . . . . 36:-.«0900 J6
zu ZU;- Prozeiit verzinsliclzk . . . . 247100 �I!
zu 4 Prozent verzitislich 4404 950 �lt
· · Zusammen 82:72 960 �Mb. innerhalb des blerten Eos-stets des» Krcdawcxtes 2427 400 »«
wofür· Pfandbrtefe lst.»0 ausgereicht worden find:
zu 3 Prozent verzinsliiit . 1 083 900 �I!
zu 8«» Prozent verztiisliclt . . . . 5. 50 Je
zu 4 Prozent verzinslich 1 317950 J5

zufammeii 2 427 400 u:
B. an Darlchenshtipothekeii auf nicht xnkotjporiertcn

Gruttdituctcn tniierhalb der ersten niet Dritteli res
Kredttwertes  vergl. Belethuiigsor tiung voni 1 ten
  O I .I O I. O O O O I I . O O O O O O »O I B   J

tvvsur Pfandbricfe Ist» l! ausgereicht worden sind:
zu 3 Prozent verzinsliclt . . bit.- 200 �I:
zu 3% Prozent verziiislich . . . . - �i6
an 4 Prozent verziiisluh . . . . . 3172 900 6�.

· · zusammen 3735100 »l-
2! Jn dem zu 1 bezeichneten Zeitraum sind von den Dar-

lehensschuldtierii � au er den voii »der altlaiidfchaftlicheii
Pfandbrtefschtzld ab eolten Betragen von zusammen
267 000 as! zuruckgeza lt worden; _ »
A. Darleheiishtipotheken aus inlorporierten Gütern

s . O

und zwar: »» »
a. der»··ersten Wertshalfte . . . . . . . . . . . 3113800ß

wofür· an Pfandbrieten ljt A aus dem Uinlaufe
zuruclgezogen worden sind: «

zu8 Prozent verztiislich . . . . . 588050.-l5
zu 3V Prozent vexzinslich . . . . 2314 600.44
zu 4 Prozent verztnslich . . . . . 211150 �e

· zusammen 3113800 .41 »b. des vierten Sechstels des Kreditwertes . . . . 1119 800 »«
wofür· aii Pfandbriefen Ijt. C aus dem Unilaufe

ziiriickgezo en toordeti sind:
zusProzeii verzinslich . . . . . 160900Je
zu 3V Prozent verziiislich . . . . 8147400 .45
zu 4 Prozent verzinslich . . . . . 144 750 J6

B D » »» Im» w» fzusaiåiitten »! list-Höll« ». are en vo een au ni it in orvortektcn
Grundftllcten . . .· . . . . . . . . . . 1075050-«

woiur an Pfandbriefen Ist. l! aus dem Umlaute
zuriiclgezo en worden find:

an sProzen verzinsliclf . . . . . 17915049
au 3% Prozent verztns ich . . . . 701000 ««
an 4 Prozent verzinslich . . . . . 194900 J6

· · » zusammen-l 075 05" ·!··I:7t
3! Es hat sich hiernach die umlattfendc Pfandbrictsclitild

vermehrt·
um 6·199 700 .75 bei inkorporierteii Gütern Mitter-

g itern,um 2660 050 Je bei iiicbtiulorporierten  ruftifalen!
Grundstucken

Breslatn den 13. Dezember 1916.

Ycljlesisitje Geuerallandfihoftødirelitioir.
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:|;ZZZ  Wilhelm Viktor von Liittichou
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Eis! EVUVVVNUI NCUUO  « szks Greif lilrich von Baudtsslm
 ü . Schiss. · LZL im Felde, ·»    Yzzgtkklnsejxksprdkså DkllgONcc-Ncgt..
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i · _ H h  .  b i . .� 7 ..  C� ·�mm� SEND« geb e� t�  Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, ltäaulllllugles. Geh. uit14rat,7bJ.-

Vermahlte. THE· ZY,SI liöetlin,
Breslau. Weihnachten 1916. "n.- 
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FIIFJFFFIFQ easszxaaaxzs
J Die glückliche Geburt eines gesunden

D Jungen zeigen ln dankbare: Freude anä _&° Patschkau, Schles., l9. Dezember 1916
�b -a OF« Bürgermeister Dr. Peucker �

0 SIEBEL
Statt Karten.

Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Mädchens
wurden sehr erfreut

Kgl. Domäne Ratsch, Kreis Ratibor, den 18. Dezbr. 1916

Oberamtmann E. Dublin

und Frau Elfriede, geb. Lichey.

ligjf; Am 19. Dezember entschlief der Ehrenbürger unserer
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Stadt · &#39;
seine Durchlaucht »

 Furst von Dcnnersmarck.  u
 Durch seinen großen Besitz mit dem Kreise eng ver�
.,I,-.-Ik.j" banden, hat er auch stets nahe Beziehungen au: Kreis-

Stadt unterhalten und ihre Geschicke mit warmem Inter-
esse verfolgt und ihre Entwicklung, wo immer er es
konnte, gern gefördert.

III; Wenn immer wir uns in unseren großen und kleinen
Sorgen an ihn wandten -� und dies kam sehr oft vor --

FZFJEITJ stets fanden wir ein williges Ohr und eine offene Hand.
H; ·« Die bereits im Jahre 1870 erfolgte Verleihung des

Ehrenburgerrechts war daher nur eine kleine Abzahlung
unserer großen Dankesschuld.

. _ Die Treue, die er uns sein ganzes Leben lang bewahrt
 hat, wollen wir mit Treue vergelten, und darum bleibe

für alle Zeit sein Andenken bei uns ein gesegnetes.

Tarnowitz, den So. Dezember 1916.

Magistrat und Stadtverordnetenversammlung
der alten freien Bergstadt Tarnewitz.
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a, Durch den am 19. des Monats erfolgten Tod Seiner _ �
 «, Durchlaucht des -·«;·»;-»
 .  i·

 llralen und llenckel
 Ffßl�ll Illll llunnersmarrk &#39;  ist««
 sit«
 hat der Schlesische Verband des Deutschen Ostmarken-
II; vereine einen seiner Mitbegründer verloren. ·-
J Mit stantsmännischem Blick, mit seiner reichen Er-
 fahrung und warmen Herzens ist der verstorbene Fürst
«» für die-Erhaltung und Kräftigung des Deutschtums in
 seiner oberschlesischen Heimat eingetreten, und viele

«.,sp.·: sichtbare Erfolge auf diesem Gebiete sind seinem weisen
·« Rat und seiner opferberelten Mithilfe zu danken.

:-..-»Tk Wie das Andenken an seine Wirksamkeit für diedeutsche Sache. so wird auch das Eintreten des Vor-
 ewigten für die Bestrebungen unseres Vereins unvergessen »Ist
_I�:__;>&#39;». bleiben und sein Andenken allezeit in Ehren gehalten «TZ«»I es;
·« "f werden. spsz «·
 � Der Vorstand Z� zis-

des Schlesischen Landesausschusses
des Deutschen Ostmarkenvereins

von Hexen. c. Hasse. von set-stockt.
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22. Dmbcr 9l6.

Dr.-Ing. h. c., Königlicher Wirklicher Geheimer Rat,
Erbliches Mitglied des Herrenhauses,

Mitglied des Staatsrats.

Der Besitzstand der unterzeichneten Gesellschaft ist bei ihrer

Begründung im Jahre 1853 zum wesentlichen Teil aus. seinem Besitz
hervorgegangen, seit dieser Zeit hat der Verewigte ununterbrochen
dem Aufsichtsrat der Gesellschaft als Vorsitzender angehört, 63 Jahre
lang hat er seine hervorragende Persönlichkeit. seine umfassenden
Kenntnisse und Erfahrungen auf allen Gebieten des wirtschaftlichen
Lebens zum Besten unserer Gesellschaft betätigt. Wir werden dem
ausgezeichneten Manne und seiner erfolgreichen Mitwirkung an un�
seren Aufgaben allezeit ein dankbares und ehrenvolles Gedenken
bewahren.

Schlesische Aktiengesellschaft
für Bergbau und Zinlihüttenbetrieb.

Der Vorstand:    J:Der Aufsichtsrat:

Dr. Graf Schwerin-Löwin,
Wirklicher Geheimer Rat.

keins,
Geheimer Bergrat.

-  gedlea
-7«"·t-E««« Ic e .
:·».·I:;. vorbereitet. Nachwetehlelzr gutem:
k,».·-.--,«. folge, mdsvtlnVehandlurs »
 reicht. Vervfleg . Erlgtz des Elternlp

Fräulein Helena D031
J  Nur-»F. Dkisseiwkk

Zllliitllllllllkllklll Slllfllek
werd. in kleinem. von näh. ers. erkenn.
Geistlichen geleiteten. lehr« gesund

Peniional jdznell u. ltctygr in:
Klasse und fur das Einjalirme

lem. Abt»

IRS-IS bestanden lamtl. Zö lmgc.
8uichr. u. ss 21s Git d.Schlel. to.  9

Nachts. in Muth. f. unt-Print. ges,
Aug. m. Preisen» u. II 133 b. Styx.i  Glalzer gclstieclierg

climeizerei
emp e lt "feine Lokalitäten,
l cizlsare Fremdenzimmer

nebst bekannt guter Vervfleaunxx
II« Ideale-s Stdn-stände. �uns

Artus« Prasse.
Königi. �Bringt �

- »  I . �-..s� n s...� -.«..H...:-«.-«..-".

H · ss O0 � ;lz. n. 4. �Bauablauf -
nach Görlitz,·8itta11erstr. 33, .
sofort ed. Mater· ges. � Pia
wegen Eintritt ins Heer« frei
ew. Fatntlienleb.- miitterl.
siege.  «-!

Ellsaiatt ran lustlos:
H�J·-da: »» « i  -, Leids»......_...__ -. 
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für 2 Schüler pon 16_ Jahren für
»« E  Mitte Januar m d. Ntkolakvoritadt

s « .F.� nah. H»�««-« . g...� ·.«.� «· « z: »· « ·«"·,« «. -....-».» · «. �v s. ·.- 1 «m.� » »· . · »» ». -«-.«. »« |r"n" -4Tt.1&#39;-"&#39;-��v. «« « - ««
s

Am Dienstag den 19. d. M. verschied

r  .J u " «« «,-&#39;. «« «.«;«» �f DIE«  "«·."«.«-«« » s s :. - . -. .c-  - r -«  « 5,42";

wirklicher Geheimer Rat,
Freier Standesherr, Erboberlandmundschenk im Herzogtum schlossen,

Mitglied des Staatsrals und erblicnes Mitglied des Herrenhauses.
Als Besitzer mehrerer Rittergüter und umfangreicher industrieller Anlagen

mit dem Kreise Beuthen verwachsen, ist er mit ihm und seiner Verwaltung durch

:5 
»D-

ein an Arbeit wie Erfolgen reich gesegnetes, langes Leben stets in enger Fühlung Isikjxfl
geblieben. e};

Schon in der Zeit der Standeverfassung in wichtigen Kreisämtem tätig, seit
Anbeginn auch Mitglied des durch die Kreisordnung geschaffenen Kreistages. hat der
Entschlafene mit nie vcrsagender Bereitwilligkeit seine reichen Erfahrungen und sein 1.31.5571"!
vielseitiges Wissen gern und opferbereit in den Dienst der Kreisverwaltung gestellt.

Noch aus der alten Zeit in unsere Tage hineinragend, vorurteilsfrei gegen
Jedermann allzeit zur Hilfe bereit, wo es galt, die Interessen des Kreisessu fordern,
so wird sein Bild, in seiner nimmermtlden Arbeitskraft und seinem feinen Ver�
etitndnis für die großen und kleinen Aufgaben des Lebens fortleben bei allen, die
die Ehre hatten, ihn kennen zu lernen. .

Sein Name ist mit der Geschichte des Kreises für alle Zeiten verknüpft.
In Treue und Dankbarkeit lebt ihm ein ehernes Andenken nach.

Namens des Kreisausschusses des Landkreises Beuthen
Dr. Trappenberg, Königlicher Landrat.

Seine Durchlauchl
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in vorzüglicher Auswahl

llr Jung und Alt.
Ausstellung
billiger in illlllllillllllltl

Bücher.

lilainauer,
Schweldnltscr Straße II.

.. ·,H·.«

ii
werd. ubcrab e etzten Preisen dort.

ede l en, Reiher,
Straußfederit

°��""�°"� Orgler,
S weidnitzer Straße 48b,

Lamm; Dble. Laden.
Einmaliges Jngebotl

Rette! Dlllkllllll 10115.

G

ß m. Annlstig3nat6,5. Filmkassctte etc»
fast neu. statt 850 nur ges! unten.

  · �ältesten. »» - _ »O Gar! im plal34.lll.
    «� -     ». ·«- . «. . «. au� �. T. s« a; C. . - . : «-,·»,·:.·.·».,.·,sp»·«.zsp»kyjsp-q»·.spi.�-vskzPFQFYHÆJÆF·  �H.  s» qsyåfw ········..»·, ·

Haut entschlief unerwartet im Herrn mein lieber «   ° « «« « " «« ««
Mann, unser lieber Vater. der

Landgerichlsdireklor, Geb. Jusllzrat

Albert Hahn
im Eis. Lebensjahre. HEFT»

Berlin, den l8. Dezember 1916. &#39;
Dies zeigen im tiefsten Schwarze an

Rlagdalene Hahn, geb. Henzel.
Wolfgang sittlich, Leutnant lm

1. Pommerechen PionierBat. No. S.
Ursula Hahn.

Die Beerdigung findet staltsonnabenrl, den As. d. M»
in strjegau von der St. Hedwigskirche aus.

Trauerhaus Liegnitzerstraße 4.

Verband reisender i
Seküon

Am 19. d. M. cntschlief
treues Mit lied

« err Pan
im Alter von 49 Jahren.

Gedenken bewahren.

Friedhofcs aus statt.

Wir werden dem Verstorbenen jeder Zeit ein ehrencles

Die Beerdigung findet Freitag. den As. d. M., nach-
mittags 531/3 Uhr von riet· Leichr-�nhnllc des� l."i�k-iil!g»h9»9k

aufleute Deutschlands.
Breslau.
nach kurzer Krankheit unser

I Ozisch

Der Vorstand.



Den Heldentod fürs Vaterland starb am 15.Dezember
nachmittags einer der Besten. unser treuer, herzlicher.
hoffnungsvollen unvergeßlicher Sohn. Bruder und mein
guter, über alles heißgeliebter Bräutigam, der

Lehrer

Herbert Gonrad,
Leutnant der Reserve

in einem FuB-Artillerie-llataillon.

Im schwersten Kampfe als erster Beobachtungsoffizier
gab er sein junges, blühendes Leben dahin.

Wer ihn gekannt, wird unseren Schmerz ermessen.

Forsthaus Schönheide und Friedland,
den sc. Dezember 1916.

In tiefster Trauer

Max Conrad, Revierförster,
Emilie Conrad, als Eltern.

Walter Conrad,

.- �I�; �iÄ&#39;-&#39;_.._.�l.�".-_"�7-J"-&#39;�. «. T· .&#39;��.&#39;. « u.� . .9!� . 33S�.« « « «� « . . « - ex» « OF· 5|�· I� J· - s «
&#39;{_
*.&#39;;cv;_.._

Unteroffizier Fritz Conrad, z. Zt. im Felde,
Unteroffizier Hans Conrad, z. Zt. imFelde,

s. -«.».« .-«-. «. -  .«·».- �- I� _- f1�! - «·- �ä J« « I - «« �g «. � . _&#39;v. » »« «�  -.  s. f- i« ka -  s»ji«-»O» · . « _ DIE· -   �7--. �f� . �-&#39;.&#39;_92" «· «««s"-i· «; l.il&#39;."iig"°.." L� ««� JÜ-IyI_i92t&#39;��5&#39;.-.�I".&#39;.�f ".3. In «,.. :--· ». �I &#39;-�.&#39;.�j. «

l .
1 Brüder.

Gertrud Jlclnnarm, als Braut.

Großmutter und Schwiegermutter

Frau Oberamtmann O�ilie
geb. Boltze,

im 82. Lebensjahre.

Halle a. S.� den 18. Dezember 1916.

3 Uhr von der Kapelle des Stadt-Gottesackers aus statt.
-l&#39;.&#39;�v�- 1&#39;.� ««"«"I« ·-« "1«"..".t »« ·«» -z««.0» «�l·.» fix�; _ _ «,«.«- « V.·-.,-,. ._.� «» ·· «»»» «. «-xs·kI:-««.:Æ«Y·.:f.v·-«  s:  s»

Durch den Heimgang des

Königlichen Ersten Staatsanwalts a. D.�
Geheimen Justizrat

Herrn Georg Schmidt
in Glatz hat auch die Schlesische Provinzial-Synode einen
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Heute abend entschlief nach längerer Krankheit mein
inniggeliebter Gatte, mein treusorgender Vater, unser
teurer Bruder, Schwager und Schwiegersohn, der

Kaiserliche Oberpostdirektor

Hermann
im 53. Lebensjahre.

Münster i. Westf., den 20. Dezember 1916.

Margarete Mehr, geb. Schneider,
Hans Mehr,

zugleich im Namen der anderen Hinterbliebenen.

schweren Verlust erlitten. Der Hcimgegangene, ein treuer
Diener seines himmlischen und irdischen Königs, hat in
nimmer müder Pflichttreue. ohne Rücksicht auf mancherlei
Altersbeschwerden, bis an sein Lebensende die so reichen
Gaben des Geistes und Gemütes. seine hervorragende
Arbeitskraft und seine reichen Erfahrungen allzeit freudig
in den Dienst seiner geliebten Landeskirche gestellt.
Dreiundzwanzig Jahre hat er der Schlesischen Provinzial-
Synode und acht Jahre ihrem Vorstande angehört. Jeder.
der mit dem bekenntnistreuen, aufrechten, wahrheits-
liebenden Mann. der seine Ansicht ohne Ansehen der
Person, zwar mit aller Entschiedenheit, aber allezeit in
Liebe zu verfechten wußte. arbeiten durfte, wird ihm ein
dauerndes dankbares Andenken bewahren.

Breslau, den 20. Dezember 1916.

0er lnsiantl tin selilzslszliao Kranzes-Miene.
I. A.2
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. f« Marie Stephan geb. Metze. D k.s·.»«.s I- » 116S IISZYIIS a,
&#39;,l&#39;��ä Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. _ «, , geb. Stache. _
 Die Beerdigung findet am Sonntag, den &#39;24. Dezember, « «.
Hi« . . . . 12% Uhr von der Leichenhalle des Salvatorfncdhofes, » Radau Ob� den 21 Dezember 1916

 Lcmestraße� aus statt�  Im Namen der Hinterbliebenen
   i� tiefstem SOVMMT
 .-�-;-« txt« zjzxzzszkkjgzj - ««·;:::;-i«-.-I;:;».;«    ««  A. DIISZyIiSIÜ, F orstverwalter.._  �a; s» -  5-�. Fe-·»«7«·-�s:2.«,·-«-».-F«,.-;.;.«..2....",.«shsssjgsxxszszi �g « ,

· s s 7 sAm Si. d. M. entriß uns der Tod unseren langjährigen f: wann« Dusz� nbka�
Rechnungsprüfer. z»

«. e H07"! �echnun�slai g, Die Beisetzungdfindet scänhntksign den 24. d. Mts., nach�
-;-«-I--. · « », mittag 3 Uhr auf em Frie o e in Meleschwitz Kreis Franz Stephan.  ssssissp  . �
 Nicht allein seine um fassende Geschaftskenntnis,     ·«
 sondern auch seine strengeRechthchkeit und seine kamerad-  »» » »» _ » v » _  »»·«»sz  « · » » » _
Txsissk schaftliche Gesinnung machten ihn zu einem vertrauens- xggzxz j "FZH:-H,SZHZFJ.·Z:;.;H«III,«;�-:--;!;H»HH.  «« würdigen und lieben Mitarbeiter, dessen Verlust wir tief  «  i " � ·« « · «
Jf:sz«;,-&#39;· beklagen. Wir werden sein Andenken in Ehren halten.  l  ·
 Breslau, den Si. Dezember 1916.  Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
 Der Vorstand und die Rechnungsprüfer f"?  dem« Hinscheiden unseres lieben schwagers und Onkels,
 Eis? STGPVSICASSS für Öle Beamte" der des Kaufmanns und Konkursverwalters
 Breslau-Freiburger Eisenbahn. ·,
  « ».  a   ca rl M: ch a Iock
ff sagen wir unseren herzlichsten Dank. «
T·-".sz-,; Breslau, den 21. Dezember 1916.
 Mittwoch mittag 11% Uhr entschlief sanft und Gott «,  - - s�
 ergeben nach langen Leiden unser lieber, herzensguter  Juhus M&#39;cha|ock&#39; &#39;71?
J; Vater. Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel, der  « » _ » »» g _ ··
F  f   »» H  « « i�;   &#39; «« ...-. »Es«- �He-f: « «.  ,-..  «» .-..-. �i�
RJ20�    r    �H� I� Its-J l» O «» .«. ·»
TYTZTZ » JYFZ

 Dies zeigen schmerzerfüllt an »·  Hinscheiden unseres lieben Vaters, des
 Breslau, den W. Dezember 1916   Maurer- und Zimmermeisters ·
« « DIE, _
 �"°"� "°"""°"  d� Karl Briickner
 und Frau Klara, geb. Breuer,
·· nebst; einzigem Enkglgghn Albert, «« �·· THE. sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus. IX?
"i&#39;ll" d f d t S b d d 23 D b «« Bad sa12brunn- den W. Dezember 1916. If;«« Beer igung in e �onna en � en» . ezem er,

nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause, Neue· Graupen- e�. .Hinterbliebenen J«straBe 16, nach dem alt-katholischen Friedhof « in Die trau - �den « · « "
Oswitz statt. « «« .-  « - .« I is «�--»».·..  ««:"-,·-."·»J«I«·."j-.-&#39;s·-"I«-«-.· « «« Td -�«- Lz» &#39; J� « «· QHHIJ ,&#39; .- Ali-s» .-�s- - · J s� ««-

Statt besonderer Anzeige.

Heute früh verschied nach kurzer, schwerer Krankheit

mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger-
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Kgl. Eisenbahn-Rechnungsrevisor, Rechnungsrat

F ran: Stephan
im. �1. Lebensjahre.

Breslau, den 21. Dezember 1916.

1m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Freiherr von Zedlltz und Neukirch.
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sxkrzzrx
statt besonderer Anzeige!

Heute morgen 7 Uhr verschied in Gott· an
den Folgen eines erlittenen Schlaganfalles nach
sechswöchigem Krankenlager unsere inniggeliebte
herzensgute, unendlich treu und aufopfernd
sorgende Mutter, liebe Schwester, Schwägerin
und Tante, « .

Frau

.« I«

" �x "f. 
-«sang". .- _- 
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Statt besonderer Anzeige. _
Heut nachmittag 4 .Uhr entschlief sanft unsere liebe Mutter, ü

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung fand Donnerstag. den Si. Dezember 1916, nachmittags

- - - n du«« Its-»Es: ». ä: » · «;·»»s.v·».«sekz» »  .. -« sc - H l

.- «
HEXE« «- 
z

» Pollen. ilzeihnaclitszelcheutz
" D« tünstle "ld: s f. « »2 Sardine - Wrlkden,Ha3elH.rbeÅti«1I«

Zhelägantet Rylfxeråilllitnte  QM.«� � o apar e treu ·
Jälrilnitrafze 38, hochvtzticketkaufm

ParlcetttalEF
Strauß,  HAVE-.  ·» Breslnu 18, Telephon 5500, h«

zzszkk til-ern. alle emiclilagtgeii Llrbcitezp
 K« Parkett billiger �m

· als Lmoleuitn

Jn Wassers, Wege-IF«
YEIIIH l ·
Fertetlt Necljtsrat Erster Dinge»
�mcgltcr a. D. Simon, Bekun-
-;-»;.»-;.«ssz Fried-rann, tltotbornltr. 5.

-..y-_ ..

l
.1!» -H ·«
i!» 
-««-- «

Gut erhaltener. hellgrauer

Offlzicr-Nlaiitcl,
mittlerer Staat. �,65l au tauf. auf,

. s« r� u II «! eint-sehen.;j»·-. .«»,t«.s,« ·,..» .·I«- », s»..s«·K:.-». I�, .&#39;�s-_..__ . . _I| x�.«: - . · s «« - 7 - «. «.« s   A«« s. s« «-- « -- � s s« « ».-. 3..s« ·· «», »« ««- ·-«, I I i-

s 924,.�

JI

« statt jeder besonderen Anzeige.

Heut früh verschied plötzlich und unerwartet mein
innlgstgeliebter, herzensguter Mann, unser treusorgender
Vater, unser lieber Bruder, Schwiegersohn, Schwager und

·» Onkel, der «

Bahrspediteur der königl. Preuß. Stuatshahn
der Bahnhöfe Gleiwitz, ltuda und lllorgenroth

�E; -·�»-»«

F, -«· 
a.7,..-«-·-f-�E.«».-.s-.c � -»Es, 
. . ·. .. ·««__�:.:°f&#39;�&#39;..�.�.x�_.-_.;;
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im blühenden Alter von 42 Jahren.

Dies zeigt im tiefsten Schmerz mit der Bitte um
stille Teilnahme an �

Ruda OS., den TO. Dezember 1916

Im Namen der Hinterbliebenen:

Margarete Loch, geb. Janitzek,
und Kinder.
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Beerdigung: Sonnabend. den 23., nachmittags *2 Uhr
vom Trauerhause, Freundgasse.

«-.:,«1. Jw»  si-

««

�im 17. d. II. sind  2-«::.--.·:.c liebe, gute Schwester

Leegnail�ne wen darin
nach langem Leiden am 76. Lebensjahr.

Im Hunnen der Familie

Kammerherr van der-in - G e s e s s.

Die Beisetzung der verstorbenen

Frau Professor Dr. orheck
findet Sonnabend, den VI. Dezember, nachmittags
2% Uhr von �der Begrabnishalle� des Waldenburger.
evangelischen Friedhofcs aus statt. · � I «

.- »: Ost-HELMHO-
i  wezenaoets-
« Ciesoberz�e «· i

i Jofaßzlrserz

ßcttdccßc/z

Jcßfafdco�c/z »
Jczdcrzc �Crzi�otagxcn,  Isp
«Seid. Jtrumpfwarcn  « «

Dzwarzcieoäcn 
Kezisedeoäen 
Väfzwarc/z
Diele Qrtlßef

o ä n e bezapssdcln.

elleVermittlung-Its!für ebtfenamtlk _e gemeinnützige Frauenarbeit· ilieudorfltrqße 34« G-
Geössnett Mon ag unt« Donnerstag. nachmittags� von 5 bis�? ums.



II [cll Jahrzehnten

vochgolchälzl als bestes Veicbäftlgungsmlltel

Des Kindesllebstes Spiel.
Dle neueile Seele:

g neuzeltlge Beieillgungswerlie :: ::gäenmtt�cme, Sperrtorls, historische.

�imperalot�

le Kirchen. sladiiore also. z:

Der lilelne Halter-Ingenieur. s alle: melallbaukafle .Relclmalllge siedelte. hne Schrauben. n

t Riilievsieinbauualten

Preislifte Nr. 23010 foftculoä.

l .  1-.- . s� IFIUH U.� -�-"&#39;-&#39; �T� U" ««- s·«szX--;7«1J«
c« 92£é92 Ü "V

Freitag 5 Uhr au kl
»Die Heinzelmiiniichen.«

Sonnabend 5 Uhr zu l1.· P «.:

imiichenx.«»Die Heinzelui
Sonntag: Geschlo

« «· k··-·.--·-·:D··:"I· ·· i fing�. �l ··

les« s Kanzonewnusilcsaal.
Pzz s Ab IF. Dezember nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Gastspiel les! Piøleosniifjs

¬11. Jfüns/ler- jWc/r/oneffen u�zea/�erd - · . , · .
EVZOUTAS nachm 3&#39;!�; Uhr: r Dzrektzon: Ernst Iyhlert. «·«..E«« lauft zur Zeit· Die}; aufhaltliclier ·Ki»inftfreiind. Zuselm unter«»Die Heinzelmanncheii.« s Dr. �Sassufras von F. r. Pocce�  « 137 M! DIE Gsschalkssks DE! Schlsls BUT«    9

 651MB: s · So lo-lllarionettewz.  «« !-7-.·;:-sk-:s.«;�twisse.III;k.ssissss.;sixidss-.«  L.  -:-«:«k:-tss-;-.-::--s»o Jeng n» . «. , - ·. «� «· · »» .  «  «« « » - « · ««Dienstag na insps Uhr: Prag�, "ff;�fägf-zgaräägg�ozä&#39;ä�3e333533  �am�.    �Ü -
»DTE Hcitlzc münudjett.� Karten im Verkehrsbüro Barasch - ·-   �- « liaiicrieii

»Die Schneider von SchoiiauX r _ _ _ ·
Tlllittlvocli nachmsps Uhr: 12 Volt 45 Llinpcrrstiiiideii·.Kapazitähinit Ladevorrichtuiig fiir 2:50 Volt

»Die Heinzeluiannchenck billig zu verkaufen.filbenda ist-z um; ß s f 2! Carl Reich, Walbenbiirg i. SchlefI»Der Rosenkavalier&#39;«   Belanntmachuug , Koiikursverfalprenz�Q I .  An Stelle des au; its, Dezeniber Das»Konkursverfahreii·iiber daso e    191b verstorbenen dloiitursverivak Vermögen der Drogeriebefitseriii · « ö irr-Z, Kiiiifinaiiiis Carl dllliiiiaioch älllaria siloiiarski au Kr wire, KreisOWUWO 3�- 7UVV« «· Pl«  sind zu Konkuisverivalterii ernannt Czciiftocliaiu RussiscliD olen. wird
�Schneewittchen Mit! Die Q!  worden: 1.indemKonkursverfalireii nach erfolgterAbhaltung desSchliiszssiehe« Zwerqezs OF« iiber das ·Verinogcii der offenen terinins hierdurch aufgehoben.
Sonnabend ·· Uhr. U· P» G HansclåxliefcllssliairtPtzskucl uigläö. Frctgsadnden 1:2. Dezember 1916.

�Gl�ftggmitg�äen uiid die » IF« 3195550895533: QIYTZZHYEJESFJZHF ägf/ul�wm�U! Wckgci O «« h: 333mm U "55 �e� �A .te W« Zum Zwecke der Lliiflielsuiig der
T» Uhr: G» skels IIODVOIIIIIATIO  H� »! De�:  Sjeutehziclaaft. Die in Anjciuma de-

-Dek sie eute Sack«.  sgczsleskssxgsszsklzssnasjsxå  knlckfcrcvssskt l!ålre·g·i-·i·i·s·:åi·, inszixzszlrduiidg
· « is! «i -.reslau, Mauritiusstra e 1820, « » - -��_

 Es äjlgättahtxiga�bfctr VII· Da???� Zgndezsssstksclciaxgtktigskn IllzgrsstzAcsertskiszisfFqvåtssFksktag 7«-&#39;s Uhr: S, · f� KaufmannJiilius �öaet�iu�öreölau. W« e « C« . «! - 9mm� es«Ginsume Stillenmcu." Q   Telegra henstrajze 6. 3 in dem Stdn. såezaelssgsxstzsikgessssspcsunsvwdssg
Sonnabend 7�/� Uhr: kursver ahrcen glitt Jsäsåkextskssslkes Refiaurciteurs Gregor Rinivel aus«,Fiihruianii Henschel«. · V« °"°"°���9°� THAT« - «? « Anker-findt. z» gleiche» echte» uuD»- . · hats iuBrieger hier, Moritzitra e 19 g . _   »» sGelellfcliafter sind Architekt arl fjtliksskslJZF·-VFZITAJZFFSZYFZ.D « «· · Korthals nnd Julius Vrie er. "c; 91 « . «« &#39; I «« · « m CYUUU V: VVVYUIUO VIII« d« VVVschUIC «"«l12asirernicister, beide hier!. er m« am « &#39; Fcbrmsp 39.16� M" �-  Æ ZEISS;I.EE.F;«3?«8.II-»Er-Ei:siseisixsliixsegsisiisiIesV-sit; Stauraum�  ä:�.�"��*-.ä�.��i?��«"* VIII-Eis WGULDEOVVL
FVOMIA uvxspSvvuczbcnd Zuriickgebliebene groß. Zeitgeiviiiw kliäheres durch den Streiter.� Ü � äcggncggäyf�fägnerlfäfieä Im» Håg lericlitsftelle ··verstei�ett werden.D G dst cf b» « vorhin· 0/9 hr. · · t � Vermö en· de· Steznbmchzver· . as tun u .esteht aus Hof.

Xlseterchens Ntoiidfahrts °
ifFreitag 7-7,-, Uhr:

»Das DreiuiäderlhaiisQ
Sonnabend 73/. Uhr:

»Die Winzerbraut.«
Sonntag nachm 3 Uhr:

I Ja.
Anschluß an ebe

»Wiener Blut«

�r·«-

w.!
lleule abend 7 U

t�°1 � » »F «««« · -.«z·« - v,� . ·.
«.  ii « «. · «» Hin«  ·

-   » s CI. Elle-Ä.l1 s ��_ « � s  &#39; i. s. r» f.�

Cis-gis- ska

1&#39;."-

hr _

[ lorct-tamiile
�Paquita

.-"-i 
&#39;... 
«· 

·n 
s 
"h: .
-0«··v., - 
D»,-

 «�. »« . 
«.u�,«. 
«
.-·"k:« ««
·- «.
-&#39;· -

I.� .«-k»«-«. · 
.
"«.- -s
-;.v�T; 
n... - .o .

.. 
k �v2-.� »«

« .· 
�
-- . 
- -- .. .

Lßemtue darin»
» Jean Paul

B Tillus-sinnigen 3|«-

w -

Fest-Programm bieleiI 
E!

geb. Dame, 25 Jahre. sucht
·· Molche. Zuschriften

unter ll 134 Geschst D. Echtes. 8tg.

la.-lilagelpilege. «
_Saclowaslr. L, I]... P i c li e l.
Körprrin�ege Lliigiistustr.104,ll.r.Eckeslais.-Wilh.-St.

filmt it. Klkllkplli
E. Leistungen-

Nciidorfftr. 9 bit.

Ciorpcriiflcgc
lbsoitlcsisiJlsalmstr;13,0ocl1Vt.link-s. 
Körpers und Nagelpflc e

unheimliche  ildlcisiigcsix Varadiesstkafie , ll.s3

�t 
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sit
Gäste

eine dreiakfge geheimnis- m
volle Tragödie aus denschwedischen Bergen G

Bahnhofstra · e 31. l.

l��»,
J« s.
«.DIE«

 .--· 
:
«. ·

»- ·-· j�. ·L» 
·«&#39;�_92..A �._ ._ ·_
-

I. ·-.·

s ,

-

«« Lcutnantä
aufßcfehlgEi� ���°��i5°h°� J . Rokossan.

2 E� je 1m
Vorstellungen

nachm. By, Uhr  kl.
u. abds. 7% Uhr  E us.

Welhnachts-Splelp

c .
Ijleniiann JiliiilcI ;3;53

und der glänzende s «; «

uiiisisiiis-ssiieuin.

» am· von 11-1 Uhr.
Am l. u. I1. Weihnachtsfeiertag "-."�7«?«·.--T

Preise! «»  «
ZU.

Der vollständ. glänzende

Verwecha ungsvschwank in
Z Akten mit Harry Liedlkc

Weihnachts -
Kinder-Vorstellung I«

OXELLöwin-Pflege.

Schiiiilftss ii.lliiriiei«pfl.E. Koop ärztlich geåzsülföxs

Römer� und iageln�ege
M. Situation.
lcisnstst raße v, l,

Tkkftllaisige Naguvlleui

 9

- l9
Fsrankelvlatz �.2. hochvt., r.

lcliijpszorplh B Thener, Breitestt-�öo
Ilelnnhach, l9

Schuhliril cle 77a, lll., EckeOlilauerstr.

von 2�3�/2 Uhr

�Voranzeiae s Zieserwiv gewählt worden  g��%�ä,f�-ß°°-�mä5%-° d N/tmdt Ysklknchpf· w" &#39;  Täguch pünktjjch von Ixornern�.Scholzäphlauerstr.30.11.�im: durch Heerczfolae voristberaelsend FL sc! FULL-«« Te c ANY« · s· dmSonntag, stellt-er Abend  S Uh , . l· l. d V �t d .· l. 0 c III um mit « l tlv I. U!geschmssem -  äs- r T   e·nn ertcn · ori aii·sini gieder 10, Jung» 191g, » v.nrnt. 11 um,s· .  J· um 2· Feiertag O · · Rttsmtd Ggcrlmn Und LUUITVRIIIASI anberauiiiteii ofcentlicheii Ver-UnntagVox-varkauf a.d.l�agesk. z � E. Verley. Willnianmtn 13, l H! sind der Kaufmann Paul Koioaldvsskjszwgvsvsvsssvsvsvs
L. Buscbner.

um· Cl. Schyno�,

E Schluß der

llleibnachtsausftellung
am 31. Dezember.

�- Taucnizienssikaßc 2. «�
unentgeltlich geöffnet 9��7�

Sonntags 11-1 U
Aiiswa l von

oiliushvellienkeii»rein

E. Fantova,
Neue Tasclienftrafzc 25a,

Es
a
U
SIDEJQZLKGEÆI

blslslsllsltsllsKslsllk
Neiidorfstraße 10, ll.

KnetkiireiiSadoivastr.58,l.,stiet«." x mitalied für Paul Lllliivael aus·

Nfgek u. Flöriicriifleg
Tauenuieiistraße 74. I. l.

Erftll Nagelpflege

liiuKcnleiidorf und · ·
 besiizertsliiftavWiilfelllmZielet-wit-

�

c
�

H0
varterre.

Weg. illiigcliiflcgel
DE?

hr. vxvavz-�vnvavavsvnvaZwerge

Rote Mühle
früher Moulin Reime!. . {b

unt-sinnst iilii intensiver.

mit Grete Weixler
Das neue entzückende

s Welhn achtsm ä rchen g:
und das übrige reichhaltige
Testprogramm!

L Theaterschlußllührä I
issjsssssss sl

Holzwolte·,
 Hotziiiollalifalliz
 Sagesiiaiie
«; offeriert waggoiiweise  x
ksfi ll. Janus, Neissq

Foura e-Großhaudluiig.Gegr.185g. Tel.-Nr.57 u.Nr.122.

M. lllatsclnoss. Claafsenstr.3,ll.r.

Abt. A ist die unser N
 getxaaene Firma Aloiis Onkel in
 Friedlanty Bis. Vreslam heut ge-
-.� loscht worden.J; Frieblontn Wes. Vreslam

Jn unser Handelsrcnisier Abt. A

.·«.«·· Prokura des Hei-nimm Jlvss für die
Firma

- eingetragen.

Tal. 3549. Die alte Firma, Tal. 3549.

 · D; · Felix Hause» 2:2,�: fY15;� · - .  befindet sich nur
e� J. ... Junkernstr. Nr. II, «;;:,f»"»· »

wer elegante Vorsplelräume.

r

II« EIZEITZHFZIE III«

Fraukciistciii-�Llliiiistcislicisxkaliiiiuitfclier 
sit-cisbalimtlktieiigcsellschaft.

Durch Beschluß der Generaloerfamniluiig von: 9. Dezember 191·6

E 911133111135 van: IIKITIITI I

life-instit.

. · k»··sl«.·. ·.·»·-.···:···:.·  · ·« ·i,.. IF« «: _ .Altes Ins  «.  ;   z, -.TEKL ··   Un· . ·i·····:-. setlxkris , i · c
in Grundftückein {umso

nur30s!��6002l1lorg.,zu pachPeii od. kaufen
· SBediiig. nahe· ein. �äqhuttut.

Ziiichr. u. W 235 65td!tt.6c1!le|.8tn.�

Acker oder Tdicseiilsiiilxk
an der» Stadtgreiizez aus· längere
oder knrzere Zeit fiir sofort oder
später zu pacliien nennt!: von der -
isvefrllfcliaft zur lirriclitiiiig und
Unterhaltiiiig von sileingiiricisk E.

sind die bisherigen tllcitglieder des Llujfichtsrats unserer Gesellschaft
auf die Dauer harrt-Jahren wiedcrgewahlt worden. nur an Stelle des;
ausgeschiedenen Koniglichen Landrats a. D. Geheimes: Regierungsrat;
Herrn sylvius von Gplclfup in Kittlaih Skreis Nimvtsilh ist der siöiiigsz
lache Landrat des· Kreises· Nimptsclisoerr Freiherr Gkkoisg von nicht-r

"hofen in Nimvtnli auf die gleiche Zeitdauer neugelvahlt worden.
Fraiikensteiiy den 21. Dezember 1916.

Vsorftaiid
der

Fsraiitciistciii�-Miiiisterlscrg�!ltiiiiiitsclfer 
sircislialfiidllkticiigcscllsihaft

alte Visiten und Sslveiiiiiliiii

raum znit Gebäuden. Tiefe Einige,
m Große Von ··16 zu· 9 qm mit
3200 Btark Gebaudeiteuerniilzunas-
leert. Grundjteuerniiitterrolle Ar-
tikel 398.·Gebaudestcucrrolle Nr. 620
Der Veriteigeriiii svermerk ist am
14. November 191«� in das Grund-

ioertuiigsgelellsclinftmitbeschtöuktet 
sdnftuiixi iii·lVreslai·i. _eue Sand·-
ftraße la, in Li uid·c·ition,· Li u:-
dator Eu en Erlen um. Kaisck Il-
belmftra e 25a, der Kaufmann
I. Budwig in Breslaih Sehn-seid-

llhoha niedere. Schivcir,s·..oild

ivaldau und Zllcodl

G. in. b.  Dessaiieriizzz

Die Hist-us  
llll

Cf
Auerhahzn in; siädijsclxen {smart
schutkbezirk Hinterbeine» soll a·
sechs; Jahre. vorn J. 911ml 1917 bis«
31. hllcarz i923.
am Montag, d.22.Jariuar 1917

vormittags 11 Uhr:
im StadtvexordiieterisSitsikiigssaal
des Rathaufes zu Buiizlaii ofient-
um meistbieteiid verpachtet werben.

Fast� 
ssskkii

�__�_____�_______ D10013; N1Q9ke_�__�___  «  Der Schutzvezirk Hinterheide ist
· .- f»: «  -i-1-�l-»«..:  e ZJJZ Es» als· spzswjistkqdssrilzt

. · F, . s · «« , |
Asscs Mcssllsk UND sssssslcssls 5 Pllkzelloii  FsssxsnhskdcöddicZEZi?Z3I«nkt"T«Zs«iickHH-.

an der Staats-
bahn Llriisdorf�Gasseii, l Modlau

«· auch der Kileinbahii · Buuzlau�"
to an.
»Die Verpachtiinas - Bedingiingeii

formen im Amtszimmer der Foru-
verivaltung in zbuiizliiu eingeielieii
auch gegen Einfenduiig von 1,50 ««
nebst Karte vom lllcagikltrast bezogen
werden. «« » - ». _ : +11
Buiizlair d-18.Dezeinl-cr 3.:-	6.

Dei: Mggistratz
Zum Frühjahr wird [f� »

b « q Hi!eiu Liuidliiiuu
4�5 Zimmer mit neuzeitliclieii Eins·
richtuiigenzsioioie Qvstszsus Gemuseis
garteu, m guter Verkehrs-lage,

zii iiiieteii gesucht.
Angeld. unt. �W Stil! Gsclist.Scliles.Z.

n

� Vulii u: Vierteil
im Preise von ca. Yllllllll Mk. wird
bald zu kaufen gesucht. Aiigeboie
unter sc. 680 an lliiiiiszeiisteiii o;
Vogler AND» Bist-statt. �

n. - l G�!
Villa u. llicliciigebiiiidc
iii·Hiiudsseld. Görlitzer Straße 16.
mit großem Obit- u. Geniusegaxteiy
zu vermieten even: zu verkaufen.

Anfragen an. t _ &#39;_
· M. .«ti;»!··1·kz«·-·J·.···.5·!-·i;1»t·oi·cliiii. _

« , a" iisxf  is:20-�--:z«.iii..i Ein«
sind zur 1.«oder··l2. sicheren-Stelle
auszulei·hen.· Zufdnzsz unter lll 120
an die.  ;s3eschit-.der-l;-�ctilei. Ftgi .· �

Ia o ·  auf� .

Sptälltenäwäesttzä�
mit gutgeheiid Bgliiisvcdiitiiiii �

sucht Teilhiilieiz

U

eventL sofortig Verkauf. Lliigebote··«"«·«·«
niizer Straße .-«3«s··-40, 5. in dem Flori-
kiirsverfahreu iiber das Verinogeii
der verivitweteii LehrersfrauF ist;&#39; u. u re&#39;- . . �_ . ,ssåovsjrsssllsjfscjgnsskYsrnKalufmann · Jn uniercin dtsandeisregiiter h.
J Salm in Breslain Neue Schweid- l« 5°� Nr� .19. betreffend �M?
use» Straf» »» g· z» dem Kospslattundruckerei w. Suckert Aktien-
kiirsverfahreii {Eber das Vermögen Akspslschslss M Ob« LUMWIVIVYUII
des· Kwfnmnnz Vkmw Ja3k«k;zkj· am 20. Dezember 191·6 eingetragen
in Firma J. Jaskiilski von hierJTVVTDCW HPUTW "Cldllllll DIE«Taumtzienvhtz Z» d» Kmxfmmm Tkliiifiihtsratp vom I.D»ez·ember 1916
Hobchmes Votum» z» Vrezzawsiiid der Kaufinansl um; Heitst in
Tauenbienstrafse 22 7 in dein Kot« VVVZUTU UUV V« KUUsMIIUU THE«
kursverfahrcniiberdeiiNaclilaß des Voll· W Ob« Llmsslmblksnu VII·
am W· »zum 1915 verstorbene» In, die 8·eit vom 1. Dezeinber 1916 bis
aenieurs und Hauvtnianns d. L· 30° November 1917 - 5�. �enber�
Hanz Zum» aus Arezzo» d» tretenden Vorstandsmitgliedern ·der
Kausmann TolianneF Bari-eng in K««""dkuskk"kcs  SUckVU 9119""
ßrcglau E�henßie�gtake 2.2 gefcllfcliast in Ober Langenbielaii

Bkesliiii Den �.20 �Äöeacmbeemlß. Heller« Mk. b"? 51730390553» DE? TM- Amtaqericht Feder von ihnen berechtigt iit au:
«- « dannen· mit einem anderen Vor-

itandsinitgliede oder ·itellver-
treienden Vorltandsmitaliede · der
Gesellschaft oder einein Prokuristen·
derselben die Gesellschaft zu ver-
treten und Deren Firma au zeichnem

Reicbvnbmji in.Sitilc.sieii.
skönlgliclies Aintsaerickit

Die Ausführung» der «.  Erbe,
EUtauretn Oberbaus und Wege-
befestigungsarbeiteii zum Bau-der

buch eingetragen.

»·�Ktliiiglicsics Amtsgericlit.»-�·

· Jn unser Genossenschaftsreaifter
ist heute bei der unter Nr. 6 ein.
getragenen· Eber: · und· Darlehn?-
tane zu Ziescriuitz eingetragen-e
Genossenlchaxt mit iiubesitiratikicr
.82afivfliclit, olaendes eingetragen
worden; Der Gutsbesitzer Herinaiin
könnte ist aus dem Vorstande aus-
geschieden und an feine Stelle Der

iKaiifinann Gustav Volke!

dinguiigsterinin vergeben werden.
Die Llluszsclireibiingsuiiterlaaen nnd
gegen Ginfendung von 1,50 all in
bar �- nnht Briefmarkeiuechvoni
« entralbiireau · der· Koniglicheii
i isenbahiidirektioii in Breslau zu
beziehen. an das auch die ent-
sprechend« bezeiclineteii und· ver-
schlossenen Lliigeliote rechtzeitig nnd
vosifrei einzuscnden sind. Die
Zeichnungcn lie en im Rimniesprzzos
des technischeii uxeaus im Erneut:
bahndirektionsgehaiide Breslaii zur
Einsichtnahme aus. »Der Termin

-findet im Flimmer 108 daselbst statt.
Zuschlagsfrist 4 Indien· e

Br laii, den· ·1o. Dezember· 1916.
Königlirlics Eiienbaliiidircltioin

Gevraiiclitc fahrbare
ßulnutubtlent,

gründlich durchrevarierh
empfehlen

Jela�ke G Seliger,«Natibor. « �

Kesselsililackeii _
und Banfcliiitt

können koftenlos abgeladen wprdeii
auf dein Grundstück des verrn

der Stellens

in den Borstaiid gewählt worden.
Der Fleischerineister Ali-is Wittwer
in Zscferwiiz ift aus seinem Llmte
als stellvertretendes Vorstands.

geschieden« Dei; Fleischermeister
Lllois Wittwe: in Zielet-wit- wird
von Amtswegen als Mitglied« des
Vorjtaiides gelofchv da die dies.
bezugliclfe Anmeldung vom 18. Avril
nicht den Vorschriften der Satzung
entfvrecliend erfolgt ist, insofern

mls der Vs«rftand der Genossenschaft
nur aus öMitgliedern bestehen darf.
Ncuniarlt i. Sau» den l4·. Dezember
191b�. Königl Anits nicht.

{in unserem sdandelsreailter 
r. 57 ein-
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den 19 Dezember 1916.
Köniulickies Llmtsnertckit

Nr. 12 ist heut das Erlöschen der-

Ottound Rade. Slienuib.
Amts

. Frrv7tadt. den 19. �Jeaemfver 1916.

zmtM� 229  Sßcidyit. d.Scl«-lcs.L«3tg. erb.

- · « . «  q »·

Llrliciigiifeide
auch� etwas bflafteriiiiide Ackcraiis-
hilfsvferdh darunter» fchoiie Stuten
r. ZU« u: «-.:::::«k.s.s.«ss- enourger e} - u. ·, · «« ,

8jäliria. 1,72 grau, zuafeu u�. lgheu-
frei, stehen zum ichleiini;ic·ii«»ser»riii1f.

K. P0111, Berliner slatz o.
Telephon bis. .

RuNPIM,
Mittelpseijdtz J. altxzij verkauft-it.

Richter, flliattliicisftrafie 149.

fMeliieieitiiitifllriiiiilifeioe 
darunter zwei �Datum, rastend fur
Doininiuin und Sveditiom soivie

Zdldinluiur Wciiikiiuleiie
und im Riikliiiid «.

1,70 groß, jehr sicher untern: Reiter.
stehen preszswert zum Verkauf
Vorwcrkstr.47 bei klaren. Tel.8909.

2 Fililiii
U« u. s« Jahr alt.

verkauftstammte, G
» Sclitveidnitx slieiciieiibaclxerstr.

�lllmteätltttlätü�. ZYÄZFZFÅ  9
billig zu dort. Lewin. Klosierstiz 68-

Hand o �y� »»
Offiziciv�eattclzeiig»c,

neu uauchgut erholt. elegu einfach.
x1 Lewin. Kloiteritix 6S.

· Igsifsaar |9

Art«eitsfieleiigefcliii«i·e, 
10 Paar Arbeitstuintgeliliirrh

gut erhalten Haus Metier!.
_uub Kiitschgesiliirrc aller Art,

ein« u. zioeifv.s, Hund ··Poiiiigefcliirre
los. billig zu vers. Saum. gut ern.

s Muintc n. steten! eleg. u. eins.
Lewin. Klostcrstraßc 68.

00 Kutschwagen :IHCI&#39;:92I&#39;IPTI&#39;.UÜBIH�,
IF» l«�eiisiei·f!laiiiisiig.. l«anclaiier,is· · llnllsg l.. l« elsln eigen. Coupes,

 �- �laqduyotnt. und 15 Pony-u.
Parlewagen in allen Uröss; biH.gerlcht LiegnitzF« u i s K a li s k! iii Gciivisiiiein

113. Dezember 1916.-- am. Stil. ii.-Gr. Mochberner Glis- � Lcwin, lilostersux. us. ». Tal. ..6S57.



GOGOCÖÖÖOGG 
OF«

rö23se« ·
OQDQOOGICHDSOSOCM iooooooooaaao0o«Y

mittelt.� taegeit dauertiifcerszstranllieit
z« i ,  mit 33 Morgen Landwirtschaft�j THE « Mk&#39; bei Neurade «·

Ziegelet d. Neuzeit entspin eingerichtet. b. 30. 40000 our. Amt.
_ M. Simon. Slurlmtl}. Sh�. 9ElmDtfd!,___
Für Mühle, Brauerei, Iedition oder Halzgeschäft passend

VII« verkaufei �EM

Vbll Zsllllllk
werden iii den Stal ngen

Bellt-italisiren: Heiseltliatser
Breslaiu Jaliiistrasze Nr. 31,

I, teils hoc-tragend. teile ab«
»� Laitdtoirte im Auftrage

« W I .

te Verein einleiten
«� de"... ·««-"s«. »-l Ä, · .« »» j · «. « NOT« 1, i. L, »» l F«« im�. . ��j>�_v�&#39;f�_�.&#39;.�-;Q�l�= .7.5!« e» , «� -:_. _an « ..._...

Ar� �f; as», -k,�.so..- 
-..Us-

�H: »!», h�u�x. 
�I

Mel dual
1,85 ta lang, 20-23 mm breit, s«

erbittet Angebot - 
ne. Breglan 18.

»in 2;.-··;·Dezemve,vokm. 11 tax.

80 talhtttttc riolliitiderxiiilie
gesandt, gegen Taxvreise an fehle ilcheer Landwirtfchaitslammer ver auft z;«-..szz».»

O

JJTTDH  -. -"«."-"-»»«;3"ksT-7.«-"z« ; .  «.-  - ..... _. .

Yleidetireife1 mm stark, kauft jeden Posten und

f«».l,, .- I -- -_&#39;|:n._&#39;"_ -°.�é1/.Eéj1§5é§ A: r  .92 - n

gagfaeeggei
stelle hierzu auf
vressen und Hückselniasctttneir.

Stroltgroszttandlnng 
ernst-r.

sksss  
l
2

»!

"er. ._ ««.«·«.·-sp.-,··s·«""««-«.«!"·«�  · xkt.,zgai.sxsntsxs.ieidgs «

HeiltYizcittZtGLtiti· »·
schätze: aus Grimm, I elect. Halb.
gebectter, 1 Jagd-wagen lPursclp

U f rllerrüb
r Zuckerruiilcln bevorzu

vittet um Osferte frei
stattan

ext,
W. lauft und

erladungss

Brentiereiverwaltuiia Reistcht

aller Harten lauft» 1d! jederzeit und
Aiimtch Stich·

Adolf Primäre, Polen,
 a .

473.
7.5:." �I f�?�.-z,«»- .-.. . ,-

wagen, 1 skeldivagem 1 ananebcqlt.
entlang, Gan edeclter 4 sit-m,
1 Etnt·ahr·wagen, ll. Ponhwatteiu
1. �lmexipanners�ummet, I Einst»
Kammer. 1 Zioettp.-Sielengefchirr,
1. ziutsctzersPelzmaittel mit Kragen
und Mu e, �- tyenig gebraucht�

am cmpiiebti MS l8

E. C. Reiher, �imFabrik,
�Breslau I. Delos-h. 963.

Gcofrs Saat �letzt� W
Na 
. 7. l6 durfen bis 500

saat von der Ernte zur

Lein laut
berarbeit. zu Speise-di n. Leiitkuclteii

Olmiitjle in Licgiittz.
B. Richtzenhain ä 0o.

d! �Iiunbeßratßberorbuttttg vom
Kilo Lein-
beibehalten03211.

3 bis 4 Stitck
Alesatzkäl leer,

schivarzbuiite Ntederungsrasftz
verkauft

werden.

» :
v. Ztr

· · s! Viert« xm.
Daminmm O s w i g

bei Priestern.

sit. ilielsbitifclieiz ,,;IH?:;,,· 
I.zu ver-r. Hediuigstin 88. Garth

... Z

Y ne eradella
er. an Ver tauche: zu 58 Mark
� . Julins llronor G; Söhne,

Scradella u. Nleefaiiicit
zu kaufen gesucht, evcnt. gegen
Abgabe von statt, Aiiim. Suverplx

H. Renntag-gar, Prinzipal.
0.6 Stlick gelbe Orvingtan 1,4

Vlniuautltslllaclhalles schöne sarke BFnVep
.-«« 
1.92

tax. ·
x sxszi 

l I

31tcbtttere�% MagganI zu Verkauf. efuchk Angebot- tmtrau -rosFranks rterstta �SO, II. ·  �hat-
f: _&#39;;pf"c�pii�;ä��-lagsfiqß_ "·-,«-·«.·�.f»·»-«··,k· z» «« Es. ·, · _ » »,  · Jl- 333301.�  -·-&#39;,T«,�-Z9.«-«."xssz"f;." HHOHT :&#39;I ·-s-I5.·»?T�.·-;

.. __ Run. Spclvsohe Pilugteile t Wvlrntüctt.! »    Drxiisttgilsrxsssssls «
 G« a o" a e Z« «« Its�xzsiitteiiiibeii Hort»   » » �B- Hirschfeld,l &#39; ;"·;« est-usw«.-  xenralvertr. Broslanla.

Wirfiiigz Nov,
 Blatt-stahl
 und sonstiger. Geniüse lauft
 tvaggantoeite [9

H. solltest, Slteifge,
FnragesGroß andlung.

usw. zu verkaufen.« nur Zwischen 1 bis 4 11 r.

"«"""·
Weihnachtsbäume

W, bis 5 Mieter hoch, für Vereine

Fesichtiauua
inhold Dennoch,

Gegr. 1858. Te .: 57 u. 122.  Bwcääsknbfe Usskeslau
» o . . . i .  »  .  »-

  » Zjvei Freundinnen»
s Und szshåxn Satan Zktåxbåocsfu gütig: III«.0O &#39; n &#39; ._ 533009111981! state, trittst-im: kostet-se« el mit

lauft Jeden Posten, auch tvaggani AUWUVMM Herren. auch i�vetn· · jagte, oder Krteggverle ten, zwecks trat.
ProvinziabsjeiiltsbuiidkPflegeanstglt  unt-West! GfchtSchl z· �l_ · I nt . � Gro kaufmpnn  

Die Produktion von 180 bis
200 tbiorg. gsiuckerriibeii im Kreise
Bredtau ist pro 1917 zu vergeben.
Brei-soff. erb. erb. an die Geschst
d. Sattel. sitz. unter w 225.__ _1

Heradella
liefere ich an Landtvirte zu billigem
Preise· frcinko eder Baltnitation
und bitte ich O· erte mit Angabe
des Otiauttims einzuholen. �
last! Brut. �Jlllenltein Ohr. Tel.56. &#39; utdnuLLW O«  Betcbitb
 «  «««  �l «.«s ·� «· i� --"-·0-·»-�.«"-« « .&#39; ".&#39;�� -&#39; «« T·.««"--"D.·." »« --«s..«««-..«. 3Yf,««7..««k" «3«« L«.«·t:"«"«. �H «« �X� ««- v� I» . U5":  Fåttlft    «Z-C«&#39;Q:&#39;«"«.� It! IT« «« .·1E"·«fs.·«3st;·, Uns«  «.«-« «·.�.·H«�R3", �I�:  �H� «« -«.·««. «� - D· ·

Für eine kleine Mafchtnenfabrik
werden für sofort geeignete

ErdgcscltoskRäitmlicltleitcii
in Größe von 200 bis 300 Quadratmeten nicht

« Stadtinucrir mit eleitr. Licht« und dirraftanschlii
« M« gesucht.

Einheit-at auf ein große
Vermittler tpecklatz An
an die Gcs attöit.

res

Dame u. entsprechendem

betrat.

THIS.

«; 
I« 
«

i·- ·
i.

V«J1 III? ·
mifsiansanlage Angeld-te an Neuhaus. Biltortalirase

. l. sitt.

Lau weit vom �
ü

Bevarzuctt sind Räumlichkeiten mit vorhandene: Tigris-

mit 250 klltille Vermögen, wün cht
ut.

Der vkhle!�. Bin.

WinstlittftisFUllctloc,
Es» Jahre,··ev., mit· 46000 Mk. Ver-
magen, wunscht mit einer assenden
· · ermogen
in Brieftvechfel zu treten. zwecks  8

L �r-g�x 
�*2:

-
fä-..· .xi�. 
._-.I .

ist schöne sssiutmewWotiiiiing mit

VIII; später zu uennieten.

« an die Geschst

Für« ein
Xoliuting von 7 Zimmrrn re» in we

reich praltizierh zu mieten.
03x

�ßelhuachtetntttti�!. l
Beamter, 80 J . vermögend, sticht

Bijtefwecliset mit gevt»ld. Dante, auch,
Witwe, zwecks fpaterer Betrat.
Zutritt. u. I litt Gescltsr d. Seht. Ztg

.  «« 7  sixt».s�s.«;-,s.si�x-its.sg
 nehme l5 Pfg. tltr dte Zeile!

 Lliigtsftaftrnfzcl2,2.lst.
Bad, Mädchen» Vulkan, bald»oder

«« L_ · Fuss! &#39;. ,- w�- �. i�

600000

90000000000000900096090600009000000000000000000000000
. «13-."X; I

feistsseletkelleret NO.
fmuk�nrt VIII.

«...i«-· s,

eifsisxl 8 get« sich Gelt-activ. in grüß. Stadt tvlitteltdnc!�. eine schön gele ene
lcher seit 15 Jahren ein Arzt er tilg-

szuschriiten unter W 247 an die Geschäft-Ist. d. Gebiet. Btg

lilcinbitrg

lirietcrii 
Lecrbeittcl 
Sclteitnig

Oiunges  Ehepaar Der gebildetenStande suchteine kleine aber gute
Wohnung aui l April. Rulchr. u.
ls tizs···g·k·i»izz··szlgltsi. b. Satt-sitz.

Baltnliotstrassa la
suche Stadtgrabeii!·· ·lserrfcha tLWoliniing v.6 fchan.Zim.

im 2. oder 3. Stock bald oder fvtiter
vreiswert zu vermieten.  x

sellsliiiiidiger

alt, very» kantiang«fähig, d.

Angebate erbet. unter W 240

l des
vermittelt unentgeltlich skWLelirstellett in famtlichen
allen �Berufs: unD Lehrlingban e

löleschaftsstsinden tveittagligi
ggchmtttags von 2 bis 7 Uhr.

ewerben

o� «« I:- I ««

X: "."!.Ek;-z-.-:.«·::· «s-:"- »« »«· &#39;·"-HI«. « !"&#39;v
s ld P

Tüchtiger zuverläsliger

junger« Maria,
lv Jahre··alt, ganz inilitärsxeh
sucht. aestutzdaur ute Zeugnissq
Steltun in einem olonialwarem
U· De« akessevaescliöft zum 1. Jan.

Angebate unter 2 cm die
Geschaftdftelle d. Sattel. Ztg. [2

« fJnnger Mann,«« ·« 90 »» «, · tHi? its» S» .,E»s.«."«i M
Sagen? oder Herkäuferin der Ko anialw.-Branclte. thesi.

Zuschr. u. s 130 Geschsi. d gängig.

Hegcr sucht Stcllim
guter Zeugutsse 

Johann Richter
Neubos bei Tkehuttz i. sagt.

Verlieirai. 52jähr.

Wirtstbaftstnfpcltoix
in allen flachem Arm, sucht zum
l 4. 17 Stellung nicht. u. W U?

d. chlef sitt.  l

Sdtniuüe als » » �
Wirtsthaftsinfpcttor

Engageinent möglich« nach Polen.
Gute eugnisse vorhanden. _

Auge ote erbeten unter W 238
Gleichaitßit. der Sattel. sitz.

 Ein

Wictlbaftiinlvtltit
49 Jahre, katholisch, herbei»
2 Kinder. sehr rustig u. gesund,
hegen Kriegisvertretun be·
en tat, lud t. gestutzt an gute
Eieu n. u. � mpfeb1., dauernde
Sie ung . l. 1. l7 oder spat.angelt; er . unt. W Ost! an die
Oe chaftßlt. D. Sehn-f. Arg. l8

gelitten�!,btt��mluleamtu_ · ·· s««"zs.alt,·evgl.,verlteir»
niilitarfret »so-sit Fkriegevertretuiig
ahne Familie. Gen. Angeh unter
W zu  ßidllt. d. Seht. 8m. erbeten.
Furt er Bursche, lb Jahre- esundu. ra tig, fischt z. l. 1. 17 Gte�g. als

Stabe-r.
Aug. erb. an M. Positur, Schlosz

9235s an D2.

Olicritispcktoy
Aduiiiiistrtitotx

Kirch. . . . :aob.
sowie Viehzucht, Wie enmelioratiam

�g Warum» Gjittsvorsti besät. nüchtern.
b I l se arftsnsctircxlxittcz
ater in S

sitte n etvecllilellilesinsDE! neben.

treu sützseine Herr·
tellung ur iafgrt ad.

· du? ehre eren
» ewalll. u beta

r. Alten
l

Dauernde Verlrauensslellnng

auf

grösser-ein Gitter-darunter
K« sucht T

rächt» Prall. und ihrer. geb. selbst. Beamter, 40 Jahre

Sncheuder übernimmt evt. auch Pachtaduiiniftrattan

bald oder vom 1.April, ist im Berg «
G«  

« Wecbselburg i. Sachs erbeten.

48 h lt.kth.,detfch. l.crdodIsvråäenkyfverhr lindertloh 4:6 M!�
� nmlttarfret. fehr praktisch im

"""�3Jl

Glcerlceaniter

politischen Sprache mächtig.

an die Gefchfr d. Seht-es. Stg.

Die

Yo! rllelleiiiieiuiiillelnng
Jnnungss liisschusses zu Brett-satt, Vrunnenstn 20. Fernruf 9295,

ilentlafsenen Knaben und· Mädcheii geeignete
und erteilt Rat uiid Auskunft in

leaenheitem ·
vormittags von s» bis 12 Uhr und

« · Jnfalgg Wirtfchaftsänderuna suche
d!. aeittitzt auf beste Einpfeblung

und Natliweise anderm. Stellung.
Bin 43 Jahre alt, als �

selbst. Wiclscitttflilteatntck
l h� tt.ukd., .�i333. Zmiv Erd-sichs? d. SMVHTTZ

M

Oq-

Fräulein,it Kurz chrift u. Schreibmaftitine
vertraut, sucht z. l. l. 17 Stellung
llllitfangerinl ringen erbeten an
Palaste, Seminelwitx b. Sauer Ist«

Reclunmgssiibrcrity
in. Buchfütitn  D. L. G.!, Schreibm.,
Stenagiz vertr�- sucht baldi lt Auf.-
Stell., auch iti. Hofveriiu ef. An«
ebote an Initiative,

WlsllsläMlliSIlllllll
sucht zum 1_. Januar 1917 Stellung.Fjtii Landwirtschaft u. schriftli en
Arbeiten erfahren. «
·Gcfl.· An eh. ind unt._W 24b an

die Getchsr S l.8tg. einzureicheir.

Haufen. Landwirtschaft»
F ·bltiitderpflegeriii,lkinderfraii,

unge Siubenmavch.,Dit-neremvf.grau sann-i stammen,» · geregelte.Hinflug Stellenvermit lernt,Nach-d raste 1b. l. Tel. 4971.au.�

Dame,
26 Wahre, sucht Stellung auf» dein
Lande, wo sie unter· Leitung d. toaiitzsfrau ohne Zegenfeir Vergutung die
Oaushalts u run erlernen kann.
An an Els 0th llollinannä
Ja. rau sucht z. 1. nuar

Stclsiiiig zur Mithilfe
im Haushalt,

�an: liebsten b. al·1einste»li. Dame ad.
auch anderswo in tl. aush. ohne
gegen!. Berg. ad. etwas aschen eld.

nqeb. an �Wuttlg, Mlln ter-

sivei junge, tüchtige

Aibciterinttcn
sucheti in Landwirtschaft z. 1, Jan.
1917 dauernde Stellung. Aiigeb erb.
{grau M. Weltalls, Ftreuzburg OSJ

cltiiii ,
contents-copies· ou vie. m: die Zeit»

steseutisaiense sinnen de«
UPFIUIUOII»Ihr-Isidor« ellmi «·

euunktspreieltsle Seite
staune!

erstens: s«
für leitellahr. Für kürzer-Zelt wird der
Stellen-Nachweis direkt von der Exvedtitoit
part-feel ver-schickt 6mal na ctnsendung von
408L. Ist-It lllr WA- 0e us otung m der

man. Gtbvottbuiurln�. it! . die um.

Für meine Sveziamdelilatelfeiis
hanvlung lud!: td! zum I. Februar

DIE-stillt ttxxtttitssstkarten. am Terms,

9 
L! Dom. Stiiabitzcm Ko  Slogan. «,

gleichem 11. s

_ J,� ;« _ f �J ». ».»»·«s . »« a w.� _- «»;,-·.· I««.1. o«·,»«·«.»-«·,·« szsppx ««-»

ßeru/sverirefer,
unbeachoüm. rcdeoewavdt  auch Rrlrgcinvalidenßu Damm.
au: alert Beamte/treuen werden noch rorzlaulmd til- den Jersey.
einem! cwecka Zuführung neuer Mitglieder bei um: eingearbeitet s.
u awdann fee! angestellt Monatseinkommen ou. 26011116. N« «·
achrlnlzoha Beton: hangen an � T«

Die Subdirektton
der , Friedrich Wilhehn�, Lebens-Verslcheremgo-

Aktien-Gesellschaft, Breslau I, Albrechlaatr. II.

sitt« ttni.tesitei·i ·« «« IMUH«;L.LOJWL««·LJY �
tnihtigeii ersten Ynclilfalter

OO

edit. Yriegsbeschadtgtein
perfekt �in doppelter Tiu.lisühxung, Ptanatss und Jdahresabschluiz
gewandt ii·t Lohn- und Katfenweteii·,· sowie im Bantverke r.

·· Zuschriften mit 8eugnisabfrliriiten, Angabe der persönlichen V .baltntlie. Gehattsanfvriiclte und tlteferenzen an« c:
Oberfchl Portlandstlements und Kalkwerla A.-G.,

Groß Stkeytitz as.
7133717733137: einen erfahrenen···�«··Gt-fucltt zum l. JaUUaETZITE

Vlllllcklllllkkd Mssåkvsttitåttlein oltetöstlitte
SIEBEL.KULTTSZZVFLZEFäkseökiäkfsüxx tkszdgzsikksfiXuäääxklBeste« fällst
anfpriiche und der Zeit d. Eintritte Geh« zog» vw e u. Poatogr. an «
law. eines Lebenslaufes m. genauer Frau Generao erarzi Laugheld,
Angabe der bisherigen Tätigkeit Butsu-Linn» eld-
magltchst umgebend erbeten. |1 Potsdanierstra e 69.
Dannersniarckl!ittte, Akt-Oe ., Tuch; sofort ehrbare, in If:

Uandwirtschaft durchaus erfuhrHindenburg OS. « W
I Zu safortigein Antritt wird von liess« Wirtschastcriw
einer bosTwdandelsmühle ein � A« Wo« M« �m� m� Gehalts«

sing. Mltl1!eti-Kittimatin""""Fr. Mücke, l�auergzutab» oldath
fur Kantar und Expeditiam der zu·

Stettiersdorh Post
» _ »» Bett lBrcälau. »

vckrlassig und in· der Lage ist, selbs Suche zum Antritt am l. anuas
standig zu arbeiten, genaht.
G. von Langendor�fche eine er»szf8abret.t0e, iüitgercä iGroße Mühle G. m. b. H» Uuspspn ü� n�

Slleillc.
Fiir Dom. Silbe. Alt Ell

welche Hofauflicht übernimmt. eint.
Kriegswiinie Irl vom Lande be«

Oel-s, ca. 3000 fzlllrg. gr. gllrennereia
mtrtid!. niit·Rtilienbau, Wird zitm

var-zagt. ·D·egg Fürs-Vorweis? mit
Brennerei einen tüchtigen, ehrlich»

I. April Uctiiclit . ziiverl., militäkfp
Mitarbei-

nüchternen 
Wirtschaft«

in dauernde Stellt; gelacht. der nach
gegebenen Dispasitioneii selbstd. zu

oder besseren Vogt,
wirtsch hqt tderremdie leicht. Bad.

mit a beitsfähi en Kindern bevor·ugt, fzrau mu Aussicht im Kuh«
bearb. u. ahnLStellg hellem, bitte

el it Direktor lllttge,
tall ü ernehmen. Zutritt. mitge-

mn M · « nauen Angaben u. Gehaltsanfpritcli
Tstltierfclikaiy v. Malitsch  Sauer!.

Clesticltt für: baldigen ad. späteren

1. bei freier Staiiom 2. bei Deput.:c.

Eintritt ein tun-erb.. bellen; empfahl.

-·. �n.

IT�. &#39;««l I i� tu.

utb. Streit?»

an· tölitterverwaltung Scbenlendorf
bei Kanigstviisterhausem

Beatrice, . CMUÄT .
an. Kriegsbeschädiaten eugniss IVIIIV kccfllclsschcs Fklllllclks lllI
ab! eilten, Lebenslauf u, ehalts- Wirfschqftckinansjirtiche bei· freier Statiou erbet. � b M, Hzsch b� YH . .

«? deikainmiszherrftliaft L a s it, Isläkszrr s« Juki· MSHUFUU CtwsszssKreis Keiuven  Pafen!. [0 · « ° é «·
Wirtsch- Beamte v. DirektTAfsifk d;e sofort zuriickgereiclit wird, er-

Reutmstiy Recht, Brenn- u. "orfts « , «betraute. Gijxtn stirbt Paul l  rngner, wYZsxsYtnskFbsrgetprtkltitkiö guten!.
gelverbsmantger Stellenvermttkler. Scestkkzßz S· �
fßreßlott, Mariszftr 15. �- TeL 7440.
Tun! Antritt l. Januar: ad. Güter·

lssckfiljtjsttsllfssfkctttkn
für Hof u. eld bei 600 MLGe alt, - «· «ssssssssiixsssss es» Wisse»  m 222.12;�leeeteset�eaeteue.
Yes-« Zutmedespmellsmder - LYHUW einle en kann; � evt«l. Familien«
ivater auch mehr� Tlliilitarfreie �M, Usz ___ » e» nizabsckw u· Geh·Herren, auch Kriegs·verletzte- tvallen an�!: du O« erszrstercz ÄmwchiGesuche und ·-;etignisabichr. senden »; Sol» �Witz 0 �
an die frei errltch von Seher» -·--�-�-��---�3-
Tliosrfclie i ilteroertnaltungltnmnit!,
Kreis Glas. � 

�
Gesucltt zumTJaniiar ein

Wirtfchaftsdllssiftcnt 
oder Eli-be,

tvel er möglichst aus einer Wirt-
Chat stammen und etwas Var-
enntnifte besitzen must. Ltlteldiin en

erbot. an Dom. Ornontawitz Ob chl.
Jüngeren militärfreier  .�«3

Beamter
für ein Nebengut unter Oberleitung
gesucht. Antritt l. Januar 1917.
GefL Betoerbitnkr nebg Gehalts»reierforderuugen bei tatian zu

GüterverioaltzttntrBrnstania 
i ls .

Suche z. 1. Jan. 17 ad. spüre?
nur für Landhaua T»

·"Siiche für 1. Januar 1917 ein gilt.
unbedingt zuverlassigez Linden-lieb.
Cstzjahr.sdl evangel.

Allciumiidtlicm
welches auch etwas Kenntiiisse im
Kochen u.Nahen besitzt. Bedingung
gute 8eugnisse. Vermittelung er-
tvütischt

Frau Apotheke: Goebel,
Maltfch a. d. Oder.

Sauberes, axdenttiches
Madcltcn

tvixd gesucht zum t. anuar füxkleinen Haushalt. sus elften mit
Lahnanfpru ·ean · ««

Betriebsajststent C. Bjöstedy
Odaleniha in Polen, Zucker-fabrik-

Für· �.3. Januar sucht einzelne

I

richten an

K « l« d� Dame alteres �

«« zuvcrlcsisfiges Mädchen�mlssekretar, dr..lslllkf"ksitt-ssxisttskstl« ««�- IPICH Z«
Stiche gutempfoblenes T?

Stubciimiidchen
f. I. Januar ad.·später, welche-sitt
allen Hausen-bettelt erfahren til-
ebene. auch schneidern kann.

selbstäiidi ei« Arbeiter der mit allen
neuen Ge eben und Verordnungen
durchaus vertraut ist, zu baldigem
oder auch spaterem Antritt gesucht.
Betverbuiigeitgnagliclist mit Bild it.
Gehaltsansprucheiu namentlich vonO

Kriege-verletzten, an· die U us « · ·s hsch ,c:b.�Bertoaltung b. Matoratsberrschaft an a 5�5L2Eg,*ä�i%�3�.¬�.�ä.,
urawa DE. Sctivgloioiv OS.

Anftöndiges

Mädchen für Alles
zu einzeln. Dame bis April gefuchl933006!. _

written-in, streift. Hxilgtliiggrxniksssssls �"°�*�°&#39;��"

A bessere Stütze
il

Nensalz a. Oder.

�Wtf�bzam

Für große FabriksVolkskiiche

ebott Mit Leu nigavsclirifteir Referen en u. Gehaltbanspr. usw� O!

Vercriitwartlich ü: den oliti eben Teil: Otto Kret  binär ür desukgivr.z Ue I

O

.....��4

zum möglichst fofortigen Antritt eine  8

gesucht.
rasch« tz Textilwer e Aktiengesellschaft

v un den tvälkereiiwåihäljwcwt ade.

hpher Lohn. Neuefte Photographie--


